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tm Voraus Tta Imferase teften: Nut bet 
e G. eee dg T Seite pro t- geſpalteut Non 
sebst küuſtr. Sonntagsbellage: pareifizeile oder beren Rann 
zo Jahr IOL 8.40, p. Halbjahr 20 Rop. und auf der Ggefpalk 


Bao, p. Quartal N bl. 2.10, Juſeratenſeite 8 Kop, für das 
pro Woche 17 Rop. Mit Bofte Aas fand 50 Pfg. reſp 20 Pfg. 
berſendung: p. Quartal R. 2.25. = = P men = = = — = Reflamen: 50 Kop. pro Petite 


elie oder deren Raum — 

Filiale ber Sppetiontu Loba, Betsitauerta.ia® | Telephon Nr. 271. Fa e 
in der Buchhandlung von N. Horn. Annoncen-Bureaus des Jue 

a s $ P 

— : am REE ARATO 


Sonntag, den (28. November) II. D Lauber 1910. Abonnements- Exemplar. 


Ius Ausland pro Quartal 

bl. 3.60. Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer B Rop, mit der 12 Mal. 
Sonntagd- Beilage 10 0 ov u 


Redaktion, Abmintftration und Expedition 
Vet rikauer · Straße Nr. 15. 


== =] ve Singer- Nähmaschinen | 
| HOMPANJÄ SINGER 


AUSSCHLIESSLICH IN EIGENEN N LADEN VERKAUFT 


a sie sind mustergiltig in Bauart und Aus- 
sind als die besten bekannt; führung, unerreicht in Nähgeschwindigkeit 


und Dauer, wie Schönheit des Stichs, 


Die Singer-Nähmaschinen sind unschätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende und eignen sich daher 


als Weihnachtisgeschenk. 


Gute Arbeit erfordert eine gute Maschine. Unsere Läden sind an dem „S“-Schild erkennbar, 
Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schilde machen, 


KOMPANJA SINGER, Lodz, pepy" peeun | 


13325 — | 
] ee 

um 8 / Uhr abends: | z 8 
Konz ekt > ; 4 Y 4i s Uhr abends. 
s RARES 


Billetts an der Kaffe 

des Konzert⸗ Saales 

Zielona- Strasse T2 „71 EE E BIO- EXPRESS“! Zielona- Strasse Nè 2. 
Große Attraktion!! 


Grosse Sensation! | Die Belagerung von Saragossa. 


nachmittags und von 
Die berühmte Attacke volniſcher Chevauxlegers. — Drama aus der Serie Aubroſto. 


Vor NACHAHMUNG AN DIESEM SCHILO SIND Apen IN SÄMTLICHERJÜN 
WIRD GEWARNT UNSERE LÄDEN ERKENNBARSTÄDTEN DES REICHES. 


Konzert⸗Saal 


Dzielnaſtraße Nr. 18. 
Dienstag, d. 13. d. M. 


V Peteifaner- Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Teleuhon 1179 
ONI) l- fini Eelen lan Hafen Konsultation unentgeltlich. Legen 
Sie Mae nm, f b ib . een Zahuzichen ohne Schmerzen, 

von 


üähnen foten 16 NHL. SO Kop. Für langfährige Dauer wird garai 
8 nie Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stell. 


— „% ¶‚Q˙＋]-r ai e d, 
Zirkus A. Devigné “ a Geanta Widitige Nadiridit!! TA 


der Cegielniana- und Dzielna⸗Straße. — Sonntag, den 11. Dezember 1910: 


2 große Feſt⸗Vorſtellungen. ze Eröffnung des Theaters „Cor ſo“ rgi 


Großes, noch wie dazeweſenes Programm, beſtehend aus 24 Nummern. Von 8%, Uhr abend ab 


Nachmittag ⸗Vorſtelung, Anfang 3 Uhr. — Abend - Vorſtellung, Anfang 3 ½ Uhr. 


W j Jede 1 5 ene Perſon hat das Recht, auf ein Billet für die Nachmittag ⸗Vorſtellung 
x ein Kind (nicht über 10 Jahren) frei einzuführen oder fitr zwei Kinder gilt ein Billet. 
we eg, 5 auf b pry er 2o des Ya ER st ar jeiner Sun Beil 
en. — Smaranda mit ihren wunder reſſterten Katzen. Sowohl an der Abend- wie auch an der 
Hache Bor ftefting Beteiligt fi die nange Truppe und bie neuen Debutanten, Brogramiteäfel, 15 nene Ntirat- a a e e ee eee a 
ktlonen. — Zum Beſtunde des reichhalligen Programms gehört das Tontaftifee Ballet unter 5. Ste „Naila“ eines italieniſchen Orcheſters. Küche unter Leitung eines erprobten Spezlallſten. 
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ente auſſer Oi erts ente außer n 
.. gen we EEE gran u Weihnachten 
56 
MODERNE pe res e s And die praktiſchſten Gefchenke 


Die III. Serie des großartigen Bildes ift das Neneite der etun: und auch 


für find änglich, 
N szene ͤ  PATHÉPHONE „ 
H denn fie allein fpielen ohne Stifte, ohne Ranſchen, ohne Unterbrechung. 
arei amk von f jaise jr. PATHEFONY 
DF verkautt zu Fabrikpreisen: Ein Weihnachtskiſch ohne ee graja; 
ift nicht denkbar! BEZ ZMIANY 
wollene Schlafdecken, Sawis. Plaids. 55 a 8 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) D 


Damen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl- 
Detail-Verkauf "a :: Fäbriklager: Wólczańska 19. 
m EC 


— — — TTTITY za un mm 
— — ——— — — 7 


Große Auswahl von Platten 
ſchöner Weihnachtslieder. 


ww 


IM 
N 
GRAND PRIX 
Paris 1900 


Anhänger des Humors haben auf 
den Platten „Pathé“ das neuefle 
Repertoir von Monologen, humo⸗ 


— OIS. 


Ir 145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) L45 Eng A a E 
- A b k t Z k li ik B Spezielles Lager von 
Flgemein bekannte Zahnklinik 3 rarnernone 
a von Zahnarzt K. PR US S. an 1 Lodz, Dzielna-Str. 20, 1. Etage. 

Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 1 ÖSS9YSEOHL2LE2SSSHSTHTDOLELLIPR32.9390989 
1 Speziell lechniſches — Ben für Einſetzen künſtlicher Zähne. TFF 
m bfolut ſchmerzloſes Zahnziehen. etrikauersir. 192 (vorm. Petrikaner 200 
ü Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 1 . hriflich Heilanfaltfle i Zah t - Ki 8 sur ) 

| Goldbrückenarbeiten (kinftlihe Zähne ohne Gaumen). für Jahn. und Mund⸗ Keantheiten ann- maig 
g| Meparatur und Umarbeiten gebrochener Kautichufpintten auf der Stelle. I Lane M. Resuik-Epst ein 
—— EEA onfulintion oi * | 
| Achtung! ! Außkrordentlich billige Pre. Mchtung! |B | ae Ener osina 
mäßigen Preiſen. utzmaun 5 irit un! leparatur ir imi uf Er 
4 9 En ma u u um va cm mn a u | tefie She ige Go dz, i 3 5 
zeſund zu erhalten. — 0 dr * 


7 Sonntag, den (28. Movember) 11. Dezember 19:0. 


Neue Lodzer Zeitung. 


zu 


} 


D. Z. 


empfiehlt 
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Haig en Nahetal 


in reichster Auswahl. 


Passende Geschenke 


— —— — — — — — 


jedem Preis! 


ce 


Oxydirt- und Luxus- 
Waren- Geschäft 


Petrikauer- | 
Strasse 45, 
N 


a 


Saradiew 


N 
sehr alten | 


— — 


estau 


R 


FLAKI 


rant Hotel Manteuffel 


Jeden Donnerstag und 
: Sonntag vorzügliche: 


FLAKI 


I. Petrykowski, 


Dom Bankowy 


W-m LANDAU = 


Piotrkowska 29 E 
22 


wynajmuje kasetki „Safes“ 
w opancerzonym i ognio- 
— trwalym skarbcu. — 


ISNIEIStONCA] 


firn Glany, su 
Dertreter für Lodi: D. Markus, Geyelnianafir. 49 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St, Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 33888 


N EICHEN,PABAIKSMARKEN, MUSTER SCHUTZ 
|SOLDMANsELLENBAND 


Warschau, Leszno N?B, Talepho 


Gegen BIafen, 
Geſchwüre, totena, 
„ safe Flechten, Kuh⸗ 

. 


tenen verbreitete am een ärztl. 
anerkannte Ff K 
ee 25 — 8 ni 
jetit des Mepräi en hne dieſer UMaterſchriſt n 
Helft tate. In 4 dad Stüc berk alen ale App, Hal 
eien, Dronenfanblnunen mad Werfämerlen . A 
Seriretr : M. Biedäwiedz, Warſchau, Bapölne 5. 


11. Dezember. 
SU 2 . Mond⸗Aufg. 1 u. 23 M. 
3 „ M . [Mond⸗Uuterg. 12 U. 49 M. 
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1306 Friede zu Poſen. 1808 


herzogs 


| Reiches auch um eine dringliche Aufgabe gehan⸗ 
delt habe. Aber dies Verhalten des Senioren ⸗ 


Staatsmann 


tritt als Kanig vor Sachſen dem 
803 * Halter Barlleg zu Cote Saint 


Andre, Kautnon tt. 


Palitiſche 
Machenſchau. 


Der dentſche Reichstag hat die Ye 
ratung des Reichshaushaltsetats 


diesmal unter ungewöhulichen Umſtänden begon⸗ 


nen, nämlich ohne die Anweſenheit des Reichs. 
kanzlers v. Beth mann -Hollweg. Altem 
Herlommen gemäß pflegt die erſte Leſung des 
Etats von den Parteien zu einer allgemeinen 
Auseinanderſetzung Über die Politik der Ne 
gierung benutzt zu werden, und es iſt deshalb 
Brauch, daß der leitende Staatsmann, mag er 
auch ſonſt im Parlament noch ſo ſehr durch Ab⸗ 
weſenheit glänzen, bei dieſer Gelegenheit in 
eigener Perſon feine Polilik verteidigt oder die 
Gelegenbeit zu irgend welchen Aufklärungen be» 
nutzt. Obwohl nun der Reichskanzler das Veh 


ſidium des Reichstags davon in Kenntnis geſetzt 
hatte, daß er durch die Teilnahme an der Hof 
jagd, bie der Raifer zu Ehren des Gra- 
Franz Ferdinand in 
Springe veranſtaltet haf, am Erſcheinen im Rare 
lament verhindert fei, hat doch der Seniorenfon« 
vent daraus keine Veranlaſſung zur Verſchiebung 
der Elatsdebatte genommen. Das hat vielfach 
Erſtauuen erregt, und den Einen gegenüber, 
welche meinen, daß die parlamentariſchen vor 
den höfiſchen Verpflichtungen rangieren, betonen 
die Anderen, daß hier eine Pflicht der äußeren 
Politik derjenigen der inneren Politik vorange- 
gangen fet, und daß es ſich bei der Repräſeuta⸗ 
lion gegenüber dem Thronfolger des verbündeten 


konvents iſt nicht das einzige Auzeichen dafür, 


daß die Beziehungen zwischen dem leienden 
und der Reichstagsmehrheit zur 


Aber aus der inneren Politik Deutſchlauds 
ezwachſen der Reichsregierung zugleich in der 
äußeren Politik Schwieriakeiten. wie das red! 


Telephon 9-73. 


J. M. KAMIENIECKT. 


LODZ, Petrikauer Strasse 


Hauptsiederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C. BECHSTEIN 
JUL. BLÜTHNER, 


G. I. QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gagan Baar- und Ratenzahlung, 


N 50, Telephon 9-73 


dessen FLÜGEL u 
PIANINOS als die 
besten der Welt be- 
kannt sind. * x: 


Vermietung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt. 90800 


Sarl Gusti. Gerold 


Berlin V7 Ss. 


Hoflieferant Sr. Majeftüt des Kalſers und Königs und Sr. Kalſerlichen und 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deukſchen Reſches und Preußſen. 


Hochſeine dentſche Cigarren 


in allen Preislagen. 


Importen neueſter Ernte 
aber detannten Murken 


Nach dem Auslande von meinem zollfreien Lager. 
Idluſirlerte Preisliſten gratis und fraulo. s 
Referenzen aus den erſten ruſſiſchen Kreiſen. 


23.36. 


‚ Seilanftalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


ie Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki. 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, neden dem Palais Kutter) Telefon Nr. 1181. } 
Aufnahme tattonärer Kranker (in Eimzeſtimmern un d allgemeinen Se nkenglen on 2—5 NEL. täglich 
Taalich ombulatorſſcher Ewpfang unbemittelter Patenten: Konſuftat on 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen und Onarsficht (nach 
(DArſonvalſſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Prof. Kromeher). Hochfreguenzſtrömen 


An Sonn- und Feiertagen: 


Blu tunterſuchung bei 


Syrechſtunden der Ambulanz: Wochentags 19—2 
Ukr früh, 12 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 


8—10 Uhr früh, 12.2 mittags. 10086 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Ordinzerende Mersin: Fran Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag von 6 ½7 Uhr nachmittags. 


deutlich aus dem Beiſpiel des Schiffahrts⸗ 
abgabengeſetzes hervorgeht. Zwar hat 
Preußen die füddeuiſche Mächten zu feiner 
Meinung bekehrt, wenn es auch mit der von 
Seiten der Regierung betonten „Efnntütigkeit des 
Bundesrats“ in dieſer Frage elwas ſchwach be⸗ 
ſtellt zu fein feint, und auch im Reichstag 
muß angeſichts der Meinnngsverſchiedenheiten, 
die innerhalb der meiſten Parteien über dieſe 
heiß umſtrittene Frage herrſchen, mit der Möge 
lichkeit der Einführung von Schiffahrtsabgaben 
gerechnet werden. Größere Schwierigkeiten aber 
erwachſen der deutſchen Regierung vom Auslande 
her, da fih Oeſterreich und Holland durch Bers 
träge die Abgabenfreiheſt der Elbe und des 
Rheins geſichert haken. In Oeſterreich feint 
aber bisher keinerlei Neigung für eine ſolche Bes 
laſtung der Elbſchiffahrt zu herrſchen, und was 
den Rhein betrifft, fo hat der Minifter van 
Swinderen ſoeben erft in der zweiten hol⸗ 
ländiſchen Kammer erklärt, daß die 
Regierung nicht an einen Verzicht auf die durch 
die Rheinſchiffahrsakte garantierte Abgabenfreiheit 
denke. Mit größerem Vergullgen dürfte man da 
gegen in Berlin die Aeußerungen des Miniſters 
vernommen haben, welche ſich gegen die Verdäch⸗ 
ligung der deulſchen Regierung in der Frage der 
angeblich gegen England gerichteten Beſeſtigung 
der Vliſſinger Forts wandten. 


Einen lebhaften Widerhall haben die freund⸗ 
lichen Worte erweckt, welche der Präfident der 
Nordamerikaniſchen Union bei der Ein wei⸗ 
hung des Steuben⸗Denkmals in 
Waſhingon geſprochen hat und die den Bezie 
hungen zwiſchen den beiden Nationen in vorur⸗ 
urteilsfreier Weiſe gerecht wurden. Auf einen 
fehe friedlich - freundlichen Ton war ebenſo bie 
Botſchaft geſtimmt, die Herr Taft au den 
Kongreß bei beffen Wiederzuſammentritt gerichtet 
hat, wobei ſich der Präſident in den Fragen der 
inneren Politik begreiflicherweiſe einer talkräf⸗ 
tigen Zuzückhaltung befleißigte, da ja die repub⸗ 
likaniſche Mehrheit im Repräſentantenhauſe Hin- 
nen kurzem einer demokratiſchen Plotz machen 
wird. 


Ein ſolcher Umſchwung ift in England 
nicht zu erwarten, denn wenn auch die bisherigen 
Ergebniſſe der Ren wahlen zum Unt erhan fe 
nicht geeignet ſind, die Liberalen mit ſonderlicher 
Befriedigung zu erfüllen, da fie günſtigſten Falles 
ihre bisherige Mehrheit behaupten und nach wie 
vor in Abhängigkeit von den Iren bleiben werden, ſo 
hat doch der fo ruhmredig geführte Feldzug der 
konſervativen Partei mit einem Mißerfolg für 
dieſe und ſomit für das Oberhaus geendel. 

Auch der ſogenan ute, Sieg, den die Fran ⸗ 
zo ſen in Wadallünd e errungen haben, 
kennzeſchnet ſich nicht bloß durch die ſchweren 
rinfte der „Sieger“ ſondern auch durch die 
ubuße an Preſtige im ganzen Subangebiet als 
cite Rieder lage, die weit ſchwerer ift, als 
es das Kabinett Briand aus Gründen fehe bee 
licher Schönfärb⸗ ven zuzugeben für nötig qes 


halten hat. Die Franzoſen find feit der Schloppe 
von Faſchoda, die ſie ihren enaliſchen Freunden 
verdankten, in Norhafrifa ihres Lebens nicht froh 
geworden, und auch fetzt ift der Ausgana des 
militöriſchen „Spazierganges“ gegen die anfrüh⸗ 
reriſchen Sultane und ihre kriegeriſche Gefola« 
ſchaſt in dieſem heißumſtrittenen Gebiet des 
dunklen Erdteils noch recht dunkel. 


Die Zuhelfeier der 
Rumiener Kirche, 


Paſtor W. Wernitz ſchreibt in „Unſere 
Kirche: 

Am 25. Oktober waren feit der Einweihung 
der Kirche zu Kamien 25 Jahre verfloſſen. Es 
wurde beſchloſſen, dieſen Tag beſonders feſtlich zu 
begehen, umſomehr, als noch viele Gemeindeglieder 
am Leben ſind, die den denkwürdigen Tag der 
Einweihung einſt mitgeſeiert. Von den Geiſtlichen, 
die fih an der Einweihungsfeier beteiligt hatten. 
find 3 bereils entſchlafen, und zwar General 
Superintendent Manitius, der den Weißeakt voll ⸗ 
zogen, und die Superintendenten Schulz und 
Behrens. Der damalige Paſtor der Gemein de 
Konſiſtorialrat Rudolf Gundlach, der fo uner⸗ 
müßlich den Kirchbau geleitet und mit Gottes 
Hilfe fo manche Schnitertafeiten, die fih dem Bau 
ab und zu in den Weg ſtellten, hat überwinden 
können und dem die Gemeinde ſtets ein dankbvres 
Angedenken bewahren wird, hat es ſich nicht 
nehmen laſſen, trotz feiner großen Arbeitslaſt zum 
Jubelfeſt zu erſcheinen. 


Eine große Menge Glaubensgenoſſen war 
zum Feſt zuſammengekommen, das durch ane 
Landwege und ſchönes Herbſtwetter begünſtigt 
wurde. Unter den Klängen des Chorals „Lobe 
den Herren, den mächtigen König der Ehren“ qee 
leitele der Posaunenchor die Paſtore zu Kirche. 
worauf der Feſtgottesdienſt mit der vom unter⸗ 
zeichneten Orkspaſtor abgehaltenen Liturgie er 
öffnet wurde. Tauſendſtimmig brauſte das alte 
Lutherlied durch die Kirche, worauf Paftor 
Sundlach die Gemeinde mit Pf. 46 begrüßte, 
dem Texle der vor 25 Jahren in dieſer Kirche 
gehaltenen erſten Predigt. Darauf predigte 
Superintendent Schöneich über Luk. 19, 10, wobei 
jedes Wort dfeſes fo herrlichen Textes erklärt 
wurde. Auf Grund von Pf. 26, 8 warf Paſtor 
Roppe die Frage auf: Haft du dein Gotteshaus 
lieb? Die letzte Predigt hielt Paſtor Wernig 
über Pf. 126, 3: Dieſes Wort enthält das 
Doppelbekeunluls: a) der Herr hat Großes ar 
uns gelau, b) des ſind wir fröhlich. Am Abend 


des Feſttages hielt Paſtor Gundlach im Une 
ſchluß an eine Reihe von ldern einen 


Vortrag über die ſchädlichen Wirkungen dez 
Alkohols. 

Mehrere Frauen und Jungfrauen frer Ge 
meinde hatten es fih nicht nehmen laffen, die 
Kirche mit Gurlanden und Präugen recht ge⸗ 


I. Beilnge ; 


Morgen-Ausgabe. 
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Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Die Komteſſe Alexandra 
Tolſtof ſchreſbt: „Nur meine Krankheit hat 
mich verhindert, mich ſchon früher über den Brief 
meines Bruders Lew Lwowilſch unter der Ueber- 
ſchrift „Wer ift ſchuld?“ auszuſprechen. Indem 
ich mich den darüber ausgeſprochenen Anſichten 
meiner Brüder Sſergei und Ilja anſchließe, balle 
ich es für wichtig, noch hinzuzufügen: abgeſehen 
davon, daß der von Lew Dwowitſch W. G. 
Tſchertkow zugeſchriebene Einfluß auf meinen 
Bater eine Beleidigung des Gedächtnifſes Lew 
Nikolojewilſchs und eine Erniedrigung der großen 
und tiefen Bedeutung feines letzten Aktes, feines 
Forſfonges aus Jaſſnaſa Poljana ift, der durch 
fompligierte ſeeliſche Motive und Veranlaſſungen 
hervorgerufen, war, über die mich zu verbreiten 
ich für Aberflüffia halte, halte ich die von Lew L wo 
witſch erhobenen Beſchuldigungen gegen den beſten 
Freund meines Vaters, einen Freund, der ihm 


und ſeiner Sache vollkommen ergeben war, für 
durchaus ungerecht und unverdient. 
Alexandra Tolftvi. 

Niſhni⸗Nowgorod. Die bel Gelegenhelt 
einer Theaſeraufführung im Stadltheater verbaf⸗ 
teien Verbündler — fie fühlten fih wegen Tol 
itot veranlaßt Unfug zu treiben — find auf Ber 
fehl des Gouverneurs in Freiheitgeſetzt. Es war 
nicht einmal Protofoll aufgenommen worden. Die 
Sladiduma ſprach den Wunſch aus, die Skandal 
macher dem Gericht zu übergeben, doch iſt 
dieſer Beſchluß bisher völlig unberückſichtigt ge 
blieben. 

Jekaterinoflaw. Balb nach dem Tode 
Tolſlois fang wie der „Herold“, erzählt, ein Priſtaw 
in die Redaktionen der örtlichen Zeitungen und 
forderte die Redakteure auf, ſchriftlich zu 
erklären, keine Anzeigen über Panichlden nfw. ohne 
Erlaubnis des Polfzeimeiſters drücken laffen zu 
wollen. Zwel Redakteure unterfchrieben; der britte 
weigerte ſich. Am nüchſten Tage erſchien der Poli ⸗ 
zeimeiſter ſelbſt beim Nebati der „Juſhnaja 
Sarja“ und forderte im Namen des Gouverneurs 
Erklärungen. „Erlauben Sie, fagte Herr Jefimow, 
der Gouverneur will aljo eigenmächtig eine 
Prüventivzenſur ausüben. Das tft ungeſetlich. 
Das ift eine Uebertreiung des Allerhöchſt gege⸗ 
benen Erlaſſes vom 24. November 1905. Wodurch 
ifi das gerech ferkigdn Geſagt, aetan. Jefimow 
brudte zwei Anzeigen „verbrecheriſchen“ Inhalts. 
Die erſle, beſagend, im Gebäude der Semiſtwover 
waltung werde eine Panichide für Tolftoi ftaltſin⸗ 
den, au Tage darauf bie zweite, die Panichide 
hahe nicht ſtattgefunden. Dem Nedakteur kam aber 
dieſer Verſuch, fich auf die Geſezlichkeit zu ſtützen 
und der Ungefetzlichteit fich nicht fügen zu wollen, 
recht tener zu fiehen. Am Tage darauf erſchſen 
Polizei in der Redaktion und verlangte ſoforlige 
Strafzahlung von 300 Rol oder Arreſt des 
Redakteurs, Das Geld wurde bezahlt. 


Um das Millionen- 
Erbe Leopolds II. 


Brüffel, 10. Dezember, 


Der Progg um die Hinterlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Welnierfönig® Leopolds II. ſoll jetzt 
beginnen. Die Prinzeſſin Luiſe Hat geſtern durch | 
ihren riffel Advokaten an den belgiſchen 
Staat, an den früheren Vertrauensmann des 
Königs, den Baron Coffinet, und die Bankiers 
des Verſtorbenen eine Klage gelangen laſſen, in 
der fie die Herausgabe der Gitter verlangt. Es 
Jandelt ſich um bie auf der Brüſſeler Nationale 
Jank liegenden Vermögeleſtücke, die die foge- 
zannte Koburger Stiftung ausmachen. Dieſes 
Vermögen fol nach einer Werfion 31 Millionen, 
Ya einer anderen aber fogar 50 Millſonen 
Franes betragen. Die Klage der Prinzeſſin 
zichtet fih auch gegen den belgiſchen Staat felbft, 
und ebenſo läßt Prinzeſſin Lulſe ihre beiden 
Schweſtern, Prinzeſſin Clementine und Gräfin 
Ronhon, vor dem Brilſſeler Gerichtshof als Zeugen 
lden, 


Schlagwetterunglück auf der 


Zeche Holland. 
Bochum, 10. Dezember. 

Auf Schacht 3 und 4 der Zeche Holland 
bei Wattenſcheid ift, wie ſchon gemweldel, eine 
Schlagwelterkataſtrophe erfolgt, der mehrere Bern- 
lee zum Opfer gefallen find und deren Urſache 
bis zur Stunde noch nicht ſeſtſtet. Vier Berg ⸗ 
teile wurden bei der Exploſion getötet, acht 
ſchwer verletzt. Das Unglück ereignete ſich nachts 
gegen 1 Utzr auf der ſiebenten Sohle im Flöz 
„Auguste in der zweiten weſtlichen Abtäufung. 
Nach einer Mitteilung der Zechenverwalfung bes 
trügt bie Zahl der Opfer des Exploſionsungliſcks 
auf der Behe Holland iusgeſamt zehn. Die vier 
getödteſen Bergleute find geborgen. Ein Berg 
mann wirb noch vermißt. Der Betrieb ift durch 
das Unglück nicht geſtört. Zur Unterſuchung der 
Kalaſtrophe ift der Oberbergrat Salomon vom 
königlichen Bergrevieramt Dortmund eingetroffen. 
Bei dem Unglück ift eine Teſlſtrecke zu Bruch ge 
gangen. Unter dieſer Teilſtrecke vermutet man 
auch den vermißten Bergmann, der wahrſcheinlich 
wie vier ſeiner Kameraden nur als Leiche wird 
geborgen werden können. 


noch halten 
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Sonntag, den (28. Novimber) 11. Dezember 1910 


Morgen⸗Ausgabe. 


Die Kntaſtrophe in 
Madni. 


Fahrläffigkeit der franzöſiſchen Regierung. 

Was ſchon nach dem Eintreſſen der Unglücks 
botſchaft aus Trigele im Wadailande vermutet 
wurde, iſt jetzt Gewißheit: daß für das jüngfte 
Unglück, das die franzöſiſchen Truppen tn Norb- 
afrika ereilte, in erſter Linie die unbegreifliche 
Nachläſſigkeit der Pariſer Negierungsſtellen -vere 
antwortlich ift, die es verabſäumten, die gefähr 
deten Stallonen in Wadai: zwedentfpvechend zu 
verſlärken. Wie unſer Pariſer Korreſpondent 
uns telegraphiert, veröffentlichten die Blätter ge- 
ſtern Auszüge aus Privatbriefen des im Wadai 
gefallenen Oberſtleuknants Moll, aus denen un ⸗ 


Be 
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Techad SA 


Ste asep erras 


Dhauplab der fcamzéfiichen Kämpfe im Wadaigebiet. 


zweideutig hervorgeht, daß nnr das Anableiben 
der geforderlen Verſtärkungen das Unglück ver- 


urſacht hat. So ſchrieb er am 22. Februar 
d. J. feinem Freunde Dr. Raymond Martin nach 
Paris: 


Ich bin ſoeben auf einer Inſpektionsreiſe 
durch mein Gebiet begeiffen und gehe bis Kanem, 
öſtlich vom Tſchadſee. Mein Gebiet ift von allen 
Seiten ernſtlich bedroht; ich habe leider lürz⸗ 
lich bel unſerer beklagenswerſen Expedition eine 
große Anzahl Offiziere, Unterofftziere und Sol- 
daten verloren. Das fub mit die Folgen 
einer unzulänglichen oder, befier geſagt, ohne 
alle Reſerven allzu rajh unternommenen Expe · 
dition. Ich verlange fortwährend Verſtärkun⸗ 
gen; werde ich ſie jemals erhalten?“ 
feiner Rücktehr aus Kanem ſchrieb Moll noch 
zwei Briefe vom Tgchadſee, einen davon au ſeine 
Schweſter. In dieſem Brieſe ruft er abermals 
aus: „Ich weiß nicht, wie lange ich mich bier 
kann. Vergebens warte ich auf 
Verflärkungen und bemühe mich, die Situa⸗ 
lion zu retten; ich hoffe, daß es mir ge 
lingen wird, den Ereiguiſſen ſtandzuhalten.“ 

Jetzt, nachdem das Urteil geſchehen, eulbreunt 
in Frantreich der Streit der Meinungen darüßer, 
ob paia Molls verhängnisvollen Bug 
in das alaeblet, militärt „ nolmenbig wa 


Nach 


oder nicht. Der frühere Kolonialminiſter Millies⸗ 
Lacroix und andere bezeichnen die Expedition als 
einen ſchweren Fehler, weil die dem Oberſtleutuant 
zur Verfügung ſtehenden Truppen für ein ſolches 
Wagnis viel zu ſchwach geweſen feien. Von 
anderen Seiten wird das Unternehmen Molls 
als eine unnmgängliche Notwendigkeit bezeichnet. 
Die von Moll in Abescher und Bir Tauil er⸗ 
richteten Stationen ſeien von den Kriegern der 
Sultane von Wadai und Maſſalid ſtändig be⸗ 
droht geweſen, und Moll habe es unternommen, 
durch einen kräftigen Vorſtoß dieſer gefahr⸗ 
drohenden Situation eine für allemal ein Ende 
zu machen. In dieſer Beziehung fet die Exve · 
dition Molls trotz der ſchweren Verluſte erfolg- 
reich geweſen, denn jetzt ſei die Ruhe in jenem 
Gebiet wenigſtens für die nächſte Zukunft ſicher⸗ 
geſtellt. 

In der Depntiertenkammer kündigten die Abge⸗ 
ordneten Heriſſe und Meffimy eine Interpellation 
über bie Katastrophe von Trigele an. Meſſimy bes 
hauptet, er habe ſchon im Mürz d. J. die Regie⸗ 
rung auf die den dortigen Beſaßungstruppen dro- 
henden Gefahren aufmerkſam gemacht. Er vere 
langt zwar nicht geradezu die Räumung des 
Wadailandes, hebt aber hervor, daß das Land 
das unfruchtbarſte Gebiet fei, aus dem nicht ein⸗ 
mal eine den franzbſiſchen Intereſſen nützliche 
Kolonie geſchaffen werden könne. 

Der Kolonialminiſter legte vor der Rom- 
miſſion der Kammer für aus wärlige Angelegen⸗ 
heiten die Lage im Wadai und die Maßnahmen, 
die die Regierung zu treffen gedenke, dar. Der 
Präſident der Kommiſſion bat die Regierung, die 
notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um die 
Wiederkehr ähnlicher Vorfälle zu vermeiden und, 
wenn fie es für nötig erachte, über eine genaue 
Regulierung der Grenzen in Unterhandlungen 
zu treten. 


Der perſiſche Regent in Paris. 


Paris, 10. Dezember. 


Der perſiſche Regent Naſſer ul Mut weilt 
immer noch in Paris. Er wahrt hier das 
ſtrengſte Inkognito, ift aber im Hotel d'Jeéna 
unter ſeinem richtigen Namen abgeſtiegen. Wie 
ich höre, hat der Regent in letzter Zeit beinahe 
täglich Telegramme aus Teheran erhalten, in 
denen er gebeten wird, ſeine Rückkehr nach 
Perſien zu beſchleunigen. Ob das Datum der 
Abreiſe bereits feſtgeſetzt ift, war nicht zu ere 
mitteln. Entſprechende Anſcagen werden von 
Perſonen, die dem Negentien nabeitehen, feit 
Wochen dahin beantwortet, daß der Regent „in 


IE Tagen“ abzureiſen gedenkt. 
j 
i — 


ſehen ift, 


die erſte ſtammt aus dem Jah 


Vlelweiberet und Kindermord 


in Neu⸗Gutnea. 


Vor einiger Beit ging durch die Preſſe in 
Deutſchland ein Bericht fiber die Urſachen der 
Unruhen in Potsdamhafen und Umgegend. In 
dem Bericht war als Grund der Unruhen das 
Einschreiten der katholiſchen Miſſion gegen bi 
Vielweiberei bei den Heiden angeführt und deren 
Vorgehen anſcheinend in tadelnder Weiſe ber) 
Praxis der Miffionare der Nheiniichen, der 
Neuemdeltelsauer und der Wesleyaniſchen Miſſion 
gegenübergeſtellt. Gegenüber dieſer Darſtellung 
wird in einer Zuſchriſt an die Kölniſche 
1 aus Neu⸗Gnineg folgendes ausge⸗ 
ührt: 

1. Die fatholiſche Miſſion geht nicht gegen 
die Vielwelberei bet den Heiden vor, weil dieſes 
u ihrer Machtſphäre legt, obwohl dieſe 
Unfttie aus manchen ſchwerwiegenden Gründen 
ausgerottet werden müßte, weil fie zum Muin des 
Volles und zu vielen Mordtaten, Feindſchaften. 
ufm. Veranlaſſung gibt; ſelbverſtändlich macht bie, 
latholiſche Miſſion es bei der Aufnahme in bie 
Christengemeinde zur Bedingung, die Vielweiberel 
aufzugeben. 4 

2. Der Grund der Unruhen liegt alſo nicht 
im Vorgehen von feiten der Lathofifchen Miſſion 
gegen die Vielweiberei, ſondern im Vorgehen ge⸗ 
gen den in hieſiger Gegend in jo fi icher 
Weiſe herrſchenden Kindermord. Dieſe Unfitte 
greift in einer fo entſetzlichen Welſe um ſich, daß 
vorausſichtlich in einigen Jahrzehnten ganze 
Dörfer oder Stämme ausgeſtorben fein werden. 
In einem Dorfr von 100 Einwohnern z. B. bes 
finden ſich nur drei Kinder unter acht Jahren, 
in einem anderen find fünfzehn beiratsfähige 
Jünglinge, dagegen nur eine beiratsſähige Junge 
frau, obwohl ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann, 
daß mehr Mädchen als Knaben geboren werden. 
Auf dieſen Rückgang der Bevölkerung in hiefiger 
Gegend und nicht auf die Vielweideret wurde 
vor ungefähr A, Jahren die kaiſerlſche Regie ⸗ 
rung von der fatholiichen Miſſton auſfmerkſam 
und verſchiedene Kindesmörderinnen namhaft ges 
macht. Der kaiserliche Bezirksamtmann von 
Friedrich⸗Wilhelmshafen begab fiğ nun mit dem 
Dampfer „Star“ nach Polsdamhafen, um dieſe 
Schuldigen zu beſtrafen. Bei ſeiner Ankunft 
war nalürlich die ganze Einwohnerſchaſt flüchtig 
geworden. Der Kaſſerliche Bezirksamtmann ver ⸗ 
langte die Auslieferung der ſchuldigen Perſonen, 
andernfalls würde er deren Hänſer zerſtbven. 
Erſt nach langem, vergeblichen Warten wurde die 
angebergte Strafe zur Aus führung gebracht. 

Obwohl eine ſolche Strafe file die Eingebore 
nen ſchon empfindlich iſt, ſo hatte ſie trotzdem 
nicht den erwarteten Erfolg. Nach wie vor wurde 
jedes Kind ſchon vor oder gleich uach der Geburt 
getötet. Der Kaiſerliche Bezirksamtmann fand es 
abermals für notwendig einzugreifen und veran⸗ 
laßte die Gefangennahme von vier folden Kin⸗ 
dermörderinnen, denen leilweiſe fogar drei bis 
fünf Morde nachgewieſen werden konnten. Zwei 
Mörderinnen ſtellten fiğ, während die beiden 
anderen eingefangen werden mußten, wozu Sol- 
daten für einige Zeit zurickgelaſſen wurden. 
Auch wurden die Leute angehallen, den Verbin- 
dungsweg zwiſchen der Station der Neu⸗Gufnes· 
Kompagnie in Awuri und der Miſſtonsſtation 
Bogia, der wohl zu acht Zehntel nne durch das 
Gebiet der Geborenen führt und von dieſen Tag 
für Tag benutzt wird, reinzuhalten. Hierdurch, 
beſonders aber durch die Fortführung der vier 
Mörderinnen und durch die Androhung einer 
Gefängnisſtrafe von einem Jahre für jeden Rin- 
dermord, einerlei, ob er vor oder nach der Ge⸗ 
burt geſchehen, wurden die Gemilter erregt, und 
man beſchloß, ſich sämtlicher Europäer zu. entle- 
digen durch einen allgemeinen Ueberſall, der aber 
glücklicherweiſe vereitelt wurde. 


Geheimnisvolle Gerüchte über 
die bulgariſche Verfaſſungs⸗ 


Urkunde. 


Sofia, 10. Dezember. 

Durch Mitteilungen ausinäctiger Blätter, die 
nach Sofia zurücktelegraphiert wurden, erfuhren 
die Bulgaren hente zu ihrem Erſtaunen, daß das 
Original der erſten bulgariſchen Verfaſſung vom 
Jahre 1878, das mit den Unterfchriften des 
erſten bulgariſchen Fürſten Alexander von Batten» 
berg ſowie der Miniſter und Abgeordneten ver⸗ 
aus dem Raſſenſchrank der Gobranie 
geſtohlen worden jet. Die bis jetzt geheim ge- 
führte Unterſuchung hat ergeben, daß der Dieb ⸗ 
ſtahl bereils vor 10 Jahren verlüßt, aber erſt 
dieſer Tage entdeckt wo rden fet Man rechne 
mit der Möglichleit, daß eine neue Konſtituante 
einbernfer werde, um ein neues Verſaſſungs⸗ 
dokument zu redigieren. 

An amtlicher Stelle wird hierzu mitgeteilt 
Die Nachricht von bem Diebſtahl der Verfaſſungs ⸗ 
urkunde ift vollkommen erfunden. Der Kammer⸗ 
präſident Dr. Orachowetz dementiert kalegoriſch 
die Richligkeit dieſes im Auslande verbreiteten 
Gerüchts. Es exiſtieren zwei Verfaſſungurkunden, 
1879, bie zweite 
aus dem Jahre 1893; beide find in einer Kaffe 
in der Sobranje aufbewahrt, deren Schlüſſel in 
der Nationalbank anſbewahrt werden.“ Soweit 
der offiziöſe Text — wie c& aber um die Mue 
gelegenheit in Wahrheit ſteht, weiß hier im 
Augenblick niemand, 


Suminüps ben (5o. 


Frieden in der engliſchen 
Schiffsbauinduſtrie. 


London, 10. Dezember. 

Es iſt ein Abkommen unterzeichnet worden, 
das den Zwist im Schiffsbangewerbe beilegt, 
doch bedarf es der Veftätinung durch eine Abſti 
mung der Arbeiter. Wenn diefe Abſtimmung 
ein günſtiges Reſultat haben ſollte, wird die 
Arbeit ſofort wieder aufgenommen werden. Nach 
dem Abkommen ſoll ein aus drei Mitgliedern jeder 
der beiden Parkeien zu bildender Ausſchuß bei 
Arbeitseinſtellungen eine Eniſcheidung fällen 
Falls die Mitglieder des Ausſchuſſes ſich nicht 
einigen können, ſoll von ihnen ein unabhängiger 
Unparteliſcher ernannt werden, beffen Eniſchei⸗ 
dung als endgültig anzuſehen iſt. Wer auch 
immer vom Ausſchuß als verantwortlich für einen 
Bruch des Werftabkommens in Verbindung mit 
einer Arbeitseinſtellung befunden wird, fol, ob 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, nach den Beſtim · 
mungen der bezüglichen Organiſatſon abgeurtellt 
werben. 


Die Kämpfe an der boliviſch⸗ 


peruaniſchen Grenze. 


London, 10. Dezember, 

Boliviſche Trupven haben die pernaniſche 
Garniſon in Guayabal an der Grenze üÜberraſcht 
und niedergemacht worden. Man fürchtet in 
Lima einen Abbruch der Beziehungen. Die Nach 
richt ift um fo überraſchender, als man allge 
mein annahm, daß fid die Bolivjer in den 1904 
ergangenen Schledsſpruch des Präſidenten von 
Argentinien, Alcorta, über Grenzſtreitigkeiten ges | 
funden hätten. Es wurden allerdings ſpäter 
direkte Verhandlungen aufgenommen, und eine 
engliſche Militärkommiſſion unter Major Faweett 
war auserſehen, im nächſten Frühjahr die Grenz ⸗ 
regulierung vorzunehmen. 


Teuerungsſta träge in der 
Schweiz. 


Bern, 10. Dezember. 
Beim Nationalrat wurden geſtern zwei An⸗ 
träge eingebracht. Der eine geht von der ſozial⸗ 
politiſchen Gruppe und einer Reihe von Mitglie 
dern aller anderen Fraktionen aus und lautet: 
„Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüſen und 
beforderlich Bericht zu erſtatten, ob und durch 
welche Maßregeln bie immer noch ſteigende Bers 
teuerung der nolwendigen Lebensmittel gemildert 
werden kann, insbeſondere, ob nicht die Einfuhr 
von gefrorenem Fleiſch aus Argentinien zu eve 
leichtern fei” Der zweite Antrag wurde von der 
ſozialpolitiſchen Gruppe eingebracht und ladet den 
Bundesrat ein, zu prüfen, ob nicht von der Gib- 
genoſſenſchaft 3 0 Mobillarverſicherungsanſtalt 

einzurichten fet, mit oder ohne Staats monopol. 


Chronik u. Laknles. 


Zur Penſionsberechtigung der Volks ⸗ 
ſchullehrer teilen wir auf Wunſch einiger un⸗ 
fever Leſer nach der „Rig. Rund.“ noch Folgens 
des mit: Nach dem Geſez vom 1. (14.) Junk 
1910 können zu Mitgliedern der Penſtonskaſſe 
alle Volksſchul⸗ (Elementar-) Lehrer und Lehrerin ⸗ 
nen aller Kategorien von Vollsſchulen werden, 
auch die Lehrer der Privat- und Kirchenſchulen. 
Nach dem 8 4 des Statuts der Penſtonskaſſe 


Sonntagsplauderei 


Keines der Ta chriſtlichen Feſte wirft 
feine Lichiſchatten fo weit voraus, 1 das 
Weihnachtsfeſt. Wochen., monatelang vorher denkt 
und ſorgt man in den Familien an das Feſt 
und für das Feſt. Die Gaben ſind es, die uns 
befchäftigen. Was ſchenke ich, wie erfreue ich die 
Herzen meiner Lieben? Hente haben wir den 
fogenannten ſilbernen Sonntag. Es ift der vor- 
“ehte vor dem Abend, da in den Strahlen des 
litzernden Baumes die Ueberraſchungen aus 
Hrem bisher verſteckten Daſein hervorkreten und 
Freude und Luſt verbreiten follen. In unſeren 
Heſchäften rührt und regt es fih. Dicht gedrängt 
keht das liebe, ach fo liebe Publikum und der 
Geſchäſlsinhaber mit dem ganzen Stabe feiner 
Hilfsträſte und fo mancher Aushilfskraft ift kaum 
imſtande, allen Wünſchen nachzukommen. Der 
Entſchluß fällt dem Käufer ſehr ſchwer. Hier was 
ſchönes und dort etwas noch ſchöneres und ehe 
er das befreiende Wort ſpricht, beſieht und Hber- 
legt und wählt und wägt er. Dieſe Niente 
ſchloſſenheit ift ein Hemmſchuh für die glatte 
Abwickelung des Geſchäfles. Daher kann auch 
ich den Leſern dieſer Zeilen nur anraten, vorher 
zu überlegen und ſeſtzuſtellen, was fie eigentlich | 
im Großen und Ganzen zu kaufen gedenken und 
erſt dann das Geſchäft aufzufuchen, in dem die 
begehrten Sachen und Sächelchen zu haben ſind. 
Den ganzen Weihnachtseinkauf dürfte ſich auch 
fo kaum Jemand ſchon vor dem Betreten der 
Geſchäftslokale ohne Aenderung zurechtlegen 
fünnen, benn beim Sehen der vielen Herrlichkeiten 
lommen immer noch andere Ueberlegungen und 
Münſche auf, aber im Großen und Ganzen 
wird doch der Kaufmann ſchneller bedienen tön- 
nen, wenn man ihm einige Anhaltspunkte für das 
Gewünſchte geben kann. Einen hübſchen Weg⸗ 
weijer haben übrigens die Zeitungsleſer zu dieſer 
Zeit in den Annoncen, wo die Anpreifungen ſich 
wohl auf alle in Betracht kommenden Branchen 
erſtrecken. Im Allgemeinen wir fiğ aber 
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übernimmt die Krone die Nachzaßlung File dieſe⸗ 
nigen Jahre, die der bis zum 1. Januar 1911 
der Kaſſe Beitretende als Voltsſchul⸗ (Elementar-) 
Lehrer gedient hat. Der von der Krone über ⸗ 
nommene Penſionsteil wird uur denjenigen 
ausgezahlt, die den Dienſt verlaſſen. Das Un- 
beilsgeld beträgt 12 Prozent von der Monals⸗ 
gage. Je nach dem Alter und der Dienſtzeit der 
Lehrer find die Penſionen in mehrere Kategorien 
eingeteilt. Denſenigen, die 4. B. 20 Jahre ger 
dient t haben, wird die Penſion mit 102 bis 158 
Rer. jährlich, denjenigen die 25 Jahre gedient 
haha, mit 160—235 REN jährlich berechnet. 
Die Penſſon wird als eine gewöhnliche oder als 
eine verſtärkte berechnet. Das Recht auf eine 

verſtärfte Venſion haben dieſenigen Lehrer, die 
wegen Arbeitsuche das Umi verlaſſen. Die 
Beſcheinigung über die abgediente Zeit, das 
Statut der Penſionskaſſe und alle näheren Daten 
find durch die Volksſchulinſpekſoren oder die 
Verwaltung der Penſionsfaſſe in St. Petersburg 
zu beziehen, deren Ahrefie die ſolgende ift: 
Br npaprenie nenclonnoſt wacom MII napog 
NX Junrezet n yunresbnnnb. O.-Herep- 
6yprs, Munnereperno Naponnaro npoenzmenin. 

* Jit Graf Vohdan Ronikier zu ⸗ 
rechnungsfähig? Dieſe Frage folte geſtern 
vor der 5. Kriminal⸗Abteilung des Warſchauer 
Hezir'sgerichts zur Löſung gelangen. Erwähnt 
muß hierbei werden, daß die Frage hinſichtlich 
der Zurechnungsfäſgkeit des Angeklagten, ſofern 
fie im Lauſe der Unterſuchung entftcht, von dem 
Gericht in einer einlefſenden Sitzung entſchieden 
wird, woßei das Gutachten der Aerzte für das 
Gericht nicht maßgebend iſt, denn 
es annehmen oder verwerfen, wie es für aut he 
findet. Nachdem ſich die Herren Doktoren 
Jakimowiez, Lapinski und Wnukowski gezußert 
hatten, entſchied das Gericht, Graf Monikter auf 
3 Monate nach Tworki unter Dbferbation der 
Pſychiater bringen zu laſſen. Infolge deſſen 
wurde die Frage bekreffs der Zurechnungs fähig ⸗ 
keit des Grafen Ronikfer noch nicht entſchieden, 
was erſt in einigen Monaten erfolgen wird. 
Der Prozeß dürfte daher erſt in der zweiten 
Be des nöͤchſten Jahres zur Verhandlung ger 
fangen. 

Entzückend für jung und alt find ſetzt 
alle Säaufenflerausingen eingerichtet, und wenn 
man durch die Straßen geht, hat man genug 
zu ſehen. Keine Branche will es ſich nehmen 
laſſen, auch mit beizutragen zur Erhöhung der 
Vor-Feſtſtimmung, und fo ſieht man auch Aus ⸗ 
lagen ſchön ausgeſtaltet von Geſchäften, die es 
früher nicht waren. Liegt es ja im Intereſſe 


meiſte Interefie ziehen natürlich diejenigen Ge- 
ſchäfte auf ſich, die Geſchenkartikel führen, — aber 
was wird nicht alles geſchenkt? Einfach alles 
elgnet ſich zum Geſchenk, nud die Mutter, die 
„ihrem“ Soldaten im Fleſſcherladen lecker 
ausſehende Wirte erſteht, ſieht es auch gern, 
wenn daran ſich kleine role Bändchen beſinden. 
Zu Weihnachten fol eben alles Stimmung haben 
und Stimmung machen. am meiſten 
belagert werden zumal von Kindern doch die Ges 
ſchäſte, deren Hochſaiſon jept ift, vor allem alfo 
die Zuckerwarengeſchäfte, die in Fondants, Pra 
linen, überzuderten Nüffen und e 
Dingen aller Art ihre ganze Kunſt zeigen; fi 
ner natürlich bie Spielwarengeſchäſte, ſowie ie 
wo es etwas Warmes anzuziehen gibt. Denn 
die rechtzeitig gekommene Kälte bringt auch ihnen 
Geld in die Kaffe, fie ift jedenfalls bem Weih⸗ 
nachtsgeſchäfte nur förderlich. Beſonders gilt 
das aber auch von Schlitiſchuhen, für die das 
Ber ſich gar nicht günftigee Hätte anlaſſen 
önnen, 


im A een ß one SP. RE een Vorweihnachtsgetriebe viel 
Aerger und Unannehmlichkeit erſparen laſſen, 
wenn allerſeits ein kleines Wörtchen, das leider 
fo felten in Lodz zur Geltung kommt, mehr Ane 
—— findet; es ift dieſes die „Rückſicht⸗ 
nahme 

Noch kurz vor dem Feſte hat der Herr Gone 
verneur unſere Stadt berlckſichtigt. Der numite 
telbare Grund zu der Herkunſt des Gouverneurs 
war leider ein trauriger — die Ermorbung zweier 
Landpoliziſten. Es war das eine Morbtat, wie 
fie uns an bie ſchreckliche Zeit der Wirren erine 
nert. Lelder ſteht fie nicht vereinzelt da. Raub⸗ 
Uberſälle, Morde, Wegelagerertum und andere 
Untaten mehren fih in letzterer Beit. „Es wird 
wieder un ſicher!“ ſagt man hiraweg. Das 
war mit ein Grund dafür, daß unfere Herren 
Fabrilanten den Termin zum Beſtehen der Polizei 
im verſtärkten Zuſtan de auf drei Monate vere 
längert haben. Aber noch einen anderen Vorteil 
hat der Beſuch des Herrn Gouverneurs für uns 
gehabt. Bekanntlich lebten wir, was unſere 
Stadtverwaltung anbelangt, in einer „ratloſen“ 
Zeit, da alle Stadträte ihre Aemter nieder ⸗ 
gelegt hatten. In einem Geſprüche mit ben Her- 
ren Karl Eiſert und Dr. Watten wies nun 
Kammerherr Jaczewski nach, daß bie en 
Stadträte, ungeachtet aller Einſchränkungen ihrer 
Machtbefugniſſe, immerhin noch ein großes Feld 
befähen, ihren Einfluß zum Wohle der Stadt in 
die Wagſchale zu legen. Dieſer Unterredung iſt 
es denn auch zu danken, daß die genannten 
belden Herren einſtweilen in ihrem Amte als 
Ehrenſtadtrüte verbleiben werden. Unſer Mae 
giſtrat wirb alfo nicht ratlos fein. 

Für die Einwohner der Stadt Lodz ift es 
ein beruhigendes Gefühl, die beiden Herren 
wieder an der Spitze der Stadtverwaltung mit- 
wirken zu ſehen. Iſt ihre Machſbefugnis auch 
wirklich zu ſehr beſchräntz und werden ihrem 
auten Willen auch oft genug ſeitens gewiſſer 
Kreiſe unüberbrückbare Hinderniſſe in den Weg 
gelegt, To haben die Herren Ehrenſtadträte doch 
wenigſtens Einſicht iu die ſtädtiſche, ſo ſehr 
reformbedürftige Verwaltung und wir können es 
nicht ſeuguen. daß ihr tatkräftiges Eingreifen in 
fo mancher ſtädtiſchen Anaelegenhelt eine Wendung 


dasſelbe kann 


eines jeden Geſchäſts, auf dem Weihnachlsmarkte 
ſich von der beſten Seite zu zeigen. Das 


— 


. 
re Das Bahnhof Büffet anf der Station 
LodrRavolem der Lodzer Fabrikbahn ſoll ab 
angar 1911 verpachtet werden, weswegen, 
wie aus einem Inſerat in der heutigen Nummer 
erſichtlich, im Lokale der Verwaltung genannter 
Bahn ein Weltbewerb ſtaltfinden wird. Wer ſich 
į will, muß bis zum 20. Dezember 


a e. an dae 
auf einen RGL | 
25 Kop. mache und eine Dung über 100 Röl., 


die in der Bahnkaſſe zu deponieren find, bei u. 
Die Lisſtalſonsbedingungen köunen vorher täglich | 
von 9 Uhr früh bis 3 Uhr nachmitlaas in der 
Kanzlei der Verwallung durchgeſehen werden. 

Scheckſchvindler wider Willen. Ein 
Opfer der ſpaniſchen Schatzſchwindler, die ſchon 
ſo oft von ſich reden machten, ift ein ruſſiſcher 
Bäckermeiſter aus Kiew geworden, der geſtern in 
Berlin verhaftet wurde, als er einen Scheck der 
Schwindler zu Geld machen wollte. Der biedere 
Handwerksmeiſter erhielt vor einiger Zeit einen 
Brief aus Spanien. Es war der ſtbliche Brief 
mit der Ausſicht auf 800,000 Francs. Der 
Meifter wandte fid an die angegebene Adreſſe 
und erhielt ſchon mit der nächſten Poſt die Ein⸗ 
labung, perſönlich nach Madrid zu kommen. In 
Eſtomell, einem Vororle Madrids, empfing ihn, 
wie verabredet war, ein Mann, der fid) die bete 
den nach Kiew geſandten Briefe als Ausweis qes 
ben ließ. Die Angelegenheit war ſchon weiter 
gediehen, als der vertrauensvolle Ruſſe geglaubt 
hatte. Er ſollte auf die in Ausſicht ſtehenden 
800,000 Franes ſofort eine erſte Anzahlung von 
nicht weniger als 50,000 Francs erhalten, über 
die ihm der Spanier einen Scheck überreichte. 
Der Bäckermeiſter ſollte nur für die Aushändi⸗ 
gung des Schecks die Gebühr von 3500 Rubel 
zahlen. Dafür erhielt er dann einen Scheck, aus⸗ 
geſtellt von der Banco de Londres, 
Südamerika, Rr. 6790, über 50,000 Francs, die 
am 1. April bei der Nationalbank in Berlin W., 
Behrenſtraße 68/69 fällig fein ſollten. Das Bas 
pier war mit einem hübſchen Waſſerzeichen und 
allen möglichen Siegeln und Stempeln verſehen. 
Der Spanier empfahl dem Ruſſen dringend, mit 
dem Scheck Spanien ſchleunigſt zu verlaſſen und 
das Geld in Berlin zu erheben. Der Bäcker ⸗ 
meiſter befolgte alles getreulich, fuhr nach Berlin 
und legte der Nationalbank den Scheck vor. Zu 
feinem Schrecken befand er ſich bald darauf in 
den Händen der Kriminalpolizei, da die Nationals 
bank mit der mexikaniſchen Bank nicht in Ge 
ſchäftsverbindung ſteht. Der zuständige Dezernent 
der Kriminalpolizei erkannte ſofort den Charakter 
des Papiers und machte dem Bäckermeiſter klar, 
daß er um 3500 Rubel geprellt worden ſei. Der 
enttänfchte Muffe war ſchließlich froh, als er fiğ 
wieder auf freiem Fuße befand und die Reife in 
die Heimal antreten konnte. 

»Dankſagung. Folgende Spenden find bel 
dem Unterzeichneten eingegangen: Zur Ner 
nobierung der Kirche: Herren J. 
Mateſto fen. 15 REL, J. Mateſto jr. 10 RL, 
K. Haut 10 NEL, Dr. Bräutigam 25 NIL J üer 


6e S n bel In A 1 
| Abl, Herr . . 5 Nö, Fr. B. 
rren O. R. 24 1 W, Nudes 


Mexiko 9 


Aub, 


von unſeren Staubensgenoſſeh in Stoli, -Doly 
und Sifama 29 Korzee Korloffeln und 15 
Mandeln Stroß, Fr. Stilfer 1 Fuhre Kar 
Fran Manufakturrat Leonhardt 80 Arſchin 
zn Mädchenkleider und 48 Atſchin Stoff 

art en, Herren A. Böhme Spletzeug N 
A. Miller 806) 
17 a Rr 


DUL. 


M. Ste 
fränzchen 50 Wage Steimpfe, 
Haus 


Nür d 
der Barmherzigkeit: Fron 
E. Spitz 5 NHL, Miſſionskrän chen für Idioten 
15 NA, Herr H. Kadler 15 NG, Fr. 99 
10 REL E. Meyer Ril, Miſſtionskränzchen für 
die Krankenpflege 15 ML Für das Annas 
Marien⸗Hoſpital durch Frau Mat 
Herbſt 15 St. Ware, Kenſche und Enger 2 St. 
Barchent, Fr. F. Ramiſch Schär zeuſtoff in 
Reſten, Herr L. A. 2 Siſick Barchent. Spiel 
fachen haben gespendet: Fr. Robert Schweikert, 
Frl. v. Wedel, Herren Dr. Tochtermaun, W. 
Gudgoen, J. Kindermann, A. Kindermann, G. 
Bennich, 8, Albert, Fr. A. Neumann, Fr. Dr 
A. Grohmann, Fr. Carl Schultz, Fr. Elfe Gießer, 
Fran H. Kindermann Spielſachen und Pſeffer⸗ 
luchen, Herr K. Max 5 Rbl. geſammelt bei einem 
ſröhlichen Zuſammenſein z. ein großes Paket 
Pfefferkuchen von Herrn Paul Biedermann fer, 
Peteikanerſtr.; Puppen und. Spielfachen von Fr, 
W. Mater und Fe. M. Wünſche. Fir Ko ⸗ 
chan ewa: Herr H. Karler 15 Mb. Für 
das Armenhaus: Herren H. Nadler 15 
NGL, H. Stern 40 Päckchen Pfefferkuchen. Fitr 
[die Heiden miſſſon: Miſſionskränzchen 
40 Rbl. Für die Iudenmiſſion: 
Miſſionskrän schen 10 NH. Für die Nacht 
aſyl: Fr. R. B. 10 Rol. 

Den freundlichen Spendern daukt und wünſch 
Gottes reichen Segen 

R. e Vaſtor. 

»Von der Strae. Vor dem Haufe Pe 
trilanerſtraße Nr. 223 wurde geſtern nachmiſſag 
das 29-jährige z. Zt. beſchäftigungsſoſe Dienſt⸗ 
mädchen Marianna Rzedzinska in total entkräf⸗ 
tetem Zuſtande aufgefunden. Da die R. auch 
obdachlos war, fo wurde fie nach dem Megan: 


derhosvital gebracht. 

»Ueberfahren. An der Ecke der Petrikauer 
und Gluwna⸗ Straße wurde geſtern frih um 
8 Uhr ein 13jähriger Knabe namens Hermann 
Bohn, von einem Wagen überfahren. Zum Glück 
kam der Knabe nur mit leichteren Verletzungen 
an den Händen davon. Ein Arzt der Reitungs⸗ 
ſtation erteilte ihm die erſte Hilfe. 4 

Unbeftellbare Telegramme: Marinski 
aus Galitſch, Lewinſon aus Bielew, Lewin aus 
Slonim, Lubinski aus Koſtopolja, Kamienfecki 
aus Shitomir, Tſcharkowskt aus Kiew, Pulas 
Tomt aus Brzezin, Groszlowski ans Kalisch, 
Rutenband aus Kiew, Grodzenski aus Wladimo⸗ 
ftot, Rosmal aus Lowicz, Peirow aus Meosin, 


die Weihnachtsbeſcheerung: Herrn Grodzenskt aus Werny, Mungs aus Thorn. 


N. N. 2 No, K. Hauk 5 N, Fr. E. Schütz 
5 Rbl., Herren A. Schiller 10 Halstücher, J. K. 
2 Rbl. 50 Kop, K. M. 2 Rol. 50 Rop., ge- 
ſammelt auf dem Familienabend des Immanuel ⸗ 
Vereins 3 NOL 45 Kop., De €. Schwalbe 
20 Rbl., Dr. A. B 5 Rbl., H. Schlee 5 Rin 
dermüßen, Dr. Bräutigam 10 Nir, 
„Harmonie“ 26 Paar Strümpfe und 10 NÉL, 
G. Bennich und Frau 25 Nil, 


Kränzchen Stzremieszyee um 11 Uhr nachts anlaugt, 


Aus der Provinz. 


Strzemleszuee. Morb... nm 1 
Paar Biel. Am verfloſſenen Freitag 
traf mit dem Zuge der Weichſelbahnen, 5 
er 


15jährige Einwohner des Dorfes Skala, Kreis 


Herren £ Olkusz, MWofcteh Majewski ein, mit Stiefeln für 


Ranke 18 Tücher, E. Meyer 5 Mol, Fr. N. R. | feinen Onkel, der im Dorfe Klimonto wo wohne 
25 NOL, Ferd. Rathe's Söhne 10 Tücher. Für haſt if. Und da er ſich des nachts fürchtete, 


d as evangelije Vatjenbans: 
Herr K. Figeis 3 NIL, Fr. E. Schütz 5 Nol, 
Liebert 3 ROL, Herr K. M. 2 NGL 50 Rop, 


allein zu gehen, beſchloß er in dem Warieſaal 8. 
Klaſſe den Anbruch des Tages abzuwarten. 
Allein das Dienſtperſonal wies ihn um 1 E — ww ̃— a . ⅛ 2 ML ̃ ˙ . ̃ ̃˙»—7˖Ü— fn in um 1 Uge 


zum Veſſeren gebracht hat. Den beiden Herren 
aber möchte ich, als beſcheidener, unter den 
Strich geſetzter Mann, herzlich zurnſen: „Laßt 
nicht ab und laßt Euch die gehaßten Mißerfolge 
nicht verdrießen. Beharrlichleit führt auch noch 
hier und da zum Ziele und es gibt iu Lob; 
nicht wenige, ie Euch aufrichtigen Dank für 
Eure Arbeit wiſſen!“ 

Und wieder muß ich auf eine alte Geſchichle 

zurllckgreifen. Da kommt Einer, der es wiſſen 
muß und erzählt mir, die Trennung der 
Schulkaſſe in Lodz in eine polniſche und 
alf neee ſpuls ſchon wieder herum. Es 
kann nicht gelengnet werden, daß felt. der Tren: 
nung dieſer Kaſſen die Zahl der Volksſchulen in 
Lodz ganz ungeheuer geſtiegen iſt. Es können 
heute mehr als doppelt fo viele Kinder den 
Unterricht genießen, als ehedem. In gewiſſen 
Kreiſen, die ſehr ein fluß relch fein können, 
hat man aber neuerdings wieder Argumente 
gefunden, um die Trennung aufzuheben und die 
Schullaſſen zu vereinigen. Man behauptet, daß 
die Trennung der Kaſſen das Publikum zum 
Schaden ber Volksſchulen inſofern demoraliſiere, 
als die Steuerzahler fich zu derjenigen Kaſſe 
hinneigen, in der fie niedriger eingeſchützt find, 
Aus Furcht, Zahler zu verlieren, mußten die 
Kommiſſionen „zu vorſichtig“ abſchäßen und fo 
käme e3, daß ſpeziell bie reichen und ſehr reichen 
Einwohner unſerer Stadt verhältnißmäßig viel 
zu wenig Schulſteuern zahlen. Dieſes ſei mit eine 
Urſache der in den Schulkaſſen endemiſch gewor⸗ 
denen Ebbe, Aber auch die Verwaltung der 
beiden Kaffen toie mehr, als die einer Kaſſe 
koſten würde. Dieſe und ähnliche Argumente 
hat man in einer Schrift vereint und will nun 
zuſtändigen Ortes um die Wiedervereinigung der 
Kaſſen bitten. 

Als eine hübfche Unterbrechung in dem Einere 
lei der Arbeit in unſerer arbeitsreichen Stadt 
muß man die Geflügel. Ausſtellung anſehen. Ich 
will hier nicht einen Bericht her birje Veranſtal ⸗ 
tung ſchreiben, das tun und taten die Herren 
über dem Strich genugſam. Dagegen will ich 
ſeſtſtellen, was vielen Beugen der Ausſtellang 
n fein wuß, daß e3 in ken und His 

niela Werfouen alót tig N- 


und nüßlichen Sport des Maſſenhühnerziehenz 
mit ſolch ſchönen Erfolgen huldigen. Auch 
ohne die auswärligen Exvonate wäre ei 
eine gut beſchickte Ausſtellung geworden. 
Wahre Prachttiere „eigener Zucht“ finden 
wir dort von Lodzern ausgeſtellt, bei denen 
man es kaum vermutet hatte, daß ſie neben ihrer 
anſtrengenden und aufreibenden Arbeit noch Zeit 
und Luft zur Hühner oder Taubenzucht hätten. 
Und man fieht es den wohlgeratenen und qute 
gepflegten Tieren an, daß fie mit Luft und Liebe 
behandelt word en find, 

Das iſt's ja, was den Sport zum Sporte 
macht, daß man mit Luft und Liebe etwas tut, 
was eigentlich eine Arbeit ift. So hat ſich unte 
den verſchiedenen Sportarten nun auch das 
Rollſchuhlaufen in unſerer Stadt eingebſrgert. Die 
Rollſchuhbahnen find ein ſländiger Rendez-vous 
Ort für jüngere und ältere Rollſchuylsufer oder 
ſolche, die es noch werden wollen. Letztere ſind 
deutlich am Geſſchtsausdruck zu erkennen, fir 
tragen eine lächelnde Mefignation zur Schau, all 
wollten fie fagen: „Macht nichts. fhad nichts, 
was iſt denn auch dabei!“ Man erkennt fe 
auch daran, daß nicht fie Rollſchuhe laufen, 
ſondern die Rollſchuhe mit ihnen laufen. 

Das Roll ſchuhlaufen ift ein geſundheits⸗ 
ſördernder Sport, Ich will das zugeben, obgleich 
dieſer Sport niemals das elegantere und feinere 
Schlitiſchuhla ufen erſetzen fam, Es ift aber 
wohl das Laufen oder Rollen an fiğ nicht dit 
Quinteſſenz dieſer Sportarten, ſondern — das 
Amüfement, das fo mit drum und dran an 
Man kaun ſich auf der Rollſchuhbahn fo hübſch 
zur feſtge ſetzten Stunde treffen und man fami 
ſelbander noch dahinrollen im munteren Bwies 
geſpräch, während die Beine fo hübſch taltmäßig 
funktionieren, bis man — na, bis man einmal 
auch hinpurzelt, wie das allabendlich dieſem oder 
jenem Rollſchubläufer paſſieren Jann. Alfo war 
rollt und flirtet und amüſtert ſich und Towa 
wohl ouch zu Fall. — 

Lodz aber, das es nach dem Wlederaufleben des 
Rollſchuhſports in fo kurzer Zeit zu zwei Bahnen 
gebracht hat, nähert ſich dadurch mehr dem 
Großſtabileden | g 

Eas Wbelpbi. | 


2.Beilnge zu Ar. 561, 


Morgen-Auagabe. 


Die Aktiengeſellſchaften und 


die Einkommenſtener. 


Die Tagesblätter und die Fachpreſſe beſchäf⸗ 
tigen fih in lebhafter Weife mit dieſer für Jne 
duſtrie und Haudel wichtigen Frage. Die Tages. 
preſſe wendet ſich mit einer don keiner Sade 
kenntnis getrübten Erregung gegen das Sentis 


ment der Finanzkommiſſton der Reichsduma, das 


die Altlengeſellſchaften von der Einkommenſtener 
ansſchließt. Man wittert hinter dieſen Heling 
Machenſchaften des Graßlapitals, das fih um 
eine Steuer drücken wolle, die von allen zahlungz⸗ 
kräftigen, Staatsbürgern getragen werden muß. 
Hei einigem Nachdenken hätten ſich aber die 
Rufer im Streit fagen mifen, daß in dieſem 
Fall quafi ausgleichende Tendenzen nicht am 
Platz find und daß die Praxis der Einkommen⸗ 
fteuer in anderen Staaten die Beſleuerung des 
Einkommens der Aktiengeſellſchaſten nicht kennt, 
weil eben die Einkommenſteuer die einzige Stener 
ift, die dem Prinzip der gerechten und gleich 
mäßigen Belaſtung gerecht wird. Dieſes Prinzip 
würde durch die Beſteuerung des Einkommens 
der Aktliengeſellſchaften umgeſtoßen werden. 


Das Einkommen von juriftiſchen Perſonen 
privatrechtlichen Charakters gehört den einzelnen 
Perſonen, ans denen das Unternehmen fid aue 
ſammenſetzt. Das Einkommen wird zum Teil 
unter dieſen Perſonen verteilt, zum Teil bleibt 
es im Unternehmen, um ſchließlich bei der Liqui⸗ 
dation unter den Aktionären berkeklt zu werden. 
Die Beſteuerung des Einkommens ſolcher juriſti⸗ 
fher Perſonen, zu denen Aktiengeſellſchaften und 
auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit beruhende 
Geſellſchaften gehören, wird weder von der 
Wiſſenſchaft noch von der Steuerpraxis der 
Staaten anerkannt, die die Einkommenſteuer bei 
ſich eingeführt haben, denn wenn man den ge⸗ 
genteiligen Stan dpnnkt einnähme, fo würde ſich 
eine zweifache Beſteuerung ergeben, und zwar 
einmal im Beſtande des Einkommens der Geſell⸗ 
ſchaft und zun zweitenmal im Beſtande des Ein⸗ 
kommens der einzelnen Aklienäre. 


Die Geſetgebung der in Betracht kommenden 
enropätichen Staaten befreit das Einkommen juei- 
fliſcher Perfonen entweder vollſtändig von der 
Einkommenſtener oder ſie befreit den Teil des 
Einkommens von Einzelperſonen, der im Beſtande 
des Einkommens von juriſtiſchen Perſonen bereits 
beſteuert ift, oder fie mildert die zweifache Anf- 
lage, indem fie das ſogen. „Existenzminimum“ 
ſtipufſert, d. h. einen beftimmten Teil des Cine 


‘ommens jnriſtiſcher Perſonen ſteuerfrei belüßt, 
—— z 


Hierdureh bringe ich. meiner gesch. 
zur gefl. Kenntnis, dass ich mein Galanterie- 
sohuhweren-&eschäft in ein 


Spezial- Handschuh -W 


umgestaltet habe und infolgedessen einen 


— 


sämtlicher gebliebener Galanteriewaren wie: 
A Hosenträgern, 
Shawls A Veranstalte. 


Hochachtungsvolt 


13138 


gänzlichen Ausverkauf 


Portemonnales, Portefeuilles, 


K. SCHEFNER. 


E Sleikauer-Str. 61 
— — naaa 


Sonntag, den (28. 


wie das in Prenßen, 
geſchieht. 

Für dieſes Syſtem traten, wie nach der 
„Betb: Zig.“, „Torg. i Prom.“ meldet, auch die 
Vertreter der Induſtrie und des Handels ein, als im 
Jahre 1908 beim Finanzminiſterium Beratungen 
über die Einkommenſteuer ſtattfanden; das Fi⸗ 
nanzminiſterium ſtimmie dem Vorſchlage bei, daß 
das 4 Prozent vom Grundkapital nicht über⸗ 
ſteigende Einkommen ſtruerfrei fein follie. Wenn- 
gleich auf dieſe Weiſe eine zweifache Beſteuerung 
geſchaffen wird, fo wäre dieſer Umſtaud dennoch 
pralliſch bedeutungslos, da das Finanzminiſterium 
erllärte, daß die auf juriſtiſchen Perſonen ruhende 
Stenerlaft in keinem Falle die Summe der Qee 
genwärtigen Gewerbeftener überfteigen fol. 

Man kann daher die Vorwürfe, die gegen bie 
Finanzkommiſſton erhoben werden, nicht als bes 
rechtigt anerkennen und man muß die Expeltora⸗ 
tionen der Tagesblätter in das Gebiet des leeren 
Geredes verweſſen, das zudem fih in das eigene 
Fleiſch ſchneiden ſoll. Vor allen Dingen wäre 
zu bemerken, daß im Falle der zwiefachen Ber 
ſteuerung der Akliengeſellſchaſten die Unternehmen 
einzelner Perſonen oder Artels im Vorteil wären 
und jomit vom Prinzip der Gerechtigkeit und 
der gleichmäßigen Verteilung keine Rede fein 
könnte. Die Folge einer ſolchen Praxis müßte 
unbedingt die Verteuerung gewiſſer Waren, d. h. 
die Belaſtung des Verbrauchers fein. 

Es unterliegt auch keinem Zweifel, daß die 
zweifache Beſteuerung das Inkereſſe an Allien ⸗ 
geſellſchaften erheblich herabbrücken würde: auf die 
Weiſe würde aber die monopoliſtiſche Stellung 
einherriger Unternehmungen, d. i. die Vorherr⸗ 
ſchaft des Großkapitals geſchaffen werden, gegen 
das die Gegner des Sentiments der Finanz 
kommiſſion eigentlich zu Felde ziehen. Der 
Kleinkapitaliſt, der ſich gegenwärtig als Aktionde 
am Unternehmergewinn beteiligen kaun, müßte 
ſich in Zukunft in dieſer Beziehung beſchränken. 

Es muß nach alledem wunderlich fein, wenn 
man eine auf rein perſönliche Vermögensverhält⸗ 
niſſe aufgebaute Steuer auf unperſönliche Ver⸗ 
einigungen erſtrecken möchte. Die Dividenden der 
Aktiengeſellſchaften erhalten nur dann reale Be- 
dentung, wenn fie in den Beſitz phyſiſcher Per 
fonen gelangen. Die Akkiengeſellſchaften als 
ſolche lönnen daher nur der Gewerbeſteuer untere 
liegen. Freilſch muß bemerkt werden, daß die 
Finanzkommiſſion inſofern inkonſeguent geweſen 
ift, als fie Gegenſeiligkeitsgeſellſchaften und Ko⸗ 
operationen der Einkommenſteuer unterwerſen 
will. Nach der Stenerpraxis weſteuropäiſcher 
Staaten und dem Standpunkt der Wiſſenſchaſt 
find ſolche Vereinigungen nach drm für Aktſen⸗ 
geſellſchaften gültigen Maßſtabe zu behandeln. 
Dieſe Inkonſequenz der Finanzkommiſſion kann 


Baden und Württemberg 


Kundschaft 
und Hande 


aren- 


Krawatten, Haben 


19 ISSEHS-IMENLNIT A 


Habe mein 


— mi 
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M XKXXXXKKXXKKKXXKKX 
Zu Weihnachten 


ſiud gewöhnlich alle Handwerker fo ſehr befchäfligt, 


daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 


ürgern 
brauchen, müffen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 


ie fich nicht 


von der Güte und Vornehmheit meines Schuhwerls 
überzeugt, fo machen Sie jeğt einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden ſein. 


M. FEIERTAG, 


Neue Lodzer Zeitung“. 


November) 11. Dezember 1210. 


Alorgen-Ausgabr, 


nun keinenfalls zur Beſtenerung der Akliengeſell⸗ 


ſchaften, ſoudern nur zur Steuerfreiheit der 
Gegenſeiligkeitsgeſellſchaften und Kooperationen 
führen. 


Das Ende des Zopfes. 


Nach einer Meldung aus Hongkong haben 
ſich in den letzten drei Tagen 12,000 Chineſen 
zum Verzicht auf ihren Zopf, der noch bis vor 


kurzem als Symbol des Chineſentums galt, ber | 


reit erklärt, und ſechs reiche Chineſen, deren Al 
tee zuſammen 494 Jahre betragen haben ſoll, 
die aljo mithin feine Vertreter des modernen 
Junachineſentums darſtellen, gingen mit dem qite 
ten Beifplel voran, indem fie unter den Klängen 
eines Marſches aus dem „Mikado“ ihre Zönfe 
zu Grabe trugen. Es liegt eine feine Symbolik 
in der Wahl dieſes Muſikprogramms, welches 
eine Programmmuſik darſtellt. Denn was ſich 
im Lande der Mitte abſpielt, das iſt in 
letzter Linie feine Reſormbewegung aus eigener 
Kraft, ſondern nach japaniſchem Muſter. Die 
Wellen der Kulturbewegung im Lande der auf⸗ 
gehenden Sonne find bis zu dem chineſiſchen 
Koloſſalreich gedrungen, und der ſchlafende Rieſe 
beginnt zu erwachen. Wie viel Mühe ſich auch 
die chineſiſche Regierung, die für den vierund⸗ 
einhalbjährigen Herrſcher Hfun⸗Tung das Nes 
giment führt, gibt, um die wiederholt und feiere 
lich verſprochene Verfaſſungsreform in die Länge 
zu ziehen und die Chineſen mit einer Scheinkon⸗ 
ſtitution abzufinden, fo kann doch diefe Reforme 
bewegung, nachdem ſie einmal auf dem Marſche 
iſt, nicht mehr gehemmt und eingedämmt werden, 
mag auch noch viel Waſſer den Pangſekiang Hins 
ablaufen, bis das Reformprograſum des Jung ⸗ 
chineſentums und ihre Parole „China den Chi- 
nejen!” erfüllt ift. 

Seitdem im Oktober dieſes Jahres der Reichs⸗ 
ausſchuß als Vorläufer des künftigen Par- 
lamentes getagt hal, ift die Reformbewegung in 
Ghina nicht mehr aufzuhalten. Zwar hat die 
Regierung die Stürmer und die Dränger damit 
abzuſpeiſen geſucht, daß die Konſtitution ert im 
Jahre 1916 in Kraft treten fol, vorausgeſetzt, 
daß bis dahin 5% aller Chineſen Tejen und ſchrei⸗ 
ben können, aber die Antwort darauf war ein 
Sturm der Entrüſtung, der umſo ungehemmter 
zum Ausdruck kommen konnte, da das Zeitungs⸗ 
weſen im Lande der Mitte ungehenere Fortſchritte 
gemacht hat nnd heute alle Städte in China mit 
Tageszeitungen nach dem Muſter des ſeit dem 
Jahre 1860 in Schanghai erſcheinenden „Shang ⸗ 
Poa“ überſchwemmt ſind. Dieſem Entriſtungs⸗ 
ſturm hielt denn auch der Regent nicht Stand, 
und ſo iſt man bei dem Handel und Feilſchen 


um den Termin der Verfaſſung auf Seiten der 
Regierung bereits beim Jahre 1912 angelangt, 
während die chineſiſchen Staatsbürger, die endlich 
Wöhler fein wollen, auf dem Jahre 1911 bes 
ſtehen. Wie aber dieſe Zeit und Streltfrage auch 
ausgehen mag, fo macht doch unterdeſſen die Ne- 
formbewegung in China unanfhaltſam mächtige 
Fortſchritie, und es ift bemerkenswert, daß dieſe 
Reformen beim Unterrichts. und beim Heerweſen 
einſetzen. Die führenden Männer in China ſind 
ſich eben darüber klar, daß, wer die Schule hat, 
die Zukunft und wer das Heer hat, die Gegen⸗ 
wart hat. Wenn China fiğ, fo war die Schluß⸗ 
folgerung der leitenden Männer im Reiche der 
Mitte, von der Vormundſchaft anderer Nationen, 
vor Allem von der Japans, das ein recht unbegue⸗ 
mer Bundesgenoſſe ift, freimachen will, fo bedarf 
es dazu einer ſtarlen Milftärmacht. Und wenn die 
Verleihung einer lonſtitutionellen Regierungsform 
dem Lande zum Segen und nicht zum Schaden ge⸗ 
reichen Toll, ſo bedarf der Chineſe einer Ducha 
ſchnittsbildung, die dem in überlieferten Formeln 
erſtarrtem Volke hente noch völlig abgeht. 

So hatte denn die Reformaera mit der 
Einrichtung eines Miniſterinms des öffentlichen 
Unterrichts und mit einer Nenorganiſterung der 
„Schulen, der wahren ſoliden Wiſſenſchaften“ 
in drei Sinfen, nämlich als Elementar-, Mittel- 
und höheren Schulen, begonnen. Als weiterer 
Schritt folgte bie Reorganiſation des Kriegsmi⸗ 
niſte riums, und ein fochen ergangenes kaiſerliches 
Edikt ordnet die Schaffung eines Marin em is 
niſterinms unter dem Prinzen Tſai⸗Hfun 
au. Mit dieſer Einrichtung der Miniſterien ift 
die Ueberleitung zur der konſtitutionellen Regie 
rungsform gegeben, die in der Schaffung eines 
ans einem Unter. und einem Oberhauſe beſtehen⸗ 
den Parlamentes ihren Ausdruck finden ſoll. 
Wenn auch das herrſchende Mandarinentum nur 
ſchrittweiſe vor den Forderungen der Jungchine 
fen zurückweicht, die ſich in zahlreichen Klubs und 
Verbänden, unter denen die Antizopf⸗Liga eine 
große Rolle ſpielt, organiſiert haben, fo ift doch 
dieſe Bewegung allenfalls zu verlangſamen, aber 
nicht mehr aufzuhalten, und die Zeilen find ende 
giltig vorbei, wo für die Zopfträger, die dies 
nicht mehr ſein wollen, das Heineſche Wort galt: 

Es ſchwindet der Geiſt der Revolution, 

Und es rufen die edelſten Mandſchu: 
Wir wollen keine Konſtimtion, 

Wir wollen den Stock, den Kantſchu! 

Für die Völker Europas aber, die 
ſich weder über die Wahrung ihrer heiligen Gi- 
ter noch auch Über die ihrer wirtſchaftlichen Güter 
in Oſtaſten zu einigen vermochten, erhellt daraus 
die Notwendigkeit einer völligen Neuorientierung 
| ihrer Politff. Ig. 


Tabak-, Cigarren J. Cigaretten-Geſchäft 


smeo a Petrikauer Straße (99 


Straße 92 auf die 
in der Nähe der Karolaſtraße übertragen und empfehle allen Rauchern meine 
prelöwerten, überall anerkannten Waren. Gewähre entfprehende Rabatte, 

Ein Verſuch macht Ste ſicher zu mehe Kunden. 


K. Gelbard, 


Tabakgeſchäft, Petrikauer Str, 199, 


ten | l Weihnachtsgeschenken 


nn großer nie dageweſener Auswahl, empfiehlt die einzige Schirm · 
(fabrik am Orte von 


Zawadzkaſtr. 1 
(Schedler Neudau) 


SEEETERTETTTETERTT. 
Schirme und Stöcke 


in allen Preislagen, von den billigſten 
bis zu den eleganteften und ſchickeſten, 
ſpeciell zu 


Schubwaren- Magazin, 


XNRNNNNNKNNNNNNNNN NN 
XXXXXXXXNXKXXKXKNKXKX NX 


Oldakowski & Neumark, ingenioure, 
Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gicherei, 


|ZuWeihnach 


bauten Sie gut eini! Wenn Sie das wol- 
# len, dann besuchen Sie mein seit über 
A 25 Jahren bestehendes, 
stets teelles Geschäft. 


Lodz, Walczanskaftenhe Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechanischen Färben loſer 
Baumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſten 
„Obermaler“. Centrifugalpumpen, Trans- 
miſſionen. Armaturen für Hochdruck u. Säuren 
Umarbeſtungen und Montage 
von Dampf- und Appretur⸗ 
Maſchinen, keſſeln u. Pumpen 


Petrikauer 34. ST 
N É Max Kammer, (Gegründet 1892:) h ee 
Pfefferkuchen, Sn — e Motoren. 3488 
e 1 Kalischer . 15 ; f BER 


11561 


Bleibende 


Meihnachtsgeſchenke 


Í Confoct Kuackmandeln ="; 
Baecalien, Chokoladen 
Gonserven, Delikatessen 


Zegen wöchentliche oder monatliche 


RATENZAHLUNGEN 


d Fr erhält Jed Original-Amerikanische 
i p finden Ste in metem feit dem Jahre I884 ois | Wring a Gaskocher „Primus“, 
Cogna 8, Rum u. Weine tee bekannten Juweliergeſchäft, als. Flei: ten, Eiserne u. Nickel- 


Beit 
behör, Piatirte Tischbestecke, ver: 
piche, Läufer Linoleum, Portieren, 
dene Hauswirtschaftsartikel. 


| 13328 M. ROSEN U. F. AMERICAN 


Lodz, Nawrot d 45. 


— Brillautringe u. Garnituren, moderue 
Taſcheunhren und Ketten, Tiſch⸗ 
beſtecke, Cigaretten-Stuls, etc. etc, 


A. TOBIAS, Petrikauer 3 


(Hotel Polski) 
. A 


n, Waschtische mit Zu- 
Holzmöbel, Spiegel, Tep- 
ecken, sowie auch verschie- 


Nur vorzüglichste Waren bei 


A. Berthold 


Petrikauer · 
Strasse 146, 


9 Ecke Ewangelicka 


FESTE PREISE, 


Eonntan, ben (28. Movember) 11, Derember 1910. Rene orn: in Nr. 376 


AIHLORAERIETGFUOGDSOREOITENONUGFFENEISCHHERHE: ss Zofji Mode: „ Warsehan, Szpitalnastr. N 1. 1 
2 * Vozüglicher französischer Cornso 1, P ension de Familie Ze poni Se r Tel. 207-83 
8 DL PLANAT & Co. £ GTFFESFIEREERSEEFELEREFESHÜRRFLSATREREERTIER., 
8 2 y 
2 d 37 „ 
i . Cognac ua. Köper“ Elekt heK | hter : 
P : K E risc E ron euc El t 
$ Gebr. Jarocki, Warschau, Zgoda l. 33 Ampeln, Wandarme, i nipat! (sehr dauerhaft, 70% 1 
375 PP y Steh- u. Kipplampen Metallfaden Glühlampen „Unica Stromersparniss) :: a 
*. zu erniedrigten Preisen empfehlen 1 
Die Weinniederlage Spez. Lager Elektrisch-r Artikel i 

y 
4 
K 


don 
Warschau G b 72 d B Kk ki Lodz 
M 7 D, OKOJ F W r bn: AJEDLUAEL DOFKOWSKI - g 
a 
Dziel 8 9 FFF . .. 
zielna-Strasse Nr. Il, [pesi 

ie bene utam. ae Renukuiß, da fie einen grohen Zrantport a gi bi i E ort- anerk als die befte, empfiehlt: Handelshaus 
Brei von 40, 50, 1 gi e e he 5 p: tur Iche 55 re e Bu Er 


Sigenes Kontor in mes Kontor in Sibirien! K Gebrüder Riesskawakt . 


215 


* 10190 


men? 


Metrikauer⸗S: 


eee eee 
Es gibt kein besseres Mittel, 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass a die Pre 


zu It INN 


versaufe zu noch nie dagewesenen niedrig. 
ee Aare wirklich künstlerisch schöne 


Wandbilder, , Seiner, Wandsprüche, 
Auarüren, Haussegen "etc. etc. 
Ausserdem habe oine schöne Auswahl specieller sehr passender 


Weihnachtsgeschenke 


za sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. 
Bilder- u. Rahmen-Geschäft 
Bruno Berger barer re sa it 


~ N.B, Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 


Wannenbäder zu jeder 7.” :szeit. 

Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 


jach mehrmaligem Gebrauche 
Tausende Danksagungen! header, Resultate. Vere 
kauf in Apotheken und Droguerien. Originell nur in roter Ver- 
packung und mit der Unterschrift des Erfinders „Dr. Hartmann, 
Wien“, sowie obigen Bike. Preis eines ae, "das für einige 


11001 hochachtungsvoll 


12101 Gust. Dasler, 


BRILLANTEN 


sowie bunte Edelsteine gefasst in 


Moderner BIJOUTERIE 


— zu billigen Preisen bei 


R TOLG, RT NY 


ewobnſſch günſtigam Rein flats angewandt wurde. Die Gill i "ige Schultz'sche 
co Br E if wie die unvergleichliche en 
H SEIFE. FLORA“ Aana Sanso 11 
„ 2 4 1 88 gabe und r N 
pm er Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
von D. Hartmann in Wien, were s 0 pA i 
witzbäder nach russischer Art an Donnerstagen, 
IH hroea, FLORA” Keren e Fs ee Bchllen Freitagen und Sonnahenden, 
3 D HARTMANN. und Unreinlichkeiten der Haut Mit wenne für Damen. 
I ml) 
3 


Badeanstalt | 


0002080900880209010. 20209200 


Bi 


JULIUS WIEDER, 


Bärsten-, Pinsel- u. Walzen- 
Farii; ei 9. 


5 dem geehrten Publ ken 
Me Sorten Bücften und hfe für 
. 


„Fußduter), Cecoslänfer (werden 
anf Wunſch in alen Größen prompt 
„‚argelertigt); Mobriuimaiten, rab 


2 2 tider, Fenſter- und Wagenleder, 
2. — — Schwämme, Teppich leßrma schine r 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


lie Weser 19, A. Schöpke, Tas. 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 5604 


{7 


Lampen-Geschäit 


— von — 11767 


M. BURAKOWSKI 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- v, 
PETROLEUM-LAMPEN. 


nu mässigen Preisen. 


: Petrikauerstr. 189, Telephon 439 


Das Engros- 


Schuhwaren- 
Geschäft 


J. WINDMANN 


Nowomlejskastr. 4, Front I. Etage 


empfiehlt der geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
Winter-Saison eine grosse Auswahl von 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engross -Preise mit = 


Pfefferkuchen 


Kaliſcher, Warſchauer, Moskauer, 
Nürnberger, Thorner. 


Chokoladen, Bonbonieren, Vib- 
quits, Marmeladen, Karamellen 


kiſche und getro ve 


Südfrüchte 


5% Rabatt. J. WIndmann, Nowomiejska 4, Front L Etage. 
4115) 


Tafelobſt me g Besuch erbeten. 
nM ae Y Maschinen u. Formen 


sur 


Zementwaren- und Kurnststein- 


Täglich friſch eintreffend: 


4 = mann, Feen Fabrikation, 
e ai jilberora ht 
Mänchertifche ren 8 EL AIr 
init Eiibergielanben, Läutende Gloden, Uhren, farben« Betonmischer Kehle mkenmanktsehinen 
Ru Aſtrachaner und Amur⸗ prächtige Eifberglaugperlen, Mugel mit ichwebenber Taube ? vorsg) Zementd-ch 
; BT 5 Are Man 
Kaviar u ee erties 2 e rero Eee 
—— Kara, 17 1206 a ee 3 Spezialmaschinenfabrik Dr. Gaspa:y & f 
t . wie oben ande 75 
he und ausländische e 120 dc größeren Soden in vöiger Kusfühung Mubel 3.— Markransiädt b. Leipzig (Deutschland). 


ihnen? mit 60 Städ des größten allerfeinfien Brasiftäde Mmber 
elere ich sum felben Preis jevch dieler pier 2 int dechmoderner. 


überausrübrung. (300 beträgt pro Gendurg laut Tarif 25 opeten.) — 
3 Bralfobeigane enthält jeves Corilınent einen groben Weihwacıtsengel Estalog Nr. 817 gratis. 
in wollendeu Sodenhaar wit der Weihnachtöhntiegalt: Sithe, ich weridindige euch Fe BL aachen 


8 
große Grebe”, femer einen in den hertliäften Barden fälleruden Baradicpvagel 


mit Bemeglidten l deln . Ke 115 em 2 he 


Alle Maschinen in Betrieb zu besichtigen. 11910 


Weine, Liköre, 
Cognac's. Num 


"LTOI2NATSTUOTOST 


zuſſiſche und fangöfiiche 5 en dust. Gen, ; j 
Sektmarken 30% | sie Wei eihnachtspräſe nte 2 | 
.. Wen 
Engliſch Porter 8 8 | | beſonders empfehlenswertes Angebot 
e Doi „Wera“ das ift wie belannt | i 
| Flaſchenbier [+] ER 2 ede * 3 Piftolenzünder für Gasbeleuchtung, 
anipfehlen is aflerreläfter Anwahl 2 Für den, dem Ungezleſer in jedem Haus Browninganzünder für Cigarren und Eigarelten. 
+ us zu foliden Preiſen © Die Furcht antommt, es ſtirbt, o Graus. 8 Spiritus u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
8 Da es Motten, Säwoben, Flo) v Baup Tischlampen ſowie 7 
8 Gor schnell hier lehrtt den Todlentanz £9 1 
G. afi & Pie. p) 8 Drum fick auch „Wera“ nur anch 2 5 fämtliche Gasglühlicht⸗ Artikel 
Petri uerfte, 127. Telephon 18-45, [+] Das Umngegiefer gelb, ſchwarz, groß klein. (=) empfiehlt 2742 
zuerſtr. elephon 1 0 
Dalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 8 Ueberall zu Haben. Ueberall Haben, 8 i] -A | 
J Gauptdepot b. Xugo Grams; Drogerie, Targowa 67 8 Petrikauer-Straße 109, i Hofe. 
+} 10899e Sonntags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 


» Beilnge zu Nr. 561 Mene oder Zeitung“. 


Sonntag, den (28. Atovember) 11. Dezember 1910. 


Morgen- Ausgabe, 


Chronik n. Lokales, 


Sountagsgedanken. 
„Darum bin ich guten Mutes ee 
wenn ich ſchwach bin, ſo bin ſch ſtark.“ 
2. Kor. 13,10. 
Beſonders aus den Korintherbrieſen des Apoſtels 
Paulus laun jemand, der fih im Glauben auf- 
richten will, eine Stütze fürs Leben finden, zumal 
in dem oben angegebenen Kapitel. Das ſind 
geiſtliche Perlen für jedes verzagte und des 
Troſtes bedürftige Gemüt. Der Sinn des an- 
aeftiörten Spraches tft, ſe mehr fid jemand von 
den Ereigniſſen des Lebens enttäuſcht und bedrückt 
flott, um fo ſtärker wird das Leben im Innern; 
in dieſer Beziehung alfo wird die Schwachheit 
zur Stärke. Dann wird es in jebem Leben hell, 
auch wenn es anderen noch ſo dunkel ſcheint. 
Denn wahrhaft beglücken kann uns doch nur das 
innere Leben:; weder fußere Erfolge, noch ein 
ſortgeſetzzes Wohlergehen können der Seele Zu⸗ 
ſriedenheit bringen, jene zufriedene Ruhe nämlich, 
bie ſich eins weiß mit den Endzielen der 
Schöpfung. Daraus ergibt ſich aber, daß es 
nicht- genügt, nur dem Namen nach Chrift zu 
fein, denn der Name kann nus nichts bringen, 
es feien denn religibſe Stimmungen, die als 
üſthetiſcher Schmuck des Lebens willkommen find, 
aber eine größere Tragweite oder eine tiefere 
Bedeutung für nuſer Innenleben nicht beſitzen. 
Erft wenn der Glaube ein wahrhaftiger, tatläch- 
lich vorhandener iſt, wenn er in einem tieferen 
Boden ſteht als in dem des bloß äußerlichen 
Belenntniſſes, kann es innen hell werden; dann 
fallen die Fehler ab und es ſtellt ſich in unſerm 
Herzen die Liebe ein, die mit dem Mitleid Hand 
in Hand geht. Einer der größten deutschen 
Denker hat, das merkwürdige Wort geſprochen: 
Nur „ganze“ Menſchen können lieben: nämlich 
nur folde, die aus dem Kampfe des Tages her ⸗ 
ausgetreten ſind in eine höhere Lebenseinheit und 
die inſolgedeſſen über den allgemein ⸗menſchlichen 
Schwächen und Neigungen ſtehen. So wird aus 
der Demut, die in den Augen der Welt als 
Schwäche gilt, eine Stärke, die fo viel Liebe aus⸗ 
Strahlen kann, wie ſie uns aus dem Briefe des 
Apoſtels entgegenkritt. 


denn 


Weihnachten. 
das Weihnachtsſeſt, immer freudiger leuchten die 
Kinderaugen und auch die Exwachſenen bekommen 
Weihuachlsſtimmung. Des Abends geht man nun in 
Straßen ſpazieren, ſieht ſich die weihnachtsmuͤßig 
dekorierten Schaufenfter an und eine nie ges 
wohnte Kaufluſt packt einen. Man macht fidh 
im Stillen ſchon einen kleinen Ueberſchlag üb er 
die Koſten, die das Feſt beanſpruchen wird und 
man bekommt davon einen Vorgeſchmack, wenn 
man nach dem Preiſe eines beſonders ſchönen 
wmd ausnahmsweiſe praktiſchen Gegenſtandes 
ragt. Aber man iſt zun mitten in die Weihe 
. . penna, iu eine fröhliche 


Näher und näher rückt 


Gebelaune und fo entfchlieht man ſich doch zum 
Kauf, weil man jemandem eine Freude machen 


will. Weniger Frende hat man allerdings an 
ben Schaufenſterdekorationen. Neben manchem 
Schönen findet man auch viele Schaufenfter, die 
mit der gröbſten Geſchmackloſigkrit dekoriert find. 
Aber gerade dieſe Schaufenſter ſcheinen am 
meiſten zu „ziehen“, denn vor ihnen ſtaut ſich 

eine gaffende Menſcheumenge, die ſich nicht genug 
daran ſattſehen kann. Auf den Straßen ein 
geſchäftiges Hin und Her, man merkt den 
Paſſanten an, daß fie es eilia haben und nicht 
gern aufgehalten werden wollen. An beſond ers 
ſchöndeforierten Schauſenſtern bleibl man ſtehen, 
um kauflüſſtern, aber auch kritiſch die Auslagen 
zu betrachten und in Gedanken ſchnell noch 
einmol den Geldbeutel zu überzählen, „ob's noch 
langt“. Nie iſt der Rubel runder als zur 
Weihnachtszeit, und iſt man nun mit Paketen 
und Pakeichen beladen nach Hauſe aueheleitt, 
fo werden fie fchleuniaft in die immer forgjältig 
verſchloſſene „gute Stube" verſtaut, um am 
Weihnachts feſte fröhliche Ueberraſchungen zu be⸗ 
reiten. Aber auch die „Häupter ſeiner Lieben“ 
beginnt man zu zählen und muß zu ſeinem 
Schrecken lonſtatieren, daß wieder eine gewaltige 
Lücke ins Portemonnaie geriſſen wurde und mit 
großem Schrecken überdenkt man, was man noch 
alles zu kaufen, zu ſchenken hal. Wenn auch die 
Weihnachſsſtimmung ſchon da ift, das Weihn achls⸗ 
wetler ift bis jetzt ausgeblieben. Weihnachten 
ohne Schnee, ohne leiſe von einen: eigentümlich 
grauen Himmel laugſam in großen Flocken her⸗ 
abrieſelnden Schnee ift undenkbar und gerade 
dieſer Schnee macht daun erft das richtige Weih- 
nachtswetfer, die richtige Weisnachtsſtimmung 
ans. Wenn Schnee fällt, dann beleben ſich die 
Gedanken, ein wohliges Gefühl überkommt einen 
in Erwartung des Feſtes, kurzum dieſe kleinen 
Waſſerkriſtalle üben eine mächtige Wirkung auf 
die Menſchen aus. Weihnachten iſt vor der Tür, 
das Feſt der Freude. 

* Die Lodzer Heilanſtalt für Haut · 
und Geſchlechtskrankheiten hat von den 
Höchster Farbwerken die offizielle Mitteilung ere 
halten, daß das Ehrlich⸗Hata'ſche Heilmittel 606 
unter der Bezeichnung „Salvaſan“ Mitte Dezem⸗ 
ber in den Handel gebracht werden wird. Ju 
der Lodzer Heilanftalt wurden bisher 70 Patien- 
ten mit den beſten Reſultaten mit dem Mittel 
behandelt. In ambulanter Weiſe iſt die Behand⸗ 
lung unmöglich, weil der Patient 4—5 Tage in 
der Klinik unter ärztlicher Obſervation verblei⸗ 
ben muß. 

Als es dem Frankfurter Gelehrten Profeſſor 
Ehrlich ach jahrelangen Mühen gelungen war, 
eine der Lebensaufgaben erfüllt zu ſehen, die er 
ſich geſtellt hatte, als er in ſeinem Laboratorium 
ein feines gelbes Pul ver in der Hand hatte, von 
dem er vorausſetzte, daß es die Lues bekämpfe 
und vernichte, ohne den Organismus zu ſchädi⸗ 
gen, da galt es eine zweite ſchwierige Aufgabe 
zu löſen, nämlich die Vorausſetzungen und Ere- 
zu beweiſen. 
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aus berufenem e 


nach dem „Grossen Meyer“ 
und jede Frage ist 


Dieſer Aufgabe unterzog fiğ Dr. Hata aus 
Tokio mit der Unermüdlichkeit des Japaners, und 
ſeine Geduld und Ausdauer fanden auch ihre 
Belohnung. „606“ bewies fiğ als das glän⸗ 
zende Mittel zur Bekämpfung der Spirilloſen, zu 
denen auch die Lues gehört. Mit dieſen biolo⸗ 
giſchen Arbeiten befaßt fiğ ſoeben ein erſchie⸗ 
nenes Buch, in welchem Hata die „Experimentelle 
Grundlage der Chemotherapie der Spirilloſen“ 
auseinanderſetzt und das ein Vorwort und 
Schlußbemerkungen von Ehrlich ſelbſt enthält. 

In dieſem jaat Ehrlich: „Seit 25 Jahren 
habe ich mich bemüht, den Grnndſatz ins Prat- 
tiſche zu überſetzeu, daß ein Arzneiſtoff uur auf 
die Körperſyſteme wirken kann, von denen er auf⸗ 
genommen wied, und ich bin unn endlich nach 
langer, mühevoller Arbeit zu einem Ergebnis für 
die Therapie gelangt. Lange ſtand ich mit meinen 
Anſchanungen und Beſtrebungen ifoliert; es war 
nur mein leider ſo früh verſtorbener Veiter Karl 
Weigert, der mich immer und immer wieder 
anſpornte, mich nicht durch Mißerfolge entmutigen 
zu laſſen. Daß es mir gelungen iſt, zu einem 
günſtigen Reſullat zu kommen, ift nicht allein 
mein Verdienſt. Wie es im Fiſchereibetriebe 
dem, der die Fiſche eines breiten Flußes abfangen 
will, nur gelingt, einen Erfolg zu erzielen, wenn 
Netz an Netz gereiht und die letzte Ausgangs 
pforte verſperrt ift, fo ift für den Experimentator 
eines weiten Gebietes das Gelingen von dem 
harmoniſchen Ineinandergreifen der Arbeit vieler 
abhängig. 

Die Schwierigkeiten unſrer Arbeit beruhen 
beſonders darauf, daß ſie ſich anf drei gänzlich 
verſchiedene Gebiete erſtrecken. die eſuander ere 
gänzeu und berühren: die Chemie und Biologie 
und die experimentelle Therapie. Während ich in 
früheren Jahren nur in kleinem Maßſtabe arbeiten 
konnte und jahrelang die benötigten Chemikalien 
der Piberalität meines Freundes Meine von 
Weinberg verdankte, haben fiğ ſpäter, als meiner 
Anregung entſprechend, das Georg Speyer-Haus 
von Frau Franeiska Speyer gegründet würde, die 
Arbeiksbedingungen und Möglichkeiten in unge⸗ 
hoffter Weiſe für mich verbeſſert. Es iſt ſo zum 
erſtenmal ein nener Typus eines therapentiſchen Ins 
ſtituts geſchaffen worden, in dem mein Lieblings- 
gedanken, die chemiſche Syntheſe, in direkteſter 
Weiſe in den Dienſt der Medizin zu ſtellen, 
verwirllicht wurde. Während früher der Che- 
miter dem Mediziner die Snbſtanzen lieferte, 
die er erproben folite, konnte jetzt das Verhältnis 
ſich umkehren und der Chemolherapent dem Che- 
milet Geſichtspunkte angeben, die zur zielbe 
wußten Herſtellung wirklicher Heilſubſtanzen 
führten. Daß ſolches gelang, verdanken wir 
einzig der experimentellen Therapie, die uns die 
Möglichkeit gab, durch Erprobung einer unbe⸗ 
grenzten Zahl von Mitteln im Grafen geuaue 
Unterlagen für die Wirkſamkeit der Subſtanzen 
au gewinnen. Zweck der Unterſuchung war. 
einen beftimmten Heiltyvus zu finden und durch 
Umformung und Subftitition immer weiter zu 
verbeſſern. Auch im 3 wäre durch 


ziel- und wahlloſes Durchprobleren noch fot 
vieler Subſtanzen der Zweck nicht erreicht worden, 
es galt vielmehr, die Prinzipien der Arzueiwir“ 
kung auf therapeutiſche Baſis zu ſtellen. Auf 
dem bei dieſen Unterſuchungen Gefundenen beruht 
der Erfolg meiner Arbeit. 

Das vorliegende Werk ſtellt den Abſchluß 
einer durch viele Jahre fortgeſetzten Richtung 
dar, die mich ſchon von den allererſten Anfängen 
meines mediziniſchen Lebens an befrhäftigt hau 
In meinem dritten Semeſter lam ich durch die 
Lektüre der Arbeit von Heubel über die Bleiver⸗ 
giftung auf die Idee, daß die Art und Weiſe, in 
der ſich die Arzneimittel im Körper verleilen⸗ 
von der größten Bedentung für die rationelle 
Ausbildung der Therapie fein müſſe. Dieſe Idee 
hatte mich ſo gepackt, daß ich, um ihr näher zu 
kommen, ziemlich aus bem regulären Lauf bes note 
malen Studiums herausgeriſſen wurde. Ich halte 
damals ſchon die Ueberzeugung, daß, wenn von 
einem Zuſammenhange zwiſchen Konſtitutton unt 
phyſiologiſcher Wirkung geſprochen würde, fid 
als Mittelglied die Verteflung innerhalb ber 
Gewebe einſchieben müſſe. Allerdings ha bie 
Schwierigkeiten ziemlich große, da es ſich darum 
handelte, den Verbleib chemiſcher Substanz naen 
nicht nur etwa in Organen als ſolchen zu 
folgen; es galt vielmehr, dieſen Suhftangen 
in ihren legten und feinften Elementen nach⸗ 
zufpfiren und für die Zelle Klarheit zu ſchaſ⸗ 
fen über den Sitz und die Urſachen der Krank- 
heiten.“ 

Ueber das Mittel „606“ fügt Ehrlich in fek 
nen Schlußbemerkungen: „Die Uebelſtände der 
anfänglich gebrauchten fung und die dadurch 
bedingten Nebenwirkungen find jetzt überwunden 
und nicht mehr von ausſchlaggebender Bedeutung. 
Die Hauptſache möchte ich darin ſehen, daß eine 
primäre Ueberempfindlichkeit des menſchlichen 
Organismus gegenüber dem Mittel bei u gefunden 
In dividnen überhaupt nicht vorzukommen ſcheint.“ 
Und mit beſcheidenen Worten ſchließt er: „Wenn 
es wirklich gelänge, ein neues Mittel ausfindig 
zu machen, das im Tierverſuche das gleiche wie 
„606“ Teiftet, fo müßte erft durch eine ausge⸗ 
dehnte Reihe von Menſchenverſuchen der Nad- 
weis einer Meberfegenheit in dieſer Beziehung 
zu erbringen ſein. Ich glaube daher, daß es 
zurzeit angezeigt ift, die Kräfte nicht durch Aus» 
problerung neuer Mittel zu zerſplittern, ſondern 
daß die Haupttätigkeit ſich doch daranf konzen⸗ 
trieren follte, durch Verbeſſerung der Applika⸗ 
tiongart, ſtrengſte Aſepſis, vorfichtige Steigerung 
der Doſterung ete. die Wirkungskraft des Mite 
tels fo zu ſteigern, daß wir uns dem Prinzip 


der Therapis magna sterilisans immer mehr 
nähern.“ 
Beſcheidener kann man ſich wohl nicht über 


ein Mittel äußern, von dem die Begeifterung 
noch nachklingt, mit der es in der gangen Welt auf- 


genommen wurde. 


Sechste, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Abgeschlossen 1910. 
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ii E 
ton, Kaolin. Jede Buchhandlung ist in der Lage, Ihnen das wertvolle Werk zu dem herabgesetzten a 
Preise von empfiehlt: 


Mk, 7.— in 2 Prachtbänden, Mk, 6.— in 1 Prachtbande Rohr. und Bambus 
A ee ee mene d esd Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Haus⸗ u. Waſch⸗ 


Fassonsteine, Reterten, Ausgünse, Stöpsel, 
Rökrensteine etc. für Igiessereien, Chamottes 
Mogel, feuorfeste lnoliersteine bis zu 0,8 mee 
Gew. z. B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 
gebrannt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- tınd Feuerungs- 
—— der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
80 ei 


0 BESTE AAA EETA 


R tortenjen, iochöten ‚mit Winderhizern, Kaik- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Körbe, Nohr-Möbel 
SBursbeständige Steine, Platten u. Röhreheon, Otto Maier, 6. m. b. H., Verlagsabteilung, Leipzig. Infrandfikchem und ameritan iſchem 
Komplette Kalköfen für XZuokerfahrik Stul und übern mimt auch Aufträge 
gezeichnet durch hohe Leistungsfähigkeit, 12582 welche nach Wurf auegeführt 
steins für 3 und Sohnit: — SEE EEE BE, ERS jꝙ%—ðĩ—49d — — in a nie AL TE 
nungen. afenbaskplatien, Streok ches Fer- 77 ET CE Fr EM E TEE age er rn ee T nder Leitung da t 
Ringstücke, Dinaskeppensteine, Ein ngee ad für die Herren Bäcker u. Konditor! Diafarin“ Przybysz jr. e 
stücke für F für Die dlaßtiſche Kraft in dem trockenen Palver — 4} — — ä — A 

t I Bor Un kauf ven Talſtftate warnend. wird hlerburch zur Senne gebracht, daß das echte Wilen er „Dlafarin” aus |F * 9 „E 
In onae en Bun ur folie hý nur bel den Bertreierm der fabri! für das Kaliſcher und Meirikaner Gonder nemtüt H EN 83 
x — werden ai unsch gestellt. — oder in 8 zu ha-; \ rn 
dnnn, Leistungsfhigke aika 120, Miüionen Ko Af Ch. Goldberg 8 Engel In Lodz, Petrikanerstr, 290 . 52. S, Bloch ze, . 8 z 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. oe Die Vorzüge des echten „Diafarins“ ! Carl goftlob Schuster jun. 
ST rar Ds cibis a Diafana Ir 5 x Beining don Bader inben Tein. Das eite „Dlatarin" . 2 Bi 
VERTRETER für 7 LODZ, Passage erſpart mindeſtens ein Viertel der erforderlichen Hefe. as echte „Diaſarin“ — erſpart viel Feuerung, da der Bedeutend. uſikinſtr. Fabrik. 
Lodz u. Umgegend B. à Backoſen bei Anwendung von „Diafarin” eine normale nicht $e Hit ien muß. Das echte „Diafarin“ 
u B. LOZINSKI, Sf zelda ich darch eine harte Diajiatit, Jonelle Gährunn nn Sb Langer Gertharkt Des ODIS ona Dan | © FIN: Mobeden Beftens  eingefühet 
Eee EEE me | | ehte „Diafazin‘ — verleiht dem Gebäck eine dne gelblihe Farbe und eine Hervorragende Echmadnfsigteit] Direlter Bezug fehe lohnend. 
= Ahtnng! Das echte „Diaforin“ färbt die aus jeder Mehigattung Hergefteliten Backwaren Katalog gratis. 
— Z. — — — 1 A der ei „ul arin“ der Selm 5 it Menig l: JE Sofenanfätäge bereitollta. ar 
eei me wird es emgiöhlen, von den Herren en nur Backwaren zu derlangen, mi 
„STAHLBLECH - PLOMBEN“ n| bem Wiener „Diafazine hergefelt wurden, Das fehe nügti) fir simen gefämächten Magen — 
25 bis 50x billiger au Bieiplomben | dom der Hygieniihen Gejellichaft dafür erkannt. daß feine Beſtandteile anf chemſſchem Wege aus dem Teig jegliche ver- 
im alten N imb Formen, ſpwie fäuerte ober verborbene Luft entfernen, was vom Mediztualamt sub N 8768 beftätigt wurde. 
MF PLOMBEN-ZANGEN "ms 12837 Hohettungsvell die „Diafarinentadrikt, ung 
offeriert bilgi: 2080 f 8 
Bopmapns Pans Bernard Ratz * 


Honsoaowmerz(Aserpia) | Podwoloczyska (Oesterr.) 


— omin REA a B i Hausfrauen!] 
Die echten Thomer Honigkuchen IIE Biernath & Co., Lodz J E 


von GUSTAV WEESE, Kgl. Hoffieferant in Thorn Mikolajewskastrasse M 34 — Telephon M 1149 N N nyil 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


A. Berthold, Petrikauerstrasse 146, 


Tate, ab- E We. ges 
A. F. Cekwianow, Peirikanergtr. #9, 


E Süller, aborne & Grfiner, E liefern sofort vom Warschauer Fabriklager 
trikanorstrasso 75. E 


Macke eaan um ee der Firma Heinrich de Fries - Düsseldorf Persil nE . 
i reinigt ohne 
Als Neuheiten besonders empfohlen: 4 ersi Setje und Soda die Wäsche 
ii üge, Drehkräne — fahı und 
Kätharinchen in huftdichter Bi-Packung. Annettchen, Mokka- Bausntsüge,, Banwinden; Dfahtseilfiaschensüge, bare Blenden weiß, 


stationäre—, Fahrstühle, Flaschenwinden, Flaschenzüge, Friktionswinden, Hand- 
Kabelwinden, Laufkatzen, Laufkrähne für Ciiessereien, Maschinenhallen und 
Baugerüste, Laufwinden, Schraubwinden, Sicherheitswinden, Transmissions- 
Winden, Zahnstangenwinden, Zugwinden etc. 8308 


nüsse, Russische Würtel, Haubitzengrüsse, Nugatrauten. Persil Saen denkbar billigſte y 
Persil Mt garantiert ohne Chlor 
Persil Nagel or tei Mate 
Nitolajetosta 67 bei Matz 
und in Din. Drogenhanb! 
Preis pro Paet 55 Rop, 
Biebervertäufer erhalten Nabalt. 
— — 


Bettfedern 
und alte werden 
EI 
desinfistert mit e 
Lieferzeit 3 15 10 Stunden 
Hochaceng don K. Lamprecht. 
Nozwadows ka ſtr. 14, j 
im eigenen Haufe. 8549| 


Vertreter für den Engros-Verkauf: 


STANISŁAW JACUBOWICZ, Neue-Zlegelstrasse 14. 
| Telephon 16-24. 


12673 


nebst den dazu gehörigen Zubehörteilen, wie: 
Bügeln, Haken, Ketten, Seilrollen, Zangen und la Gusstahldrahtseſlen. 


Jeder Stuhlmeſſter ſollte die Bindungslehre 
gründlich beherrſchen! 
Erteile Unterricht z den Madden i See Ea Me a, dht tada daka Gandia Md Aada Aahh bda Aa hr A 


x r.! ee 
Kalkulation, Muſterzeichnen und Maſchinenlehre in und außer dem Hanfe. . — — — — — — — 


11886 Webmelfler Emil Schindi er, Wulczansta 149 
p E d TT . 
i empfieh It in verschiedenen Gattun- 
ihre vor gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 


. STE Rozwadowska 4. . 
j Bestellungen verden jederzeit aufgenommen :: :; Telephon N 665 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


Uniformen u. Kleider 


erhält man in Lodz, bei soliden Preisen und in 
garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei 


å ＋ Fetrikauer- 
K. Kleid y Strasse 9. 
Die Filiale: Rozwadowskastr. 4 ist auch mit einer 


grossen Auswahl fertiger Uniformen, Schüleranzügen 
und speziel Livreen reich ausgestattet. 10078 


3 Rozwadowska 4. 


= == N 
Dr. Schindler-Barnays i 


N „Mader konn“ l 
Fettleibigkeit 


und als ausger. Abtührmittel. 
Echte Verpackung in roten Schach- | 
teln mit Gebrauchsanwolsnäg. 
Verkauf in alien Apotheken und 
Droguenhandiungen. 1528 


r uysmopemzoy 


m Rozwedowekı 4. 


A. Beilage zu Nr. 561 Mene Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (28. November) 11. Dezember 1910. 


Morgen-Auanabe, 


Wenn der Menſch 


Die Brau 


Ulmenhof. 


Roman 
von 


H. v. Er lin. 
(23. Fortſetzung). 
Sie zögerte, ſchien elwas Beſonderes ſprechen 


zu wollen, machte aber nur 


Bemerkung, auf die er Antwort gab. Dann trat 


er mit nochmaligem Gruße 


dem Portale und fritt eilig den Weg bergab. 
des alten Torbogens 


An den Manerpfeiler 
gelehnt, ſtand ſie und ſah ihm 


mit ſeinem weichen, erſchlaffenden Hauch ſtrich ihr 


entgegen, und fie almete fo 


Wetter, das die dumpfe Lnſt zerteifte ! 


Dort drüben, über der 


Gebirgsrücken ſteil aufragenden Gratſpitze hingen 


die dunklen Wollenballen, 
beten, 

Dort drüben — — wohin 
nahm. — 


Vom Herzen herauf 


zn feinem Leid von heute nicht 
immer auch fein Leid von geſtern und ſein Leib von 
morgen hinzurechnete, fo wäre jedes Schickſal erträglich 


verſpürte 
plötzlich einen atemraubenden Schlag. — 


geröll. An jedem Straßenbogen blieb ſie ſtehen 
und ſpäbte voran, und endlich hatte fie ihn er- 
blickt. Tief unter ihr ſchritt er dahin. 

Einen Augenblick ſtand ſie weit vorgeneigt, 
mit einem Gefühl, als müffe fie ſich hinabſtürzen, 
zu feinen Füßen nieder, und es aufiauchzen zu 
ihm, was da iu ihr ſelbſt emporbrauſte mit 
jubelnder Erkenntnis. 

Er war es, von allen Menſchen er, um den 
ſie bangte, nachdem ſie verlangte! Er, der Einzige, 
dem ihre Sehuſucht enigegenrief: „Ich laffe Dich 
nicht, Du biſt mein!“ 

Mit hellſchmetteruder Stimme Hatte fie ſeinen 
Namen gerufen. 

In vielfachen Echo klang er von den Fels⸗ 
wänden wieder und Harkmut war auflauſchend 
ſtehen geblieben und ſchaute die Straße zurllck. 

Pfadlos kam ſie den abſchüſſigen Berg herab, 
ſaſt in ſeine Arme taumelnd, die er ihr zum 
ſtützenden Halt entgegenſtreckle. 

Und mit glühenden Wangen und leuch⸗ 
tenden Augen, unter ſtürmiſchen Atemzügen rief 
ſie ihm zu: 

„Nehmen Sie mich mit!“ 

Befremdet fah er fie an, blickte an ihrer 
leichten Sommerkleidung herab bis zu den Spitzen 
ihrer feinen Schuhe und ſagte kühl: 

„Sie würden nur zu bald empfinden müſſen, 
daß Ihre Ausrüſtung ſich nur wenig für die 
Berge eignet“. 

„So fteigen Sie nicht auf die Berge“, fagte 
ſie kurz, mit trotzig forbeendem Klaug. Und 
wie er den Kopf hob und das Befremden in 
feinen Zügen wuds, da wiederhole fie weich, 


Hamer ling. 


t vom 


eine nichts ſagende 


an ihr vorbei aus 


nach. Der Föhn 
wer. Ein ſcharfes 
aus dem breiten 
die Sturm File 
er die Richtung 


Madeleine 


Er ging dem Sturme entgegen auf gefähr⸗ faſt demütig: 
lichem Pfade — ging ihm entgegen mit der „Gehen Sie nicht auf die Gralſpitz heute, 
Gleichgültigkein am Leben, die mit finſterer Herr Bravand — ich bitte Sie darum.“ 


Schrift in ſein Geſicht hineinge zeichnet war: 


frage nicht danach — “. 
Sekunden noch ſtand fie, 
zu den Bergen ſtarrend, dann 


regungslos hinüber 


„Ich Ihr Ton, ein ſellſames Etwas in ihrem We 


fen machte ihn betroffen. 
„Ich verſtehe nicht, Baroneſſe —* 


war „Ich würde mich um Sie äugftigen, wenn 


fie haftig 


droben darum 


durch das Tor hinausgeeilt, den Weg hinab, den ich Sie da 


wüßte, kam ich 


„Sie bezeigen mir allzuviel Teilnahme, Ba⸗ 
roneſſe“. 

Sie ward fehe blaß, doch gleich darauf ſchoß 
das Blut in ihr Geſicht zurück. 

„Ich falle Ihnen läſtig und würde Ihnen 
doch meine Geſellſchaft aufdrängen, wenn Sie 
meiner Bitte nicht nachgeben.“ 

Mit kurzem Ruck hatte er fiğ von den 
Bergen abgekehrt, denen ſein Blick zugewandt 
war. — 

„Selbſtverſtändlich werde ich von meiner 
Tour abſtehen, wenn Sie mich jo — überre⸗ 
reden, Baroneſſe. Darf ich Sie nach Lamalta 
zurück begleiten?“ 

Sie nickte nur, trat tlefgeſenkten Blickes an 
ſeine Seite, und beide begannen ſchweigend 
die Straße wieder Hinan zu ſchreiten, bis 
es leiſe wie ein Hauch zu Hartmut herüber 
klang: 

„Ich danke — danke Ihnen!“ 

„Baronejje" — er fand kein anderes Wort, 
aber er Hatte mit einer raſchen Bewegung ihre 
Hand an ſeine Lippen gezogen. 

Da ſchlug fie laugſam den Blick wieder zu 
ihm auf, und er ſah es in ihren Augen feucht 
glänzen. Er batie ein ſellſam zwieſpältiges Ge- 
fühl von Ergriffenheit und peinlichem Unbehagen 
empfunden. Mehr als er ſelbſt es wußte, hatte 
es ihn getroffen, was Madeleine 
hafte, und er empfand, daß er ihr volle Ehrlich ⸗ 
leit über ſeine eigenen Gefühle ſchuldig ſei. Doch 
wie es ihr ſagen, ohne ſie allzuſehr zu verletzen, 
zu beſchämen? 


So hatte er ſchweigend gegrübelt; jetzt 
5 kamen ihm ungefucht und herzlich die 
orte : 


„Ich bin ja gar nicht wert, Baroneſſe, daß 
Sie mir ſoviel warme Freundſchaft ſchenken. Ich 
bin im eigenen ſo ganz verſtrickt, daß mir nicht 
Raum bleibt, das recht zu würdigen, was mir 
ſonſt hoch gelten würde. Das Schickſal hat mich 
hart angefaßt: in gleicher Stunde, in der ein 
ſchweres Verhängnis mich traf, ift mir auch alles 


ihm verraten 


Kein Glück, das Liebe heißt. Ich bin zum 
Einſiedler geworden in meinem Herzen und werde 


nie ein anderes Bild in mir tragen, als dag 
eine leidverklärte.“ 
Er hatte es feſt und ruhig geſagt, mit der 


Unerſchütterlichkeit eigenen Glaubens. 

Nichts in Madeleine verriet, was ſie empfand. 
Das Haupt geſenkt, aing fie ſchweigend an Harte 
muts Seite dahin. So kehrten ſie nach Lamalta 


zurück. 

Vor dem Tore reichte Madeleine ihm dis 
Hand. 

„Leben Sie wohl, Herr Bravand.“ Ihr Gea 
ſicht war ruhig wie ihre Stimme. i 

In ihrem Zimmer droben tral fie an das 


Fenſter, deſſen Flügel ſie mit beiden Händen weit 
offen hielt. 

Die Umriſſe der Berge waren verſchwunden, 
über die Gratſpitz herab hatten fih tief bie 
ſchwarzgrauen Wolkenmaſſen geſenkt, aus denen 
zuckend gelbe Lichter ſprangen. 

Der Sturm war losgebrochen. 

Schwer, wie zerſchlagen, fielen ihr die Arme 
hernieder. 

Am nächſten Vormittag fand Hartmut Brad 
vand auf feinen Zimmer ein verſchloſſenes Nila 
let. Er betrachtete die klaren, ſicheren Schriftzüge, 
und wußte, es kam von Madeleine. Er erd 
ſchral. Was Hatte fle ihm jo zu ſagen : Wenige 


Zellen nur. 
Lieber Freund! 

Laſſen Sie mich Ihnen Lebewohl fagen 
Perſönliches Abſchiednehmen iſt kein bes 
Augenblick. Vielleicht gönnt uns die Zukunft 
noch einmal ein frohes Wlederſehen. 

abeleine:” 4 

Der Brief entſank feiner Hund. Soviel hat 

er ihr angetan, fo tief fie gekränkt. Er ha 

ihr Empfinden für ihn nicht in voller Ti 
nehmen, hatte darin mehr eine durch die Roman⸗ 
tik der Umſtände geiteigerte Schwärmerei chen 
wollen — war's wirklich Liebe, was fte. für ihn 
fühlte? Hatte er ihr ſolches Leid bereitet? Ein 


Hartmut Bravand gegangen war. Ihnen nach“. zertrümmert, was ich mir als meines Lebens | webes Gefühl beſchlich ihn. — Noch einmal hütte 
Sie ſah ihn nicht mehr auf der vielfach qee Sie ſagte es ganz fanft und Teije, ſchaute ihn Glück erträumt hatte. Ich weiß nicht, ob | ec ihr die Hand drücken mögen, zum lezten Sea 

wundenen Straße, Hatte keine Schätzung dafür, | babet an, und ihre Angen ſprachen zu ihm, was | Sie mich ganz verſtehen, ob Sie ahnen, bewohl. Fort — gegangen, er würde fie. nie wien 

wie lange fie wohl allein geſtan den, welchen Bors | ihre Seele nicht verſchweigen wollte. wiſſen —" derſehen. 

ſprung er haben mochte. Er verftand. Eine Sekun de ſtarrte er fie an, „Ich glanbe Sie zu verſtehen“, ſagte Ma- 


4 Gegangen = MHU und vornehm, nach ur 
tt, — 


Tief atmend richtete er fich wieder auf — 
war das rechte geweſen, was ſie getan. 
Fortſetzung folgt.) 


wie betäubt. Dann wallie 
daß er fie ſchützen müſſe, ſich nicht weiter vor 
ihm zu verraten. Und in der Haſt, es zu 
tun, klaug fein Ton ſchroff, fait verletzend. — 


Dien beſchwerlichen, fteil abfallenden Pfad, 
der die Serpentinbogen der Straße durchschnitt, 
lief ſie hinab, und es war, als hätten ihre Füße 

aliah, die fie hinwegtrugen über das loſe Stei 


Pfefferkuchen 20 Rabati. P 
empfiehlt dle 


Il | | Ii N Konditorei 


17 Petrikauerstrasse 17. 
Meihnacts- Neuheiten und Chrisitbaum- PRATER BEE, 


es in ihm empor, | deleine leiſe, ſtockend. „Ich weiß, daß Schweres 
Sie betroffen hat — doch meinen Sie wirklich, 
daß Sie es nie Überwinden und — nenes Glück 


finden werden?“ 


RD 


en 


eine grosse Auswahl 
in werschledenen 


In- und aus! Atrappen, sowie die besonders beliebten 7 Marzipan- Früchten, Schwein- 


r 
Bonbonieren. Chokolade Lekerli en Grosse Auswahl i 15 e chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 
5 . garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte. 
Chokolade-Christbaum-Schmuc 1.88 5 Pf. Die beliebten HONIGKUCHEN mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 
Block-Chokofade 80 Kap. pro Pfund. Block-Chokoladen- Weihnachtsmänner gefüllten und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 
in 3 Gr.à 55, 75 u. 1.40 Kop. pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pf. gF Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in a] 


Block-Chokoladen-Zeppelins à 25 v. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v.3 RbI an. Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämiirt. 


—: — — — 
b fefferkuchen 207 Rabatt. ee Pfefferkuchen 20 Rabatt. 


r V OE AT, | 
= Theater „Moulin Ronge“ =Q] Elektrifhe Kronleuchter, Ampeln, 
40, Nitolajewstaftrahe 40. © 183282 Mandarme, Steh- und KRipplumpen 


Ronzert serwo è TEICHMANN & MAUCH 


Auf Wunſch des 
Wubllkums noch 
einige Tage 


ſind in reichhaltiger Auswahl 


Rozwadowskaſtr. 
| zubilligen Preiſen am Lager bei 


Ab Sonnabend Programm-WBechfel! — Gente hiſtoriſche Bilder n. a. Nr. 1, Ecke Petrit. 


Die — in Krakau im Jahre 1910. 


— O 


eee eee ebene g A 

u £ Ada fan 
D v 'on Ur i £ Wnhrfager ne e 
de y III 2 8 rung BHgaNayO War nerbar0 
Hi it Ihöner, Handſchrift für ein hleſiges Fabrikkontor $ rop. Josam Hamenmuin 6naroBo« 
al jeen 25 Sifren Beichreibimg bisheriger Tätigfeit und $ Jar, orate raronot monmin. -| 
Geha)teaniprüchen an Die Croebition biefes Battes unter „Contoriftin” erbeten. E e 13430 
. a mindefteuß 4 laſſiger Schulbildung und ſchöner = f: 9 dial. Sebecbanbſchuß⸗ 
Handſchrift, der drei Landesſprachen in Wort und Schrift SI Fabeif von S. H. Friede Pat 


mächtig, für die Niederſage einer auswärtigen Akt -Sefell 
ver fofr geſucht. Selbſtgeſchriebenen Offerten in allen 
drei Sprachen zu richten sub „O. G. 500“ an die Exped. 
der Neuen Lodzer sane 13899 


Intel ler am 


er teuficfen und pelniſchen Sprache voli- 


Vertraue 8⸗Poſten Canes ode 


Tonnen mächtig, fur under 
Sopta ir 
beien au die Expedition dieſes Blattes urter . Z 80 


Heſchäftstagertäume 


in der 0 10 Fenſter in der Länge, mit eben- 
ſolchem Trempel, Petrikauerſtr. 61 ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen beim Wächter. 16875 


mit ausgezeichnelen Empfehlungen, d 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern, Bequemlichkeilen 2 „Etage, ab 1. April 1911 
zu vermieten Evangeljcka 16 im Combtote 13327 


Lohnarbeit auf 36“ Stühle 


wird vergeben. Wo ſagt die Exp. d. Blattes. 


KASN e EEA 
Dr. A. LAVALLE, chile Defentliher ref. 


bei Freienwalde a. O. (Deutscht.). (hatten 1 zur Kenntnis zu 
daß wor für die gegenwärtige 
Eat jon nuſer Lager mit den verſchteden⸗ 
fen modernsten ine und ausländischen 
Stoffen, ſowie auch Pelzwaren reichlich 
derfehen haben. Beſtellungen werden 
schnell, ſolid und ungewöhnlich billig 
Wir gewähren auch Raten⸗ 
u 1 Rl. wochenilich an. 
Hochachtungsvoll 


13383 


Züchter u. 5 Exp orlaur H geen 
elt. Rassen Geflügels. 

= Antd. Anistellung (Helenenho) mj Guim: an & Loevenstsdt | 
= verireten mit ca. 150 la. Tieren. ma Garderoben Geſchäft, 


Täglich ron 9 Ude frih ti 
Sieg ven 12 bis 2 u 
Arme gralis, 
Polndnſowaſtr. 18, 
Hotel Roro-Eurapejsti 


P Hy EINSEHEN SEN 
Bitig fiir 


Han sbefiger 


Ein Hausverwalter der ſelbſtändig 
kn; Jahre hindurch das Vermieten 
führung der Haus bücher ect. 
größerer Hänſer beforgt, wün ſcht 
ú ein Haus in Verwaltung zu Aber» 
nehmen Seren Referenzen. 
A. g. 


150“ an die Exp. 
13450 


d. Si . ergeben. 
_ Züßtiger 


1 115 


ill für Betielu 
zer und Aubreher, 


rn ene - Strafe Nr. 8. 


ar werden ala gejagt. oralen 
Stratze Nr. T 184 


| Diefelben hlertafl 


A Hann erſtr. Nr. 61 im Torwege, iliaka 

zlelnaſtr. Nr. 24, empfiehlt eine große 

Auswahl von Habdſchuden zu müßigen 

| Breifen, Anfertigung nach Map. Auch 

werden Handſchuhe zum seinigen aud 

Benommen, 3409 
— 


u — -~ 


Ein Uinderloſer 


Portier 


mit guten Merguiffen, der auch in 
Hauſe mithelfen muß und deuiſch ver⸗ 
Gebt, zum Antritt per 1. Januar qe 


ſucht. gu erfragen Alen gane 
Nr 1347 79 
Wr Ben Fortepians 


nes Pianino zu verkaufen, 
rae Nr. 13, Koning 7 
13091 


x 500 Rub á über 400 Rub. w 

20. 200 Rub. mit mehrer Um terſchriſt 

find verloren pegangan Ich erkläre 

t für ung ülelg, ung 

warne vor Ankauf, Johann Ae 
Rabionice 


Wene Lonter Retura 


tige Weihnachts-Angebote! 


Brillen 


in Nickel von 75 Kop, in Doubl&Gold von Abt. 1.50, in echt Gold von Röl. 6.— an. 


| N un 4 

(Operngläser ) Lorgnetten 

f in großer Auswahl. in allermodernſten Pariſer Fagons. 

| Schwarz von Rbl. 3.— an. | in Schildpatt imit. von Rbl. 2.— an. ) 
Perlmutſer von Rbl. 6.— an. in Silber, Double etc. von Rl. 6. — an. 0 


ans 


Über 600 elektriſche 
Speiſe⸗Zimmer⸗, Salon- und Tiſch⸗Lampen, 
Nachttiſchlampen von Rbl. 2.50 an, 

Figuren in Bronce und Terratotta, mit und ohne electr. Beleuchtung. 
Elektr. Chriſtbaum⸗Beleuchtung. 


Haus⸗Uhren, Kamin⸗Uhren, 
Wand⸗Uhren, Nipp⸗Uhren, 
Wecker 
in Holz- Gehäuſen, Bronce und Terracolla. 

Herren- und Damen ⸗Uhrketten, Schreibzeuge, 


Rauchſervice, Raſiergarnitunen u. Raſierapparate. 


Elektriſche Bahnen 
von Rbl. 9.— an. 


Dampf⸗Bahnen 
von Rbl. 4.50 an. 


Dieſe ſelbſtgehende Bahn toltet uur NDI. 1.80. 


Damen⸗Taſchen in Leder, Brokat, Seide u. Perlſtickerei. 
Brief⸗Taſchen, Zigarren⸗Taſchen und Portemonnaies 


in reizenden Garnituren. 


Neu eingetroffen über 300 Stück echte Marmor⸗Figuren u. Büſten aus Florenz u. Mailand. 
Chriſtbaum⸗ Schmuck in großer ſchöner Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Nollſchuhe und Schlittſchuhe. 13453 


Petrikauer- 1 
Franz Postleb, dwe S odz. == 


Diefe Dampfırafchine 
koſtet nur Rbl. 2.50. 
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um Weihnachts este 1 Niederlage der Aktien- Gesellschaft 23 
2 3 
8 e derWARSCHAUER TEPPICHFABRIK 2 8 

> 
5 a l. 2 
* Aussortierte Waren mit einem Rabat bis 253. Petrikauerstrasse 44 :: Telephon M 373 H E 
5 Teppiche eigener Fabrikation im Detailverkauf zu Engrospreisen von 3 Rbl. an. Servietten in- und ausländische, aus Plüsch, Wolle und Jute von 4 Rbl. 50 Kop. das Stück. |2 S 
= Smyrna-Teppiche eigener Fabrikation, Handarbeit, in allen Farben und Zeichnungen. Mohair-Decken von 9 Rbi. an. N 2 
2 Moquette (Möbelstoffe) eigener Fabrikation, besser als ausländische, von 3 Rbl. an die Elle. Gardinen, in- und ausländische, in grosser Auswahl f TOn 
> Plüsche in Streifen für Möbel und Portieren von 2 Rbl. 25 Kop. an die Elle. Sto es, Bonnes-Femmes, Brises-Bises, in-u. ausländische, von 1 Rbi. 10 Kop. das Paar 2 
= Plüsche, glatt, 120 cm. breit, von 1 Rbl. 50 Kop. an die Elle. n ne TUNE 0 Köpi en das Stick 5 
E Tuche für Fussbodenbelag in folgenden Farben: Bordeaux, Grün, Oliv und Blau. Divan-Decken in- und ausländische, 98 
Läufer für Treppen aus Kokosfaser, Jute, Plüsch und Wolle, von den billigsten bis zu Messingstangen für Portieren. 11444 a 
2 den teuersten Lambrequins zu 1 RbL 80 Kop. 12 
5 2 Portieren in reicher Auswahl aus Seide, Gobelin, Wolle, Tuch und Mohair-Plüsch. Wattierte Schlafdecken von 3 Rbi 25 Kop. an — =i 
— P N . . sols 2 
2 a| Auf Wunsch fertigt die Fabrik Teppiche in allen beliebigen Farben und jeglichem Format und Grösse an. 22 
7 * ’ 4 “u 
2 2 22 A h Í Es wird gebeten, das Lager y P 5 8 
4% Grösste Auswahl! onmekeurzwengzusesienien Feste Preisel ; 
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Durchaus eb. 


EERS RE RR 
( ! Mi 27 Jahre alt, groß, fiant, dunkel, mit 
tüchtigen nd erfahrener menon an a großer 
4 erſens bildung. der über ein Jahes ein ⸗ 
0 Buchhalter⸗ Fugen von 8000 SBL beine Jag, 


| da hier unbetannt, zwecks ſpäterer Ber- 
| 


beiratung die Befanntſchaſt einer ebene 
tat z 18465 ſolchen, abı blond it > 
find einige größere Teiche zu verkaufen. 5 ; Rorre fpondent e Dane, mi aas Ser 
2 2 4 + . ber es i t D p mögen, z . É b, Wi 
Näheres in der Kus-Auftalt in Chojug. Te . Mi Seetaram iie ma 
Geſl. Off. nnter „N. J.“ au die Exp. d. Zeitung unter „Verborgenes FEA, 
EEE | >. Du. erbeten, 13s | 


T0 e, = 

re. dr. Sophie Garlicka, 

G. Aajser, Geburtshilfe und Frauenkrauk⸗ 
f heiten. 

Schüler von Prof. Dr. Zabludowski | Nawrofſtr. Nr 1. — Telephon 10.14 


in Berlin. Lodz Zawadgkaſte. Rr. 27. Sprechstunden EIS 10 Uhr vorm und 
Sprechſtunden : von 3- 5 fr nachm. don 4—6 nach. 12129 


Dr. D. Helman Dr. I. Lipschütz 

8946 ift zurückgekehrt. ; 

Oprem, Nien und Salsrrauk, Kinder ⸗ Krankheiten. 

beiten, empfängt täglich von 10—12 Wschodnia- Straße Nr. 45. 
mittags u. von 5—7 abends. Empföngt von 8—10 Uhr vorn. und 

erbeten. Diskretion zugeficert. Nirolalewsta 4 — Tele. 16.00. b. 48 ner ahm. 10981 


Fenilleton- Heilage 


zu Nr. IOL „Reue Lodzer Zeitung 


Im Weitmactswar, | 
€ Märchen. 2 


Durch ven winterlich⸗ 
öden Wald klingelte lustig 
ein Schlitten. Hei, wie 
ſauſte er über den weichen 
Schnee, daß der Silber. 
ſtaub hoch auſwirbelte und 
dem kleinen Vurſchen, der 
keck ſeinen winzigen Schlit⸗ 
ten hinten an das große 
Gefährt angehängt hatte, 
den Atem benahm und oaj 
Augen zuwehte. So kniff 
ie feſt zuſammen. Da 
plötzlich einen gewal⸗ 


Silberſtaub zu bepinjeln, oder mit großer Kraft die ſchwe⸗ 
ren, runden Nüſſe in feinen Goldplätichen hin und her zu 
rollen, wie große Menſchen wohl Kegel ſchieben. Alle ſahen 
neugierig auf, als das eintretende Zwerglein noch einen 
Genoſſen mitbrachte, und Fritz erbot fid gleich bei der luſti⸗ 
gen Arbeit zu helfen, während ſein kleiner Freund eifrig 
mit den andern wiſperte und flüſterte. 
da, es ijt an der Zeit — wir. müſſen ihn wecken; das 
Chriſtkind bäckt ja jhon — — hörte Fritz. Dann huſchte 
utzend der fixen, kleinen Kerle hinaus, und nach einem 
Weilchen hörte man draußen ſchwere Schritte. Herein trat 
ein großer, ſtarker Mann mit mächtigem, grauen Bart und 
in grünem Lodengewand, gleich einem alten Förſter. Bei 
deinem Eintritt waren alle Zwergleim aufgeſprungen und 
neigten ſich tief und ſchweigend vor dem alten Herrn. Fritz 
budte fich ſcheu hinter feinem Vordermännlein; aber fon. 
hatten ihn die ſcharſen Augen erſpäht. ] 
' „Was ift denn das für einer? Sieh, ſieh, das Bürſch⸗ 
lein ſollt ich doch kennen, trotz der Zwergkleidung! Biſt 
du nicht der Fritz Riedecker aus dem Taldorf, da hinterm 
Wald, der vorige Weihnachten beingh nichts bekommen 
hätte, weil er durchaus in der Schule nicht ſtillſitzen 
konnte?“ — Fritz wurde ganz rot — das ſo vor all den 
ticheraden Zwerglein zu berraten! Doch der alte Herr 
zwinkerte dabei ſo luſtig und freundlich mit den Augen, 
daß Fritz mutig rief: „Aber diesmal kriege ich die befte 
Zenſur im Leſen, hat der Lehrer geſagt!“ i 
„Gut, gut!“ nickte der Alte und kommandierte dann 
laut: „Nun, Ihr Kropzeug, raſch meine Stiefeln, den Pelz 
und was ſonſt dazu gehört, ich muß meinen Gang in die 
Welt wieder antreten. Packt den Sack ordentlich voll und 
macht zu Morgen den großen Reiſeſchlitten ſertig. Die 
Schaukelpferde find doch aufgezäumt? Sie und die Pup⸗ 
penſtuben müſſen zuerſt fort. Na — und den feden Jungen 
packen wir morgen mit in den Schlitten; heut ift es für 


ihn zu ſpät.“ 

„ Während dieſer Rede hatten ſchon die Zwerglein aller⸗ 
lei herbeigeſchleppt. Der alte Herr fuhr in die Tiefigen, | 
hohen StiejeLhing den ſchweren Pelz um, belud ſich mit 
einem Sack voll Gold- und Silbernüſſe und ſteckte aulekt! 


PFAFFENDORF 
Reſtanrant A. Braune, 84 


Gieske &. 
Heute, Sonntag, den 11. Dezember 1910: 
Grosses 


Tanz-Kränzchen 


Muflt des Schelblerſchen Orcheſters unter Lellung des Kapellmeiſters A. Thonfeld, 
Beginn 5 Uhr nachmittags. 34911 


Kremp fwolf Feiner | 


Enden 
im guten Buftande, ſofort zu ber- nit gutes Kundschaft, wegen Aufgabe 


Laufen, Näheres Nauttennaſtraße Pr. der Geſchüſſes zu verkaufen. Be- 
Pal Minkin a ue ltere . ss“ 


mit einem langen Blick auf Fritz, eine große Birkenrute 
in die Manteltaſche. Dann ging er nach kurzere Gruße 
aus der ſchimmernden Halle hinaus. 
„Tief atmend iante Fritz ihm nach. „Das war der 
Weihnachtsmann, nicht wahr?? Die Zwerglein nickten. 
„Ja, ſo nennen ihn die Menſchen; bei uns heißt er 
nur „der alte Herr“, € gar hoch angeſehen beim leben 
Herrgott, und das Chriſtkind ſpricht ſelber mit ihm, wenn 
es mit den Englein hinabfliegt zur Erde. — Aber nun 
komm; weil du einmal hier bijt, jolt du auch unfer Reich 
anſehen dürfen!“ i 
Nun führten fie den ſtaunenden Fritz durch lange Rame 
mern und Grotten und Säle, wo ſchön geordnet allerlei 
Weihnachtsherrlichkeiten bereit lagen. Da ſtanden ganze 
Reihen von Schaukelpferden, Nick-Eſeln, Schäfchen und 
andern Tieren, die vor Wochen krank, mit abgebrochenen 
Beinen und ausgeriſſenen Schwänzen von den Zwerglein 
eingeſammelt waren und ſich auf der großen Himmels. 
wieſe geſund geweidet hatten, bis die Weißnachtsengelein 
fie hier hinab brachten. In langen Schlafſälen ſchlum⸗ 
merten in weißen Bettchen unzählige Puppen und Püpp⸗ 
chen, oder fie ſaßen im Kreiſe bei Spiel und Geburtstags- 
ſchokolade, oder ſchaukelten keck auf kleinen Wippen. Stolze 
Ritterburgen mit Wällen und Zinnen erwarteten den Yne 
griff der bleiernen Reiter⸗Regimenter, und dazwiſchen Tas 
gerten hohe Stöße von bunten Märchenbüchern aller Art. 
Immer neue Herrlichkeiten breiteten ſich vor Fritzens ent ⸗ 
gückten Blicken aus, bis er ganz verwirrt und müde wurde. 
Er ſetzte ſich auf einen hitdſch geſtrichenen, grünen Schlit⸗ 
ten, nur um einen Augenblick auszuruhen; aber ſein Kopf, 
‚fiel ſchwer auf die Bruft, und die Augenlieder ſanken her 
b. Noch fühlte er fih ſanft niedergelegt auf irgend etwas 
Weiches; er dehnte ſich behaglich — — und dann war er 
eingeſchlafen. 
Zu Hauſe, beim Müller im Taldorf, hatte man den 
waghalſigen, kleinen 1 . — ſchon ſchwer vermißt. 
Schließlich meinten die Eltern, er werde wohl, wie ſchon 
öfter, im Nachbardorfe bei ſeinem Patenonkel zur Nacht 
geblieben fein, und der Vater ſchnitt fid) ſchon eine gute 
Haſelrute zurecht zum Empfang des Ausreißers. Aber 
groß war am nächſten Morgen das Erſtaunen, als Fritz im 
geſunden, feſten Schlaf in feinen Bettchen lag, wie jede 
Nacht. Zur Schule geweckt und ausgefragt, konnte er ſich 
nur undeutlich auf fein merkwürdiges Abenteuer beſinnen, 
To daß die Mutter endlich glaubte, er Jet unbemerkt am 
Abend heimgekommen, habe ſich aus Furcht vor des Vaters 
Haſelſtöckchen ſtill ins Bett gelegt und allerlei wunderliches 
Zeug geträumt. Doch Fritz wußte, was er wußte, und als 
er acht Tage ſpäter bei der Weihnachtsbeſcheerung den fun⸗ 
kelnagelneuen, grünen Schlitten freudig wiedererkannte 
als denſelben, auf den er ſchlafend hingeſunken war, da 
ſtand ihm fein wunderbares Erlebnis wieder klar vor 
Augen, und lange noch erzählte er den ſtaunend oder un⸗ 
gläubig horchenden Dorfkindern von den Wundern in der 
Zwergenhöhle des Weihnachtswaldes. Hans Jung. 


5 


Pfefferkuchenherzen. 
| Eine Weibnachtsgeſchichte von M. Doering 
Machdruck verboten.) 


te vier Wände feines engen Pen- 
ſionszimmers, das den Stempel 
echt italieniſcher Vernachläſſigung 
trug, durchmaß Walter Egger mit 
unruhigen Schritten. Bald zupfte 
er mit nervöſen Fingern an den 
mit Goldfäden durchſchoſſenen, ro- 
ten Franzen der Alkovenportieren, 
die den gelbbekleideten Kaminſims 
zierten, dann wieder ſchob er die 
braun, grün und blau broſchierten Zeitſchriften auf dem 
wackeligen, jechsedigen Tiſchchen durcheinander. Und bei 
jeder der mißmutigen Bewegungen hob ein Seufzer der 
Ungeduld ſeine Bruſt, ein Seufzer ungeſtillter Sehnſucht 
Des Umherwanderns müde, ließ Walter Egger endlich 
ſeine ſchlanke Geſtalt in einen breiten Lederſeſſel gleiten, 
ſtützte das Kinn in die Hand und blickte nachdenklich durch 
Die etwas trüben Fenſterſcheiben auf die Straße hinab. 
Dort unten auf der Merceria, dem Konzentrationsbunkt 
des Geſchäftsverkehrs, wogte das bunt bewegte Leben Ve⸗ 
nedigs. Unter Färmen, Lachen Ausrufem, Kichern und 
Plaudern hob fih eine dichte Menſchenwelle zwiſchen den 
nur fünf Meter voneinander entfernenden Häuſerreihen 
hin und her. s 8 i IM 
Eine geraume Weile hatte der junge Architekt bereits 
dem Getriebe zugeſehen, ahme beſondere Zeichen des Jnter- 
eſſes. Da plötzlich weiteten fidh) feine Augen, ſpähend te 
er den Oberkörper vor und öffnete haſtig das Fenſter. Sein 
Blick haftete an der ſchlanken Geſtalt einer lieblichen Bion- 
| dine, die eilenden Schrittes über die ſchmale Kanalbrücke 
auf das Haus gulam, während ihre Augen die Fenſterreihe 
der Penſion überflogen. Als ihre Blicke einander begeg- 
neten, grüßten die jungen Leute fid) mit leichter Verlegen» 
heit, als hätten ſie 5 auf einer Indiskretion ertappt. Eg- 
ger ſeufzte abermals, und diemal klang der Seufzer dents 
lich in den Namen „Frieda“ aus. j 
Wenige Minuten ſpäter ſaßen Walter Egger und Arie 
da Lehner plaudernd am Kamin im gemeinſamen Konſer⸗ 
vationszimmer: „So tt aljo der Weihnachtseinkauf zur 
Zufriedenheit erledigte“ fragte Egger, der vergeblich nach 
einer herzlicheren Form der Unterhaltung ſtrebte. Immer, 
wenn er glaubte, der eleganten Penſionsgenoſſin durch ein 
perſönliches Wort näher gekommen zu fein, entwich fie ihm 
wieder geſchickt und ſchlug ein gleichgültiges Thema au. 
Und doch war fie ihm fehe gewogen, das hatte er an Huu- 
dert kleinen Anzeichen erkannt: daß jie ihm das Geſtänd⸗ 
nis ſeiner Zuneigung jo erſchwerte, erhöhte nur ihren Reiz 
in feinen Augen. wi" ER A 
„Alles beſorgt,“ meinte ſie vergnügt, ſich an feiner Un⸗ 
beholfenheit weidennd, das wird ein reizendes Weihnachts⸗ 
fet auf Italiens klaſſiſchem Boden. Nur etwas ſehlt mir 
noch, das ich hier nicht aufzutreiben vermochte, liebe ſuße, 
gemütliche Pfefferkuchen. Richtige, ehrliche, deutſche Pf 
(ſerkuchenherzen hätte ich gar zu gerne gekauft. Eine B 
ſcheerung ohne dieſe Beigabe iſt nur eine halbe Freude.“ 
i „Dafür laſſen Sie mich ſorgen, Fräulein Frieda. Sie 
ſollen den Pfefferkuchen nicht miſſen. Nicht wahr, den dark, 


ſich doch zu unſer gemelnſamen Feier beitragen?“ Leb⸗ 
baften Tones hatte Egger diefe Worte gesprochen, er ſchien 
plötzlich von einem beſtimmten Gedanken gans und gar er- 

3. Seine Augen leuchteten zuverſichtlich; ja, ein ver⸗ 
ſchmitztes Lächeln huſchte um feine Mundwinkel und bers 
kroch ſich hinter den aufſtrebenden Enden ſeines wohlge⸗ 
pflegten, dunklen Schnurrbartes. į 

„ Frieda betrachtete erſtaunt die veränderte, ſelbſtbewußte 
Miene des jungen Mannes, den der Gedanke an dieſen 
Weihnachtskuchen ſo Abe erregte: War er ſolch ein 
Leckermaul? Doch bevor fie noch eine Frage an Egger 
richten konnte, hatte er bereits mit einer kurzen Berben- 
gung den Salon verlaſſen. Kopfſchüttelnd Jah Frieda ihm 
nach. Wie erſtaunt wäre ſie aber erſt geweſen, hätte ſie 
in jetzt in ſeinem Zimmer auf und ab laufen fehen, ſich 
vergnügt die Hände reibend und ein über das andere Mal 
vor ſich hinmurmelnd: „Ja, das weihnachtliche Pfeffer 
fen ſoll für mich ſprechen, das wird mein Anwalt 
jein 


Endlich ſetzke er ſich an feinen Schreibtiſch und fügte 
dem Wunſchzettel, den er an fein Mütterlein ſandte, noch 
eine umfangreiche Beſtellung auf Pfefferkuchen bei, deren 
Form und Aufſchriften er genau beſtimmte. 
| Als der Weihnachtsabend herangekommen, entitand in 

der Penſion, die mit mehreren Deutſchen auch Frieda Leh⸗ 
ner und Walter Egger bewohnten, ein geheimnisvolles 
Treiben. Aus allen Winkeln wurden Schachteln und Pas 
kete hervorgeholt und in den Salon befördert, der bald das 
Ausſehen einer Poſtausgabeſtelle aufwies, hätte nicht der 
kleine Tannenbaum, mit deſſen Aufputz Frieda gerade be- 
ſchäftigt war, auf die Bedeutung des Raumes als Zeititätte, 


irn 15 | 
| a8 junge Mädchen hatte es auch Burchaefeht, daß 
keines der Pakete vor dem Beginn der kleinen Feſer ge- 
öffnet wurde. Denn erft unter dem Lichter baum ſollte jeder 
ſeine Gabe aus der deutſchen Heimat in Empfang nehmen 
und dann wollten die Penſionsgenoſſen ſich auch gegen⸗ 
ſeitig mit Heinen Ueberraſchungen erfreuen. 3. 
rieda lächelte während ihrer Beſchäftigung glücklich 
in dem Gedanken an die zierliche Nadelmalerei, die fie für 
| Egger angefertigt. Ob auch er eine Ueberraſchung für ſie 
bereit hatte? Wohl kaum, er wollte ja nur den Pfeffer⸗ 
kuchen beſorgen. Oder ſollte er dennoch? .. Sie unter- 
brach ihren Gedankengang und betrachtete nun prüfenden 
Blickes ihr Werk. Duftend, apart mit feinem Glaswerk 
behangen, der einzige Baumſchmuck, den ſie in Venedig 
auftreiben konnte, — ſtand der Baum da, und die eben ents, 
Be Lichter ſpiegelten ſich in unzähligen, jhillerden 
efleren in den bunt leuchtenden Glasfiguren. Noch einiger 
| primender Griffe bedurfte das Paketgewirr, dann ließ Frie 
da die kleine, ſilberne Tiſchglocke ertönen, die Türen flogen 
auf und die Bewohner der Penſion betraten das Feſtzim⸗ 
mer. Als letzter erſchien Walter Egger und ganz heimlich 
überreichte er Frieda ein kleines Päckchen, das er fie bat, 
vorläufig noch nicht zu öffnen. Dann ſetzte er ſich an das 
alte Klabier und entlockte dem Inſtrument die Weiſe des 
| alten Weihnachtsliedes: „Stille Nacht, heilige Nacht“, in 
| 
| 


das alle andächtig einſtimmten. i 4 
Nachdem das Lied verklungen war, ging es an das 

en der Kiſten, Pakete und Schachteln. Zange und 
ijen wanderten bon Hand zu Hand, Bretter und Was 
pierbogen flogen umher und unter fröhlichen Ausrufen det 
Ueberraſchung und Bewunderung tauſchte man gegenſeilig 


aus. z N 
Schon waren fall alle Pakete ihres Inhalts Berutibt, 
als noch immer Walter Egger in einem Winkel vor einer 
großen Kiſte kriete, die er, ungeſchickt, wie er nun einmal 
| bar, vergebens zu öffnen ſich mühte. Bereits zeugten 
mehrere Rißwunden an jeinen Fingern von dem vergeb⸗ 
lichem Kampfe mit feſtgerammten Nägeln und Schrauben, 
Oilſeſuchend blickte er fih um Da traf feim Blick Frieda, 
die gerade einen glimmenden Baumzweig ſorglich entfernte, 
Sager rief leiſe ihren Namen. Sie eilte auf ihn zu und 
jaren vereinten Krüften gelang es alsbald, den Dedel zu 
Wien. 5 į 
| Die Kiſte mußte doch etwas Beſonderes enthalten, efa 
was für Egger Bedeutungsvolles, denn bevor er auszu⸗ 
Packen begann hielt er einen Augenblick lang beide Hände 
über den bergüllten Inpalt gebreitet und fragte Frieda mit, 
leiſer Stimme: „Fräulein Frieda, wollen Sie meiner be. 
ſcheidenen Gabe die rechte Deutung beilegen?“ Er hob bei 
dieſen Worten gö die Hülle von dem Einge⸗ 
packten, während Frieda mit leichter Verlegenheit im Ton 
aber ſcheinbar unbefangen erwiderte: f 7 
„oğ muß doch erft ſehen, ob Ihr Weihnachtsmannn 
jetas üb und Geeignetes Hat.” Und harrend blieb 
fie neben dem jungen Mann ftehen, deſſen Finger haſtig 
das Papier von einem igen Gegenſtand Löften . 
b Was ſoll das? entfuhr es feinen Lippen und feine Augen 
furrter auf das charakteriſtiſche Titelbild eines Strupel⸗ 
peterbuches. Aergerlich ſchob der junge Mann das Kinder⸗ 
buch beifeite und kramte weiter. Da wickelte er aus vielen 
Hüllen endlich einen Pfefferkuchen heraus es war kein 20 
und ftatt der erbetenen Aufſchrift prangten die wohlgelun⸗ 
genen Figuren der Schelmen Max und Moritz oben auf.“ 
Wieder ein Ruf der Enttäuſchung. Nun holte er gan von 
unten einen Gegenſtand heraus. Ihn reichte er bedeu⸗ 
tungsvoll dem jungen Mädchen. Das mußte das beſtellte 
Pfefferkuchenherz ſein. Frieda öffnete das Päckchen und 
f empört zurück. Eine filberne Kinderklapper kam zum 
Vorſchein. Und zuletzt wickelten fie beide noch eine beris 
table Puppe, eine Eiſenbahn und einen Paukaſten aus. 
Jetzt konnte kein Zweifel mehr herrſchen, die Kiſte war 
| icht für ihn beſtimmt. Er griff nach dem Briefe, der am 
| Boden lag. Und während d ſens klärten ſich Eggers 


Züge wieder auf. Des Rätſe jung war gefunden. 

Frieda hatte fih diskret zurüggezogen und betrachtete 
mit wachſendem Mitgefühl von weitem des jungen Mannes 
ſichtbare Enttäuſchung. er | 
„Egger legte den Brief jetzt beiſeite und trat auf das 
junge Mädchen zu, das halb hinter dem Tannenbaum ber- 
ſteckt ſtand. „Fräulein Frieda,“ begann er verlegen, „ich 
bin ein Pechvogel. Wie ſehr hatte ich mich darauf gefreut, 
Ihren Wunſch zu erfüllen, und Ihnen den ſchönſten Weihe 
nachtsxuchen zu überreichen. Statt deſſen find meine Bfefr 
ferkuchen nun in die Hände meiner Neffen und Nichten ges 
wandert und mir ift der Struvelpeter und ähnliches Ge 
räte, das für den Gabentiſch meiner Schiusiterfinder be 
Rinunt war, geblieben. Da ſeben Sie nun das unschuldige 


Aa Peda  Tontisteein” 


Krummhübel im Riesengebirge. 
Idealer Winteraufenthalt. 
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. en 


u. Frauenkrankheiten. au 


Wohnt jetzt Paſſage Meyer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags u. 11—1 


lelbigkeit u. |. w. 
unentbehrlichen 


dem ausgeführt, 


li 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Pstrikauerstr. M. 18 
Innere und Nervenkrankhelten⸗ 
Spezielle Magen-, Darm- und Stoff, 
wech ſelkrankheiten (Zuckerkr., Gicht, Feil 
Die zur Dlagnoſt 
chemlſch - bakteriolog 
Analyſen werben km eigen. Laborato 


Von ID- früh u. von 5-7, ab. 


418442 


330 mm übe dem Mes, Yereli mitten im Holde, und Dat ac Da, Goor: ne 
babnen gelegen. 20 Tomf. einger. Bimmer mit Zentralheizung und eleftrilcem | De ilberstro = ee. 
Licht. Mäßige Preiſe bei beſter Becpflegung. . Ms | Sporiatargt fir Haare, Haut 


Wrofpetie und nähere Auskunft durch Beſtter 


ALEX. RISCHKE. 


Promenadenſtraße 12 (Ecke Denedufta) 
Gani, Haste, Beneriihe-, 


uskau She. Knaben-Erziehungsheim 


dicht am herri, Musk. Park. Klelae Reaischul- m. as..Klansen 
Eingehende Bsaufsichtig, Gr, Spieipl. i, Park. Proap.d.d. Dir, Br. Las 


Syphilis und Geſchlechtskranth. 

Nadi. Entfernung lästig. Haarz 

Sprechſt. von 8—8½ morgens, 1 

nachm. e abends. 

Damen v. Je nachm. 
Kit T n 


Krankheiten 


13433 


br. S. SCHNITTKIND, 


His Sprechſtunden; von 9—2 vorm. und 
Sonntag von 4—90 nachm. Roßtmellſche Beini 
Tena zeitseld_ KILL e 


(Sommerſuroſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 


12090 


Srednia 


„ Str. % 


Sonntag, den 28. November (11. Dezember) 1910 


Neue Lodzer Zeitung. 


Opfer einer Vertvechſelung der Weihnachtskiſten zerknirſch 
zor fih ſtehen. 
Frieda. reichte ihm freundlich lächelnd ihre Hand. „Nel 
Sie die vertauſchten Pfefferkuchenherzen nur nicht 
jat zu tragiſch. Wir entſchädigen uns ſchon mit einem ſelbſi 
gebackenen Weihnachtskuchen. Und nun empfangen Sie 
als Troſt für die ei genen Gaben aus der Heimat dieſe 
Kleine Arbeit von n 5 Und das junge Mädchen 
überreichte ihm ihr G. uk, 
| Walter Egger aber hielt mit der Gabe Friedas Hand 
feſt. Bei ihren herzlichen Worten war ihm plötzlich der Mut 
gewachſen. Er fühlte fih wie ein Heros. Den letzten Neft 
ſſeiner alten Scheu vor der entſcheidenden mündlichen Er« 
klärung überwindend, ſagte er mit vor innerer Erregung 
zitternder Stimme: „Frieda, liebſte Frieda, wollen Sie mir 
mit dem heutigen Weihnachtsgeſchenk NE immer Ihre Hand 
überlaſſen?“ Sie hatte dieſe Frage lange ſchon erwartet. 
„Das allein ſollten Ihre Pfefferkuchen Ye mir agen, i 
erwiderte das junge Mädchen mit leiſem Lächeln. Ja, wa⸗ 
rum fragten Sie nicht gleich ſchon vor dem Oeffnen der 
Kiſte, dann hätten wir uns beide die Qual des Wartens er« 
part. Da meine Hand.“ Und mit fejtem Drucke umſchloſſen 
fih beider Rechte. 
Eine Minute ſpäter öffnete Frieda das kleine Etui 
das ihr der Geliebte überreicht hatte. Ein ſchmaler Goldreif 
lag da, auf rotem Sammet gebettet und aus der Mitte des 
Ringes funkelte ein glänzender Brillant, der hell aufleuch⸗ 
tete, als ihn ein Strahl der Weihnachtskerzen traf. Vom 
hohen Turme der nahen Kirche Madonna dell Orto begannen 
jetzt die Glocken das Feſt einzuläuten. Und Frieda fang 
frohen Herzens die ewig ſchönen, trauten Berfe: 


„O du fröbliche. o du feliae Weihnachtszeit.“ 


— — 


KAKKLKLKKKKCKEKKKKAKK 


KOMPLETTE 


Mal- u. Farbkasten 


in solider Ausführung und jeder Preislage, 
ferner: 


STAFFELEIEN, PALETTEN, PINSEL, MALVORLA- 
GEN, MALLEINEN, FARBEN in Stückchen, Näpfchen 
und Tuben von hervorragender Feinheit und Leucht- 
kraft empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenke 


für Schüler u. Dilettanten in grosser Auswahl die 
Farbwarerhandlung 
Ra 


Müller 


Przejazdstr. 4. =" Telephon 18-03. 


MAIS 


Petrikauerstr. M 47 


Blusen in Tuch, Velvet und Seide 
von Rbl. 8.90 bis Rbl. 38.— 
Tünblusen, Chiffon-Kimonos v. 
Jupens in Alpacca, in 12 Farben „ 1.35 Z 
Jupons in Seide 


Schawls neuest Mnst. , „ 190 „ „ 


von Rbl. 3.25. 


Bilige aber Streng feste Preise 


3.90 aufwärts 


von Rbl. 4.50 bis Rbl. 28.— 
35.— 
Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern 


Besichtigung ohne Naufzwang. 


N MARGO! 


Petrikauerstr. M 47 


Weiknachtsgeschenke 


in noch nicht dagewesener Auswahl: 


Pompadonrs ans Goldhrocat antique, hoch- 
| apart bis Rbl. 25.— 
Gestrickte Jacken, Blusen, Figaro’s, 
Sehürzen in grösster Auswahl v. 65 K, aufwärts 
Tee-Scehürzen, gestickt hochelegant v. 1.50 „ 
Kravatten, Jabots. Kragen, Strümpfe. 
Strausshoa’s in grosser Auswahl. 
Morgenröcke, hochaparte Fagons, 
Biusenröcke . . . . von 850 aufwärts. 


Beim Einkauf v. Rbi, IO an erhält jeder 
Käufer eine Weihnachtsübkerraschung. 


Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürfte. 


13266 


Trunksucht! 


Keine Frau braucht zu ver- 
zweifeln! Die sichere, dauernde 
und einzige Kur gegen Trunk- 
sucht ist gefunden. „Coladin“ 
heisst dieses wundervolle geruch- 
und geschmacklose Mittel und 
A \wurde von einem berühmten 
Forscher und Spezialisten ent- 


Der Versuch kostet nichts! 


deckt. Es kann auch insgeheim 
in Kaffee, Tee, Bier oder Spei- 
sen etc. beigemengt werden und 
ist garantiert unschädlich, Es 
vernichtet die schrekliche Be- 
gierde nach Alkohol für immer. 


za 
Wenn Sie einen geliebten Gatten, Vater, Sohn oder 


Verwandten haben, der mit der Alkoholseuche behaftet 


ist, 


dann schreiben Sie uns Ihre Adresse, und wir 


| 


Przefazdſtr. 2, 
Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15-81. 


| ODEON 


Dente, Sonntag, den 11. Deremder, von 31]. Uhr nachm. 


„Der Abarund“. 
Die 5 beginnen pünktlich um 3 ½, 4½, 
5½, 6½, 7½, 8½, 9½ und 10½ Uhr. 
Der Schulingend und Kindern werden keine 
Billetts verkauft. 


ee 


Geſchäfts. 
Lokal 


all) 


Polniſche Münzen und alte Rubel ne: 
ſucht Of. sub. „A. K. 8.“ an die Erb. 
d „N. L. 3.“ 13485 


„Kaufmann (Sachſe) ſucht per for 
fort ein 


beſtehend ans 4 er 
gang oder geld t per tolort 
neben ; 


Jonas Petrilanerſte. Nr. 82. 


Fabriksraum 
mit Kraft, 


320 U Ellen, für ei 


abiit 
zu erfahren bei Rosenthal & 
13188 


20—30,000 Rbl. Reingewinn. 


lee eingeführtes Unternehmen ohne Konkurrenz, neu für Lodz, 
fete Rechnung zu übernehmen. Brillante Exlſtenz für jüngere kauf⸗ 


ift fur 
männliche Kraft. Branchekenutuls nicht erforderlich. Kapital 
2 2000 Nubel. Offerten unter „J. P. an die Exp. d. Bl. 


benötigt 


13478 


Zum baldigen Antritt wird ein 


Lehrling (Chriſt) 


mit guter Schulbildung geſucht. 


Selbſtverfaßte Offerten in deutſcher 


und ruſſicher Sprache find an die Exp. d. Blattes unter Chiffre 


gutem Zuftande Bilig zu verkaufen. 


werden Ihnen dann eine Probesendung von diesem wun- 
derbaren Mittel völlig gratis zukommen lassen. Anwei- 
sung und Belehrung wird ebenfalls gratis beigefügt. 
Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät ist. 


Coladin- Institut, Dresden-A. 16. (Sachsen) 
Postkarten 10, Briefe 20 Pfg. Porto, 
13504 
Einige 


Narmonium. Tiſchlergeſellen 


Ein amerikaniſches Harmon ium in | bie ſelbſtändig arbeiien können, finden 
Jo fort dauernde . ttiomng in der 


Möbliertes Bimmer 


mit voller Peufion in der Nähe der 
Korlftr. aud Pelrilauerſtr. Ge. Of. 
der Chiffre „J. D. 200° an die Er. 
d. Blattes erbeten.“ 13498 


Verloren 


ein Kautſouszeltel der Gasonſtalt Mr. 
786 vom 1% I 1897 de NG! 25. 
Abzugeben Widzewskaſtr. Nr. 78 beim 
Haus wächter. 13478 


Eine feit 20 Jahren exiſtierende 


Wa ſchanſtalt 


ift ſofort zu verkanſen. Näheres Bros 
18475 


chaniſche Weberei geiuct. 
Wulczanslaſtr. Nr. 141 W. 


Herren- 
ſchreibtiſch, 


großes Lederſopha Billig zu verkaufen. 
Zachodnfaftr. Nr. 70 13481 


„Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraße Nr. II. 
Sprechſtunden: von 10—12 vorm. und 


K. St. zu richten. 13483 Konſtankinerſtr. Nr. 24, W. 7. 13490 Tiſchlerei Orlaſtr. Nr. 28 1849 O menadenſtr. Nr. 40. von 4—7 Uhr nachm. 12990 
g Lodz, Petrikauer Straße Nr. 3. 
(Hotel Polski) Telephon 11-53. 
Die Firma Gen feit dem Jahre 1893 und 
efiġt keine Filialen. 
Zu dem henorfichenden Weihnachts - Felt: 
Große Auswahl in Weinen, in- und ausländiſchen Spirituojen nur Spezielles Lager von Aſtrachauer Caviar. Jeden 2. Tag Eintreffen 
erſtkl. Firmen, ſowie ſelbſtimportierte Kolonial: und Delikateßwaren. eines nenen Transports. Geränderte Fiſche. Obſt⸗ und Fiſchkonſerven. 
Aus ſchließlicher Verkauf für Lodz und das fj Gemischte Baccalien, Pfefferkuchen von g. Wese, j] Qafe: Emmenthaler, Roquefort, Brie, 
Petrikauer Gonvernement von Naturweinen | er Sc en Kane | Camembert m. a. um Am Ann Ann Anm 
von Apanagengütern, die infolge ihres f i g Achtung! Vorzüglicher livländiſcher 
feinen Geſchmacks denjenigen der erft- Käſe zu 30 Kop. pro Pfund. Nicaer 
— 5 P 3 A à 12 Marken Driginal-Champ: — r ; > 
klaſſigen franzöͤſiſchen Firmen in nichts | Weine. * Bale ea 1810. | Tafelöl „Extra Bierge” in Flaſchen und á 
nachſtehen. — Preiskourante gratis. IJ pfundweiſe. Amts E 


== Preise niedriger vie jede Konkurrenz, == 


Sountag, den 28. Novemver (11. Dezember! 1910. Lene Hydac Hetis Let. 801. 


IR 


ST. d. 


Petrikaver-Sirasse 81 :: Telephon 86. 


Von der Saiſon zu rückgebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Blouſen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spigen- und Pailleten⸗Kleider, Vilvets für Blouſen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-HResten 


zu enorm billigen Preiſen. WM 
Beſonders werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seidenſtoffe für Blouſen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch, (Cotik). Engliſche Velvets in allen Farben. 
Eugliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken. 


Anmerkung! Der Verkauf beständig neu eintreffender Sai- Anmerkung! 


son-Nouveautäten dauert ununterbrochen fort. 


XXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXX XX COO 


e eee 
N waere e 
Dre und Platten sei 


—— 
London 1893 


— — 


Klettenwalzen und 

nn großer Auswahl Droſsettendraht, 
N Hackerblätter, 

G. TESCHNER Kiembelwolfzähue, 

== Wolfzähne und 

MUYEIT-FAUTS, Pstriwauerstr S9 Gewinde, 


& = Í Vorgarnwalzen⸗ 
| 


Meine 
Nanarien⸗- 


Edelroller 


Prima Original Seifert in höchſter 
Vollendung, prämlirt mit goldenen un 
füherenen Medaillen, 24 Ehren- und 
Erften Preifen, verſendet nach Rußland 
unter Garantie forgfältigft 
E. Maschke, Sl. Andreasberg 
im Harz. Firma in Rußland gut bekaunk 


Schrauben. 1511 


Karl Zinke, 


Weil ich wegen Altersschwäche nicht überall selbst í 16 Przejazd - Straße 16. 


E = 


An meine leben Lodzer! 


— Reiswalzen werden umgehend uenbezogen.— > 


hinkommen kann, so habe ich auch in diesem Jahre 


2 x £ 
ES er 2 o x passende p ung, roſpekt mit Beſchreſbungen gegen 25 
A Weihnaehtsgesehenke 1 12827 
TH E A 8 ANN Petrikauer 191, in: UHREN, GOLD: und SILBERWAHREN bei; en d.nenefte Mittet-- Solo 8 o 
| 3 = "g2 — 
Ecke Karola Pitschilin H G 
H jőne nab rabital und IN sağ äryte 2 * 
Waschgarnituren | 1 —— reat 2 x 
in eng). Steingut von Rbl. 4.50 bis Nl. 30.— i uE ee ARBEL 0 kes. * ~ 
Küch it IRER E ea W) 2 
engarn uren . F, y T A BR. pi 7 br) ib ia 7 ig Beseltigt, in kürzester Zeit die 19 y d 
complelt 22teiltg mit Holzetagero vonRb]:S.— bis Rb1.30.— 1 — —e—ö0 — eee rg, Keb > 2 
Tafel 77 + + + e EA 2 1 
a e Serv. Ce & ea. Sm Seti erhälttid tn der 9 f s Nähmg Minen 
in Fajance, Steingut und Porzellan 1 1 qe t ei E. e 9 Luew. Ppisa w ti 
7. — — als paſſende 
Kafleeservice | z i i i 
J EE T 3 | SA L Ge 
an e e 10d e Di „BBEC-AVER“, |j F 
Obst- und Petrikauer⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe. Naumann's H ctrimpietovten e eine 
empfiehlt: 115570 3 A Apparates — Nur zu haben bei 
f Nähmaschinen B. Pomorski sz Co, 


der Act.-Ges. vorm. 


N ofe rechts 
Seidel & Naumann Dresden l 


Kuchenservice Petroleum, Spiritus⸗ und Gasipar-Brenner, Auer-Glüh- | 

für 12 Personen von Rbl. 1.50 bis Rbl. 12.— | körper aller Syfteme, Ste-Tiihlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 

77 zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 
Kinderspielservice | Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen å 25 Kop. 


Puppe- Thee-, Kaffee-, Mittag- und Waschservice ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 


Blumenvasen | Sonntags von 3 bis 6 Uhr nachmittags neöffnet, 
in Krystall und Buntglas 2 
Schmuck- Lehrling 


(Shrift), Sohn achtborer Eltern, mit perfetten Kenntniſſen der polnſſchen A 
gegenstände dentſchen und ruſſiſden Sıraden in Wort und Schrift, wird ver Januar vo 

chemiſchen Handels bureau geſucht. Offerten find in der Expedition diee 

in Krystallglas mit Messing- und Broncefassung Feitung sub B. M. niederzulegen. 18348 


Bowle-, Wein-, Bier- | )" eee 
A i 7 Q TN Gefchäftere: nen 
und Likörservice ER Er der Een * 


i Przejazdſtraße gelegen, zu vermieten. Nähere: aturen si 
ta. aer Auawa Mitolciewska⸗Strane 67: u 


ei 
Vergünstigung von 10 1 700 


Puppen! Puppen! Pup 
Me 


RE EEE TEE REE TEEN 
34 E 


Paſſende Wei 
Geschenke, Goid 


SAMS 


Petrikauer- 
3 Oel, Zu 


arten, Flſch . Fut nt 
Vögel. I. Hofsess, Ginwnaſtr, 40 
Laden 1321 


im 
} 


zz BEREITEN 


Mr. 561. 


2. 104 Neue Lodzer Zenung⸗ 
(Direktion Nene Debnts. 
P. Kronen) Rezitator der Beliebte Wiener Hu morſſt Herrn 


HERZENBERG & RAPPERORT fre, aaie 


Täglich v. 10 Konzert MA @lité Zu den Feiertagen vollſtändig nenes 
PETRIKAUER STRASSE 15 : TELEPHON 15-02. 


Uhr abends: aus-Kapelle. C 
Ab 10 Uhr Babareit. | familien k e 8 


< EI Seal füt ) 
Weihnachts- Zn. | 


ine und ausländiſche Frucht⸗ und e PETRO ſpeziell 


| Büchſenſpargel. Alle Sorten Jiſch⸗Konſert Konſerven und prima Matjes⸗Heringe. ) 
y 7 | Täglicher Eingang friſcher 
* erkauf Guts⸗Butter u. Gemüſe | B. R iedel 

0 ſowie Wild u. Geflügel. ) 


Petrikauer⸗Straße 134. 18265 


— zur Räumung von Restbeständen der früheren Saisons — D ee may 


Reste u. Connon 


in Seide, Wolle, Mousseline de laine, 


ſtellung zu beſichtigen. 


Ehe Sie Ihre Weihnachts- inkänfe 
@ a A g! S anderweitig beforgen, bitte meine Aus⸗ 


Grenadine, Popeline, Velvet, Battist 
und diversen anderen Woll- 
und Baumwoll-Stoffen 


Teile der geehrten Rundi 
mit, daß ich mein 


Spielwaren⸗ 
= Lager = 
in dieſem Jahre 
bedeutend vergrößert 
babe und Bitte um gefällige 
Beſichtigung meiner 

Loden -Ausſtelung- 


passend für Kleider, Kostüme, 
Röcke und Blousen 


in unerreicht grosser Auswahl 


zu ganz enorm billigen Preisen, 


Billige 
aber feſte 
Preiſe! 


Galanterie: und Spielwaren ⸗Geſchäft 


Rudolf Roesner, 
Wulezauska-Straße Nr. 129. 12843 


Während der Dauer des Weihnachts-Ver- 
kaufes gewähren wir von den aus der 
letzten Saison zurückgebliebenen modernen 


Villeroy & Boch! 


Warschau, Marschalkowska 98 Ecke der Jorusal.-Alles 
bekanntlich die beste, grösste und billigste 
BE Quelle g 
da aus erster Hand in nicht dagewesener 
Auswahi 
Tischserviee in Porzellan und Steingut von 

Rbl. 15.— 


x 


Glasservice. 

Figuren, Vasen und Wandschalen. 5 

Küchengeschirr und verschiedene Galanterie- 
1 


Kostüm - und Blousen - Stoffen 


15 % Rabatt. 


Gleichzeitig empfehlen wir 


Service für Kaffee, Thee, Eier, Früchte, ete. 
Waschservice von Rbl. 2.30. 


waaren. 
SS Fabrikeøpreiss Wy 


BF- Sonntag den 18. Dezember 1910 ist das Geschäft von 2 bis 6 Uhr geöffnet SF 8 
EE ame 
Sie sind wieder da! . ea 


5 tolgo aai 1 7 
Die beliebten Jugendschriiten für Knaben und Mädchen im Preise von | 4t! Mnsverlauf fämticher Bächen, 
nur 80 kop. pro Band elegant gebunden mit & bunten Bilder 96 Seiten zm taigu Bilderdücher. Wand⸗ 
stark wie: Mürchenbücher von Andersen, Bechstein, Grimm, Reiniek, ſorüche, 1 'odellerbogen, Chriſtbaum⸗ 
Kranoif, Hauff’s. Robinson, Rübezahl, Don Quixote, Reinecke Fuchs, ſchmuck, Krippen, Lampenſchir me; Bine 
Gulivers Reisen, Deutsche Sagen und Fabejbuch. Erzählungen Chr, | Mentapfen ate, Weihnachte und Nens 
v. Schmidt, Hoffmann, Wildermuth Ottilie, Rüdiger. Harbeeck L, Dorn, Ae | zu 3 Kop, per Stück Jeder 
Nonnen, Gust. Nieritz, Frieda v. Kronoff. Niebeischütz, Margarete | wies von 1 Rubel an erhält. dat 
Lenk. in der Buchhandiug Reinhold Horn, Petrikauerstrasse 145. N relournlert. R. Da- 
| Ecke Evangelicka. 10055 widsohn, Buch und Schteibmaterſa⸗ 

— — len- Handlung, Widzewstaſtr. Nr. 150, 


Herrſchaftliche Wohnung ee aer 


6 Bimmer, Küche Bade- immer mit Beguemlichleiten auf der Petrikanerſtr. Jr. St.LEWE Die! 


Nr. 35, 3, Etage, ver ſofert oder per 1. Januar 1911 zu vermieten. Näheres 


hervorragende Nenhei 


für Ball- und Gesellschaftskleider: 
CREPE CHARMEUSE PIE DE POULE CREPE-METEOR 


TULLE-PERLE VOILE-NINON VOILE- NINON-GLAÇE zu erfragen Beim Verwalter dieien Hanji jes, Iad — 13496 - F 
VOILE-DE SOIE CACHEMIRE MARQUISETTES. Wichtig fftz die Herten Appretenre. Kautz. Rii 7 1 1 


wä 

auf Lager befinden ſich Glinderbelage den Ay Seltenholz für Walken (An⸗ ee von Elettriritäkt, elektriſchen 

ferligung von ein Paar Eylindern in 2 Tage). Städt, Borchen, drel und vierkantige Licht S SBibratlondeMta age, SAA 

Spillen für Raupmaſchiuen. Holz und Mefiingklaviere für Spannmaſchinen und | Zachodwiaftr, 33 beim Lombard. 

— | Rahmen, 8 Merite! für Appretur Maſchfnen. A. Lipifiski & Co. Milja- | Von —1 u. v. 6-8, für Damen von 
Straße Kr. 13182 5—6. Eounlag v. 9—8. 


Bemerkenswertes Spezial- 
Weihnachts- Angebot. er 
i 


Vebattenr und Deraugeber E. Drewing, en S 


Beſſerer 
Damenschneider 


empfiehlt ſich zur Anferligung von 

Koſtümen, Mäntel und Karakul⸗Jacketts. 

Prompte und gewiſſenhaſte Ausführung 

nach den neueſten Fagons zu ſoliden 

Preiſen. 12709 
1. Sumraj, 

Zachodntaſtr. 28, W. 4. A. 


Strümpte | 
undSocken|' 


n guter Wolle, Garn und Seide 
Jaquets, Biuſen, Unterröcke 
Reformbeſukleider 
und aller Art wollene Leib-Wäſche, 
owie alle in das Fach der Strumpf 
wirkerei ſchlagende Artikel find zu haben 

— in der — 12376 


se Strumpfwirkerei, oe 
1, Wohnung 5 


mya [13361 
Bercwnx» mencuux» Becty- 
MFBOHNK» KyPCom», upibxan 
maa nab Ilerepöypra, omBTHar 
Vanrenbpuuna, IPAKTHKOBABMAA B'E 
Teyı nie 5 rb, umerb ypoKOB'b. 
Mowers 


BAHRMaTbca no deb 


nporveraup, Habunaa 44, xn. 8. 


Langjähriger, erfahrener und zu⸗ 
verläſſtaer 


Chauffeur 


Schloſſer, mit verſchledenen Syſtemen 
vertraut, bel der Kraftwagen-Abteilung 
der Verfehrstruppe gedient, ſucht zum 
1. Januar 1911 Stellung in Rußland. 
Zur geit noch in Stellung. Beſte Zeug ⸗ 
niſſe ftehen zur Selte. Gefl. Offerten 
an H. Wichmann, per Adreſſe Herrn 
Nitteraut? beſtter Graf v. Bnin-Bninski 
in Gultowß per Briefen, Rrels 
Schroda, Prov. Poſen, Deutſchland. 
1328% 


SETIO EATA 
5000 Abt. 
auf 1. Hppotbek ſofort zu vergeben. 


Näheres Widzewskaſtr. Nr. 127 bei 
Wirth. 13295 


Alte Violine, 


prachtwolles italienlſches Juſtrument 
gelegentlich mit Zubehör für 110 
Hub. zu verkaufen. Dilelnaſtr. 20. 
O. Koischwitz, 18022 


Eln faft neuer 


Pelz 


1 Biber» 121 Kragen iſt 
ilig zu verkaufen. Zu erfragen Datel- 
nafr. Nr. 3, W. 155 iia 13153 


Möbel zu verkaufen 


tinige Schlafzimmer-Einriäitungen, ein 
Sbkreibtiſch in Eiche, ſowie die Küchen⸗ 
eineltung. Dortſelbſt kann ſich auch 
ein Lehrling melden. Orlaſtr. Nr. 28 
bel W. Liehr. 13284 


Reißer und Klopfer für Baum- 
wolle, gut erhalten, dilligſt 


zu verkaufen 


bei Lurie, Grehnlaftr. Nr. 81. 
19274 


Zu verkaufen 


im puten Zuſtande 6. eſchene Stühle, 
1. Kinderbett und 1. Kinderwagen. 
Gluwnaſtraße Nr. 14, W. Nr. 2. 


as 18353 
Verſchiedene F 
Mö belſtücke 
zu verkaufen 
Metrlkauerſtraße 123, Wohn. 5. 


2 Ee Safonspiegell % 
u. ein Kronleehter 


ſür 12 Gasflammen find preiswert zu 
rerkaufen. Schulz Paſſage 21. Wohn. 4 
Anzuſehen zwiſchen 12 und 2 mittags. 


Jagdhund „. 


(Brauntiger), auf den Namen Riuo hös 
rend, ift verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
Tofnung abzugeben. Petritan E fte. 110. 


Dr, H. Schumacher, 


Spegialarzt für Haut- und vener ische 
Krantheſten, Natvtotite, Nr. 2. Sprech. 
Stunden von 8.—10 % vormitt. und von 
1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


Dr. Rabinowicz 


Bpezinlarzt für Hals⸗, Naſen ', 
Ihren ⸗, Kehllopfkrankheiten und 
Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Syrechſt.: I1—1, 5-7, 
Sonntag 11—1. Telephen 1018, 


Nichts 


ift mit ſo menig Koſten zu bes 
Bi ſchaſſen und gleichzeitig fo geſchätzt, 

wie ein Buch; warum daher 

nicht Bücher ſchenlen ? 
rommer & oo., J 


Buch ha tge 
71. Petritan: trahe 71. 


i 
1 
Hi 


An 


Gegründet im Jahre 1885. 


Mene Yonsr Aririta 


eee eee eee 


Gegründet im Jahre 1885. 


M. BERMANN 


Lodz, Petrikauerstr. 59 : Telephon 13-35 
Spezialhaus feinster Delikatessen 


Delikatessensaison 1910 


I a N 


CAVIART 


Prima ungesalzen, hellgrau 
in bekannter Güte. 


Täglich Eingang frischer Sendungen. 


Räucherfischel 


Prima Räucherlachs, sehr mild. Petersburger Sigi. Achte 
Kieler Sprotten und Bücklinge. Augustower Sielawy. 


Amur Caviar! 


Bester Qualität, wenig salzig, per Pf. Rbl. — 


Anchovy Paste 95 
u. Sardellenkutter. 


Prima holländische Matjesheringe 


sehr mildsalzig und zart. 


Chocolade! 


Desserts! 


Täglich frische Desserts. Candirte Früchte, Ananas, 
Ingber, Araneini, Kirschen, Nüsse, Datteln, Kastanien, 
Ziehbonbons, Pomadki, Marzipan-Pilze, Kartoffel, Ge- 
müsse und Spargel, verzuckerte Mandeln und Nüsse. 
Feine-Frucht- und Apfelsinen-Marmelade, Fruchtbatons, 
Chocoladentrüffel, gr. Auswahl in div. russ. Caramellen. 


Nizza’er Tafel-Oell 


Extra Vierge. — Garantiert rein. — Stets frisch. 


Fischconserven! 


3kambrya in Tomaten und Marinaden. Makrellen und 

Sprotten in Oel, Hummer, Anchovis ohne Haut und 

Gräten, Revaler Kilos, Lachs in Scheiben, Aal in Gelee, 

Ostseeheringe, Rollmöpse, Sardinen in Oel feinster 
französischer Marken. 


Gemüse-Conserven! 


Grösste Auswahl; über 10,000 Büchsen am Lager 
Stangen-Spargel 
Schnitt- Spargel 
Schnittbohnen 
Haricots-Verts 
Grüne Erbsen 

Erbsen und (arotten 

Steinpilze, Tomatenmuss, Carotten, Macedoine od. allerlei. 


Bei Entnahme von 10 Büchsen 10 %% Rabatt 


Englische =" 
Frühstücks - Marmelade, 


von den besten Londoner Firmen in hermetisch mit Patent- 
Deckel versehenen Gläsern. 


x 
S ef 5 S J 
er En 


Achter Bienenhonig 
bester Qualität in Krausen. mg 


Himbeersaft 
garantiert reln, wie auch di Confit 7 
Erdbeeren und Kirschen” 248 imbeeren, 


Käse! 


Stets gut abgelagert: 


Original Emmenthaler, Französischer Rogusjert, 
Brie, Camembert, Gervais und Demi Seh 4 j 


Als meine langjähriger Spezialität empfehle stets 
frisch in grosser Auswahl allerfeinste Pralindes 
und Dessert-Ohocoladen von den ersten in- und 
ausländischen Fabriken. Mit Kostproben stehe 

Stets gerne zu diensten. 


Frucht-Conserven! 


Bedeutende Auswahl allerfeinster Krimer, Kauka. 
sischer und Warschauer Kompote, als: 


Ananas Birnen Pfirsische Aprikosen 
Reineclauden Mirabellen Erdbeeren 
in !/, und ½ Flacons und Bleche pr. Pf. von 30 Kop, an 
Bei grösserer Entnahme grosser Rabatt. 


Stets frische gemischte Baccalien. 
Ferner Prima Trauben, Rosinen, Datteln, Feigen, Mandeln, 
Prunellen und div. Nüsse, 


Seegebädk. 


Täglich frisches Gebäck, als Petit Fours, Waffeln Cakes. 
Pfeffernüsse, Torte und Thorner_Katarinchen. 


Grösstes Lager am Platze der Achten 


Rod. Sindt Chocoladen 


als die sehr beliebten; 

Napolitains Prallnses 
Desserts Bonbons fins 
Tafelchocolade in allen Preislagen. = 


Croguetts 
Squarts 
Engros und Endetail 


— — 


Meine Devise ist 


„stets das Beste vom Besten“ 


Billigste Preise u prompto Bedienung, 
Bei grösseren Einküufen gewähre Rabatt. 


Petrikauer- 


M. Bermann, 


Strasse 59. J 


Mr. dor. __ 

r —— 

Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 

und Röntgenkabinett 


von 


Anh 


Spezialarzt für Hant, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Berandrunn mit Röntgenſtrahlen 
SFronfſche Santtelben), Iinſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haaransfaſh, blanem 
nd rotem Bogenlicht (eitrine 
Gefehmfire, Furunfef und Mindet 

unc), Hochfregnenz⸗ Strömen 
findende Hantleiden, Hämorrhoiden 
Miüchenmarkſchmindſucht). Eudos⸗ 
copie und Cyſtoscovie (Garne 
röhren- und Blaſenkraukheiten. 
GElectrolyſe, Kanſtik. (Entſer⸗ 


unng läfliger Haare und Warzen). 
Mibrationsmaſſage, Heißluft 
duſchen nud eleetrifche OIRN- 
lichtbäder. Heſlung der Männer- 
schwäche durch Puenmomaſſage 
nach Prof. Zabludowski- 


Blntunterinchnng bei Syphilis 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
klinken, ordiniert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ un 


Hautkrankheiten. 
ti v. 9-1; Damen 
Epreäfunden ST Si "Ta 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


M 


Spezlaliſt für Haute, Haars, Vene? 
zilbe (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten u. Wüännerſchwäche 
Polndniowa : Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden fat har Er 255 vo 
½ u 8, für Dan 
Ehe bens. 1051 


. J, nh, 


Krutkaſtr. 9, Beueriſche⸗, Haut 
Haar“ u. Harnorgankrankhe iten. 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh, von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends u. f. Damer 
5—6ühr. Sonntag: 10 —1 Uhr. 


Haut-, Peſchlechts⸗ veueriſche t 
Haar » Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezanska 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fi 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntag 

von 9—12 Uhr. 683 


Pr. A. Grossglik 


ift zurückgekehrt. 
Zachodniaſtr. 68 (bel der Bielona), 
Haut-, Haar-, Beneriihe: und 
Harnorgan- Krankheiten. 

Sprechstunden? von 8 / —11 /, vorm 
u. pon 6—8 abends; Damen von BE 
nachm. Sonn- und Felertags von 9—14 

Ahr vormittags. 1188 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerijhe und 
Hantkraukheiten. 521 
Stonftantinerfteahe Ne, 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 
5—8 abends. Damen von 


Pr. med. Z. GOLC, 


Dant- u. Geſchlechtskrankheiten, 
3404 Nitolajewskaſtr. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sonntags nur von 9—12 Uhr. 


von 


Spec Arzt fie Haul, bier. uab 
Daar⸗KTrantheiten 10414 


Dr. S. Reji 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 
und von 4— 8 Uhr. Sonntags u. Feler. 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 

beſonderes Wartezimmer. 


Wenige Geſchenke 
verurſachen ſo großes und dauern⸗ 
des Vergnügen und foes fo 

ig wie Bücher, Wenn Gie 


nicht den Blid auf 
richten ? 
wahl bieten 


Buchhondlung, DN 
71. Vetrikauerſtraße Zi 
e 


Sonntag, den 28. November (11. Dezember) 1910. 


Neue Lodzer Zettung. 


Nr. 581. 


Lodz Petrikauer ee Strasse 87 Lodz 


Grosser Weihnachts-Verkaufl 


290000900000000000000000090000000000 οοοοοοοοοοο , eee eee eee eee eee 900044 


Damen- Wäsche Menage md Vinil zcerren-Wäsche 


GEDECKE, Leinen, weiss, für 6—24 Personen 


Nachthemden 
Negligsjacken 
Matinees 
Anstandsröcks 
Beinkleider 
Rockbeinkleider 
Morgenröcke 


TASCHENTÜCHER 


Leinen, weiss und bunt 
Batist, weiss und bunt 
Fantasie 
für Kinder, Pestalozzi. 


| Trikotagen 


Damen-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Kinder-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Herren-Socken schwarz, bunt und Fantasie 
Herren- und Damen-Jacken, B’wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hemden, B’wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hosen, B’wolle und Wolle 
Kinder-Hemdhöschen, Wolle 

Herren- und Damen-Westen, Wolle 
Damen-Röcke, Wolle 

Gamaschen, schwarz, Wolle 

Leibbinden, Wolle 

Herren-Garnituren, Fantasie 


l Sonntag, den I8. Dezember, ist das Magazin von 12 Uhr Mittag geöffnet. d 


5 X 


TISCHTÜCHER 37 ” 7 33 7 
TISCHDECKEN b’woll.bunt „ 6—18 
CAFFEETÜCHER. in bunt 
CAFFEEGARNITUREN , 

TISCHSERVIETTEN weiss 
FRÜHSTÜCKSERVIETTEN weiss ` 
DESSERTSERVIETTEN weiss und bunt, 


7 97 1 3 


95 * ” * 


Gebl. Leinwand, Gebl. Beitlaken, 
Madapolam, Silesia, 
Tirolerleinen, Schweizerleinen, 
Chiffon, Satin, 
Polnisch-Leinen, Unterhosendrell 
Nansoue, Batist 


in Stück 24 und 48 Arschin. 


ellüeher, Fache 


li 


Englisch 
Tüll- Gardinen 
Spachtel-Gardinen 
Spachtel -Stores 

Vorhänge in lein, Fantasie 
Portieren, woll. X 

Engl. und Spachtel-Brises-bises 
Tischläufer u. Deckchen 
Mull-Gardinen 
Gardinenhalter 
Schweizer 
Stickerei 


g ; Magazin der b 


Mel 


Ober- und 
Nachthemden 
Unterhosen 
Yorhemden 
Kragen neueste Façon 

Manchetten „ 
Krawatten „ Muster 
Kragenschoner 
Hosen- 


HANDTÜCHER 


weiss, Jaequard und Damast, 
mit Franzen und bunte Kanten, 
aufgezeichnete und gestickte, 


BADEHANDTÜCHER 


weiss und bunt, 


in Pique, Tüll, Spachtel und wollene 

Schlafdecken, Plüsch und Flanell 

Steppdecken in Seide, Wolle und Satin, mit 
Watte und Dannen gefüllt 


Plaids in Plüsch und Wolle 
Eiderdaundecken, weiss und bunt 
Pferdedecken 

Wollene Tischdecken 

Wollene Umschlagetücher 
Daunensatin, Damaste 

Englische Zephirstoffe 

Plüsch und Eiderdaunstoffe. 


12961 


Mebaktenr und Herausgeber U, Dresiun 


Molotinns-Fehneburelondund u. Se Dimna 


Zu den beuorſtehenden 


CNN NN XXX DNN NN 


empfiehlt das optiſch⸗chirurgiſche Geſchäft 


R. RITTER 


Petrikauer · Straße 85 
für die reifere Jugend: 


Dampfmaſchinen, Lokomobilen, Elektromotore, Dynamos, 
elektriſche Bahnen, Kinematographen, Laterne Magika, 
Influenzmaſchinen, Mikroskope, Reißzeuge ꝛc. 
alles in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Sehr große Auswahl in Bildern und Films für 
Laterne Magika, Sioptikane und Kinematographen. 


A 


MWeihnnchts-Feiertagen 5 


Der Traum aller Frauen in Erfüllung. 


Das Geſicht ohne Fältchen 
Pasta „La Jeunesse“. 


en, Vivionne" Ruelulles- Valles 24 in Paris, 
Pafta „La Jeuneſſe reieitigt vollſtandig die Falten und ders 
leibt dem Geſicht nach Idetänigem Gebrauch eine volle Rundung. 
In Haben in den Wariümerten und allen Drogenbandlungen. 
Vertreter WEINSTEIN & co, Warſcheu, Nowowiella 14, 
Tel. 207.55. Prei einer Büchſe Abt. 1.50 Verſand 50 Kop. 


Die Kürften- und Pinſel-Fabrik 


Caesar Matz, 


Lodz, Petrikauet ⸗ Straße Nr. 123, 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


t tvetielhaft Auswahl Bi fir Toilette und 8, Cocosdecken 
b rg e 3 le hie po ogri A am aea 5 
Brottiecbürften zu den ſolldeſten Preiſen. 

Der Weihnachts feiertage wegen it das Geſchäft Sonntags geöffnet 


Ss III Arait akha saena to tnia aA 


12566 


Ri 
N 


> 


N 
. 


9298889803 


ELTIITITITIIT SIT TTTT IT 


vorm. Berwalter der Firm 
L. CHMIELEWSKI 


H. Russak, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


fein reichaſſortiertes Lager von goldenen, ſilbernen und metallenen Damen: u. Herren 
uhren der renommierkeſten Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 
Ch. F. Tissot & Fils, Rochette, Omega u. a. 

Uhrletten neueſter Fagons, Medaillons, Breloques u. f. w. Größte Aus wahl in Haus- 
uhren und Hängeuhren. Vollständiger Ausverkauf in Silberwaren (Cigarettenetuis, 
Damenbeutel und Portemonnaies, Stockgriffe u. |. w) zum Einkaufspreiſe. 
Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. 


eee eee eee eee eee eee eee eee Does. 


Ueberzeugen Sie fih, 


Petrikauer⸗Straße 42, 


3223230930 TETEEECEHHPEEIEHYSEO333 79 9891092 
SOBHHOWIHHLOBZO3:03H0 0 D990nP, 


ur Nibe- 


Wschodnia 12 und Mikotajewska 91 


die befte und billigste Bezugsquelle ift. Sie erhal- 
len vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
gegen Safia bedeutende Preisermäßigung. Kein 
Kanſzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


1 BOUQUET d'AMOUR 
M 5 BOUQUET MARQUISE 
j ausdrucklien: COEUR-DE-JEANETTE. 

Parfüms—Seife—Eau de Cologne 


der Parfümeriefabrik der 


Ges. S. I. CZEPELEWIECKI u. Söhne 


in Mes zau, 
11409 


erner, farganhaltender Geruch. 
Fe ne ' 


Med 


bevor⸗ 


Zu den 


fegen, Weihnachtsfeiertagen 


empfehle eine große Ans wahl in echt Nürnberger u. Thorner, ſowie Warſchauer u. Kaliſcher 
Malaga und Feigen. 


efferkuchen = 


Delikateſſen und Kolonialwaren in größter Auswahl 
und bekannter Güte. 
Petrikauer 93. 


Heinrich Schultz, 


| 


ferner diverſe Nüſſe, Datteln, 


Teelphon 16 +26 
12798 


pesh ~ 


Feste Preise. Feste Preise. 
Die paſſendſten Weihnachts- 
und Geburtstags- Geſchenke 
Porzellan- u. Glas- Gefchüft, Pere 


bei 


kauft man am beſten 
und billigſten im 


KR. Mliings porn. 


WER NOCH 
KEINE Stoffe 


— — — 
zum Anzug, Palet ot, Pelzbezug, Kostüme ete. für diese Wintersaison 
GEKAUFT HAT 
und mit seiner bisherigen Einkaufsquelle unzufrieden ist, wird höflich gebeten, bei 
uns einen Versuch zu machen. Wir empfehlen vornehmlich Herren -Stoffe und 
Damen - Tuche der Firmen: 
!epnhardt, Woelker & Gi«-bardt, Hier : A. Ernst, Zgierz 
Ferdinand Swatek, Zgierz, 
H. Landsberg, Tomaschow. : Zintenhofer Tuchmanufakt. 


Wollene Tücher in besten Qualitäten sehr billig! 0 
Tuch- 


handlung G. A. Restel & Co. ne 


Ecke Annastrasse. 
N. B. Unsere Preise sind auf den Stückettiquetts pr. Arschine u. pr. Elle ausgezeichnet 


— 


in Mässige aber feste Preise; — 


“51244 94557 1942 zs EN 


la 


Natürliche Größe der Cinarre. 


Usterstätzt 

d heimische « 
Industrie Ill . 
2 Stück Koop. empfiehlt und bittet überall zu verlangen 


1 die heimische Cigarrenfabrik 
PHANOM EN 


HAVANNA“ 
Nicht dag 


in WARSCHAU. 


esene Sorte von Cigarren 


[11649 1} 


— re ä Ja. oib. 


Aussergewöhnliche Vorteile 
Unerreicht in Preisen 


Reste für Blusen, Röcke und Kleider zu staunend billigen Preisen in kolossalen Mengen am Lager. 
8 Stoffe für Dienstmädehenkleider von 35 Kop. pro Elle an. j 
g Unterröcke in Seide, Wolle, Flanell von Rbl. 1.75 an. 
8 Sehürzen in feinen und soliden Ausführungen. 
zur Dienstmädehen-Wäsehe, die Freude jeder Dienstmagd, fabelhaft billig. 
g Gardinen und Tücher, sowie Bettdecken zu Fabrikspreisen. 


Neueste und modernste Damen-Kleider- und Kostümstoffe vom Stück 
in diversen Qualitäten in unerreicht grosser Auswahl, bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen. 


. STEGMAI 


Petrikauer-Strasse 144 (Ecke Ewangelicka). 


ie T Ten 8 FCC Hande. und Induftsiehlait „Reue Soyer Heilung s 


Seamen, den 28. Faoemwer [I1 Dezember! 1910. Neue Zodat Bening. Nr. 561 


OdUSLAW HERSE 


WARSCHAU 


Telegr.: HERSE-WARSCHAU. Telephon: I5 - 30 und 82-30. 
1 Marszałkowska 150 


, 


Anfertigung eleganter 


PELZ-MÄNTEL 


nach den letzten Pariser Modellen. 


| 


Fertige Seal-, Persianer-, Nerz- und Zobel- Mäntel, Stolas, 
Cravatten, Muffe u. 8. W. — in sehr grosser Auswahl. 


Spezialität in schönen 


Sibirischen Zobeln: 


stets auf Lager grosse Posten roher Felle. — Anfertigung 
eleganter Stolas, Kragen, Muffe, Mäntel. 


Schönste Weihnachtsgeschenke. 


Weihnachts und Naujahrs 


Allerart Zeitschriften, Zeitungen, Bücher und Noten. 
Einrahmen sämtlicher Bilder und alle Buchbinder- 
arbeiten, besorgt pünktlich und zu soliden Preisen 
A, T roitzki & R. Kindermann 


Kolportage- Buchhandlung : Lodz, Wölczafiskastr. 95 
vis à vis des Deutschen Reform - Gymnasiums. 


In dem bevorſtehenden Meihnachtsfeſte Kima k che 
| 


e Juyielwaren und Puppen [metar 


mechanischen 
1 . 


dsa ig wap uf ua 


Werkstätten 


wir unſere, 
— a er a eog PE e ir Fehlen wehe ef 
————————— — Eee] | Seubligenechen, enge gende «= Ara ana Selbſtſchmierlager 
8 P di sans 9 | raphen Geſellſchaftsſplele A 25 15 ee ai . in 
© assende und schöne 81 3 
8 3 I Große Ausmaht 40—100 mm $ 
| Weihnachts-Geschenke |? | imma Solinger Caschenmessern, Tabakpfeifen, Zigarrenspitzen, Wandkonfol 
8 find unſtreitig al Schreibzeuge, Nippes uſw. uf. njw. en, A 
8 | f Saulenkonſolen. E 
| PHOTOGRAPHIEN u D | ee | 
8 He: | St p Ste. 108. 5 Ahänger, 5 
8 n Pi ee eee P öl | = 3 M kaften, 2 
Gi auch ins Haut. Abende Mutnaime Bei Befonberer Belendðhma, 8 N 2 
5 Model mich fpecie! fir Bereme uud Geſelſchaſten empfoßlen Hatte. 8 mn Lagerplatten, 
RI Photographien in allen Formaten. 8 Stellri < & 
Photographisches Atelier 8 8 | H i 0 f A 3 ellringe, 3 
e |E International Harvester Company of America ? 1 äls |: 
8 empfehlen R l g 
.... — = 5 tore beser gewährleisten stehersten | Æ Alpelen-Aupplangen, S 
— E anggas- tore Eetrien b. höchster Wirtschafitichkeit 5 Schutznappen 
= 
2 5 it Milton Magnet-Zu: A für Zahnräder, 
Zur Saison $ Gasolin dungyalso stots botziebe. | 3 PR A 
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empfiehlt e . ige nwärmen weg. | + 25 
5 . e 
emu Gustav Keilich, Æ |] < Gas IR er 
8 Ne. 143, Cde Orlafteafe, Hs Benzol r bers T SI ea Beens 
die auf den Musftellungen in N Ro i h ten, Baupt art 
ee We 8 Spiritus von 1-25 P.. leiten Raum : A k T& 0 
Wein 1 . Fählgen Firmen wird weitgehendster Kredit eingeräumt. S. St. WEIG 0. 
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Evan] f 3 W G R i 5 . Senatorsr 28. 
in welchen mub Gütern. Un minderwerliger Nadjatmungen $ Vertreter À. & P, E NE 9 Srednia 175. R 0 rS ee Me Nr, 
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und dle u BEE 

ma ee — im Dreieck“. x Viel Geld verbienen 
17 Briefmarken Ie mius 

gm verichiedene garantiert echt. e - 

ua, verjenbe auf Win l Samm 15 55 sehen. in be 

Bay 1, er allen Katalogen. lagen Werbsumit, Jogar in we migen Pfauen 


A. Weisz, Wien, Adlergaſſe Ar. er an Bi Meine Seife IE hervorragend jeft, 
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Kurse) 


ar db wa 
auch Abend: Kurſe im re 
zeichnen und Zuſchnelden erieil | 


G ee mr TAY ROTHER, 
LAGER TECHNISCHER ARTIKEL 
nun FÜR SPINMEREI WEBEREN UD APPRETUR 


PRZEJAZD s 192 PRZESAZDIHE 


By * 
Voller An ee, Berti ige 


t 
; i 4 ii 
R.BORKENHAGEN, onz 8 e eee e,; 
h B rzez i n S k a Ne 24. | Sanje, bel eje 1255 efe ſtehen zur Seite. Offerten Anuahme von Schülerinnen zu jeder 


nter „N. L. 3.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. Zeit. Für Auswärtlar Beninu, 2800 
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Heinrich Schwalbe 


55 Petrikauer Strasse 55 


K AWAT T E Pariser u. Londoner Neuheiten! aasta tuinn! 
Alleinverkauf für: . Wech Maneton t Enorme Auswahl! 


s Welch Margetson & Co, London. 


d Gardinen % | os Tildhmäülhe ee 


Stores, Künſtler⸗Gardinen, Kantonieren, Bonnes⸗femmes, bunte 1] Gedecke in allen Größen von der eine 
Congreß⸗Gardinen, Scheiben⸗Gardinen, ferner Stangen für Stores emel- arel ee 
und Gardinen, Scheibengardinen⸗Stangen und alle Zubehörteile. und Tiſchdecken in größer Auswahl. 


FÄCHER aer Aren, | Golfblusen, 4 Damen- Artikel D Damen-Sehirme | Damen-Taschen 
| 


ee Shawls Damen- Westen, Strümpfe: Minerva. | dme- Damen-Gürtel, Damen-Börsen 


für Theater ® Jaeketts, NER, Hut- Leder- 
und Ball Tündel., Matinees | Work 2nd Se, W 4 0. nr Nadeln Sehatullen 
Anise. Ballsträmpfe Der k 
0 Schürzen o enorme 7 keiker, © Tü ch er 0 
in reichſter uu | Mare aake -Jacken in Leinen, Pat- 
Auswahl i Auswa u tree 
Handschuh m Winter- Mider- gehn tragen, Y 4 Rabe: Damen- $ Damen- 
5 l kelbchen, roo | fut-Roffer! Schreibmappen 
Seide, Zwirn, Glace [ „Ofiginal-eng- Jaeger’s 3 ESE 
(gefüttert), lisshe Damen- Unter- Na j nei. | Necessaires in | Nähkästehen, 
zu billigsten Preisen. Schlafröcke. Heinrich Schwalbe- feinster Ausführung, re ele, 


55 Fein rene 53 O tagen. 


E Gerichte Naſier-Apparate 


Hüte und Mühen | Herren-Hemden, tike 


neueſte Pariſer und 
Londoner Waren. 


Cylinder, Slagues]! Gervitenrs, ne, Herren Weiten, | Rafier-Rinfet, 
2 hd | Munſchetten, NModtweſten! — Seifen! 
Jaegers 11 ws a 1. ferner: 

Normal- Schlaf-Röcke 
wäsche N en! äusserst j j 
glace, Wolle gestrickt è E Tücher! Atücke und ; k 0 
or tricot gehe, | = = i Schirme Schreibmappen, 

Aragen! 2 Sul 


Anüöpfe z 


Welten, Hemden ze. 36, 


Tücher! 


horrend billig! 
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Kinder- Artikel Reise- Artikel 
Knaben - Tricot -Anzüge d miraa wer e 


äusserst solid und praktisch Plaids zu aussergewöhnl. billigen Preisonl! 
Grösse: 3 4 5 8 


so 2 
3E Neuheiten von 
Glattes F. Rbl. 9 50 10.— 10.59 11.20 
Pinder-Farn „11.50 12.25 1285 13.45 Parfüns Houbigant, Paris. 
= Beachten Sie die billigen Preise! = 5 e feinste Aa 8 
Gestrickte Sweaters und Höschen! eif en In- und Auslandes. 


Prof. Dr. Jaegers Normalwäsche für Kinder 2 2 in grösster 
Kinder-Strümpfe. Gamaschen. Toilette rtike Auswahl! 


Heinrich Schwalbe, Peirikauersir.55 


Mebaltenr mud Herausgeber U. Drewing⸗ 
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nachts, nachdem der legte Zug bie Station 
paſſtert halle, aus dem Saal. Der Zufall wollte 
es, daß er auf den Perron feinen Bekannten, den 
Arbeiter der Razimierz“-⸗Grube Woſeiech Domas 
galskt traf, wohnhaft in Graboein, jedoch gleich ⸗ 
falls aus Skala ſtammend. Ueberredet von bie- 
ſem, machte er ſich zuſammen mit ihm auf dem 
Weg nach Klimonſowo. Unterwegs verwundele 
Domagalski den Majewski mit einem Meſſer, 
floh ihm das rechte Auge aus, verſuchte ihm den 
Kopf abzuſchneiden, und als er dies nicht zu 
vollbringen vermochte, ließ er ihn bewußtſos auf 
den Schienen liegen, nahm die Stiefel an ſich 
und ergriff die Flucht. Nach geraumer Zeit ner 
langte Mafewski wieder zum Bewußtſein, erhob 
fih und ſchleppte fih mit Mühe den Eſſenbahn⸗ 
damm entlang, bis nach Porabfa, von wo er 
nach dem Ambulatorium der Warſchauer Geſell⸗ 
ſchaft gebracht wurde. Nachdem ibm die erſte 
ünztliche Hilfe erteilt worden, wurde er nach dem 
Bendziner Hoſpltal geſchafft. Domagalski wurde 
von der Polizei fofort verhaftet und hatte die 
geraubten Stiefel noch bei fih. Der Zuſtand des 
Majewski iſt ſehr drohend. 


Neues aus aller Welt. 


— Die Margarine Veraiftungen 
nehmen im rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtriebezirk 
einen beängftigenden Umfang an. Die plötzlichen 
Erkrankungen erfolgen ſprungweiſe, je nachdem 
die letzten Margarineſendungen in die Kundſchaft 
gelangten. Geſtern find vier Familien in Dorte 
mund erkrankt. Auch aus anderen Induſtrieorten 
werden heute weitere Erkrankungen gemeldet. Die 


Behörden ſind eifrigſt bahimter, noch im Handel 


befindliche Waren zu Tonfissteren. Haft tänlich 
werden Proben an das Reichsgeſundheitsamt 
abgeſandt. — Auch in Bremen haben ſich zahlreiche 
Fälle von Margarinevergiftungen herausgeſtellt. 


Bisher wurden etwa fünfzig Perſonen ermittelt, 


die nach dem Genuß von Margarine erkrankt ſind. 
— Ferner wird aus Weißenfels drahtlich gee 
meldet: Die ganze Familie des Arbeiters Phi ⸗ 
lipp im benachbarten Granſchütz iſt nach dem Ge- 
vug von Margarine, bie die Arbeiter der chemiſchen 
Fabrik Gerftewig zentnerweiſe direlt aus der 
Margarinefabrik in Altona⸗Ottenſen bezogen 
hatten, ſchwer erkrankt. In Döbris ift das Kind 
eines Arbeiters, deſſen Familie ebenfalls an Mar- 
garinevergiftung erkrankt ifl, geſforben. 

Eine amerikauiſche Eutführungsge 
ſchichte. Ueber eine auch für amerikaniſche Ver⸗ 
bällniſſe ungewöhnliche Heirat wird uns tefegra- 
phiſch aus New⸗Hork berichtet: Ein 25jähriger 
kanadiſcher Bergarbeſter, ein Neffe des Paſtors 
Walker aus Brooklyn, machte vor einem Jahre 
die Bekanntſchaft einer 18 jährigen amerikaniſchen 
Schönheit namens Blade. Seinem Heiratsplane 
jeten jedoch die Angehörigen des Mädchens ener- 
giſchen Widerſtand enigegen, erklärten 


aber 


ſchließlich, als die beiden jungen Leute nicht von. 
einander ließen, daß fie ihre Einwilligung geben | 


wollten, aber vielleicht erft in einigen Jahren. 
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doͤvabgenie. 


Die beiden Verlieblen kamen nun anf eine Idee, 
die ihnen eine ſchnellere Verwirklichnug ihres 
Planes ermöglichen folte. Vorgeſtern morgen 
erſchien im Hatıfe der Angehörigen des Mädchens 
ein Freund des Verlobten namens Polſey. an⸗ 
geblich im Auftrage eines Komflees der Suffra⸗ 
geiten, um die Frau für das Frauenſtimmrecht 
zu gewinnen. Während Seiner Unterredung mit 
der Frau ließ er einen Brief zur Erde gleitent 
den die Tochter aufnahm. Der Brief enthielt, 
die Aufforderung, fie möge ſich an einem Seil 
vom Fenſter auf den Hof Binablaffen, um 
von dort aus die Straße zu gewinnen, wo ein 
Antomobil zu ſhrer Aufnaßme bereit ſteße. Das 
Mädchen verließ ſofort das Zimmer, Tiet ſich an 
einem Seil anf den Hof hinab. und beſtieg das 
auf der Straße wartende Automobil, Mr. Palſey 
hatte fo lange mit der Fran geſprochen, bis er 
glaubte, daß der Entflhrungsvlan ausgeffihrt 
war. Geſtern erfuhren die Angehörigen, daß ſich 
das Paar in Steamford hatte trauen laſſen. 


Vom Büchertiſch. 


Der Roman elner Schneiderin. Der geſtern 
noch gänzlich unbekannte Name der Madame Marguerite 
Aydonx geht beute in der framdſiſchen Metropole und 
weit dber ihre Grenzen Sinans von Mund zu Mund. 
Ibr Roman „Marie⸗Tlafre“ pat aus der armen Snels 
herin in meninen Tagen eine vielbewunderte Schrift 
fellerin gemacht. deren Talent und Begabung im eßriſcher 


Anerkennung allsemein geprleſen wird. Die Merfaſſern 


der „Marle-Wiafre“ führte jahrelang in einem Manfarden⸗ 
ftlbchen des Quartier Montvarnaſſe in Baris ein Leben 
eiter Armut. Die araue Sorge pockte auf ihrer 
Schwelle, Leid und Eniherrung waren ihre treueften Bes 
gleiterinnen, in düſtere Wolken war die Zukunft nehllft, 
Und eines Tages traf die Vielgepräſſe ein beſonders 
harter Schlag: der Arzt des Hotel⸗Dien mußte the die 
eingine Erwerdsmöglichkeft unterſagen: „enn Sie weiſer 
nähen, werden Sie in furzem erblinden.“ Fürwahr eln 
trübes Los]! In qualvoller Ein amfeft verbrachte fie die 
kommenden Tage und mehr und mehr trat kr die Bittere 
Not ihrer Lage und die Hoffnungsloſiarelt ihres Dafeind 
vor die Seele. In dieſen Stunden griff fie, gleichſam 
einer Inſplratſon folgend, zur Feder, um alles das, was 
ihr Herz in ihrem frenbiofen Dalein bewegt Hatte und 
was itr gelſtiges Auge geſchaut batte, nlederzuſchreſben, 
in der Abſicht, den nagenden Kummer und die quälende 
Langeweile zu bannen. Ihr ganzes Legen zog an ihrem 
gelftigen Auge vorrüber und die Eindrücke, die fe da ge⸗ 


wonnen, find in Ihrer „Marie-Efaire* niedergelegt. Nicht 


für die Herausgabe waren Diele Blätter, die uns ein er- 
greifendes Menſchenlos enthüllen, beſtimmt, nur einem 
Alücklichen Zufall iſt es zu verdauen, daß fie an dle 
Deffentiihteit kamen. Charles Louis Philippe, eln 
Jugendfreund der Verfafferin, erhtelt kenntnis don ihren 
Aufteichuungen und machte auch feinem Fr. 

urbain Mitteilung. Dann farb Phillppe und lange 

eit war das Manuffrivt vergeſſen. Da erinnerte ſich 
eines Tages Francis Jourdain der Aufzeichnungen der 
Schneiderin, von denen ihm Phlllbpe vor feinen Tode 
gelprochen hatte, und oab fie, vom Inhalt entzäckt, an 
Octave Mirbeau zur Prüfung weiter. Hören wir das 
Urteil dieſes bekannten und bernſenen Gährififtelless, der 
von dem Roman „Marie-Claire“ fo begeifteri ist, daß er 


ibn der „Academie Goncourt zur Breiskrönung vorge⸗ 


schlagen hat. Er jant: „Es iſt ein Werk von großem 
Geschmack, das ſich durch Wahrbaſtlakeit, Einfachheit und 
Tiefe der Empfindung, ſowie hoben geiftigen Wert aus. 
zeichnet, kurz, ein überraschendes Buch. Alles ftebt barin 
auf dem richtigen Fleck, Dinge, Landſchaſten und Menſchen. 
alles trägt ſeinen Zug, der allein dieſen Dingen Leden 
einzuhauchen vermag und fie unanslöſchlich macht. Das, 


| 


was uns an biefem Buche feſſelt, iſt die Kraft der inneren | 


Dan dlung und jener weiche, liebliche Schimmer, der über 
km legt, wie der Glanz der Sonne an einem ſchönen 
Sommermorgen.“ Dleſes Werk, das in Frankreich fo viel 
Auffeben erregt und die Gemüter fo febr deſchäftiat, wird 
jeht auch dem dentſchen Publikum in der Ueberſezung einer 
der an eſebenſten und geiſtreichſten Schriſtſtellerinnen, 
Diga Wohtbrüd, zuzänztich gemacht, die beim Deulſchen 
Verlagshaus Bong u. Eo., Berlin W. 57, erscheinen wird. 
Olga Wohlbrüd hat es meiiterhaft verſtanden, ſich mit 
großer Siehe in den Grit der Verfafferin der „Maries 
Claire“ bineinzuleben und auch in der Uebertragung ins 
Diutſche alle Empfindungen in einer Form und Urſprüng⸗ 
lichtet wiederzugeben, daß nichts von der Eigenart und 
dem großen inneren Wert des Baches verloren geht. 
Zwelfeles wird die Hufe der Marguerite Aubsur auch 
auf die Herzen der dentſchen Leſerinnen und Lejer ihre 
große Wirkung niät verfehlen. 
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„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 


Gebr. MILDZER, Neuer Ring Nr d 


Restaurant Notel Mannteuffel 
TÄGLICH KONZERT 


RZREBRTEBEERBERBEREZEBRANAN 


DES WIENER KÜNSTLER 


all 


„Was ſollen wir ſchenken;“ 


den Inſeratenteil der Neuen Todzer Zeitung 


weil man in den nächſten Tagen Weihnachts⸗Einkäufe machen will. Die Fragen: 

„Wo ſollen wir kaufen?“ werden hier am beſten be⸗ 

antwortet. Wer im Inſeratentefl der Neuen Lodzer Zeitung jetzt mit einer Anzeige 

ſtändig vertreten ift, dem ſteht ein gutes Weiihnachtsgeſchäft in Ausſicht, denn 

beim Weihnachts⸗Einkauf ift der Inſeratenteil der Neuen Lodger Zeitung für viele 
Tauſende ein gern benutzter Ratgeber. 
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iſt endlich eine 


Unsere ganze Familie 


Tiefgebengt vom Schmerz bringe ich allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß es Gott dem all 
mächtigen A 3 innigſt gebliebten Gatten, unſeren guten Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Kouſin 


Barl Schnee 


Sonnabend, den 10. Dezember, 9¼ Uhr früh, im Alter von 39 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung findet 
Montag, den 12 b3., Nr dach tt, vom Trauerhauſe, Pabianicer Chauſſee Nr. 6 aus, nach dem Nenrokieier Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


zum Weihnachtsfeſte vollſtändig 


2 
Deutsche 


Ynpasnenie oasunckon adp. menbsnon popora, | mal wieter 
6 9 f Garderobe in der Woſchenſtalt Fr 
par a f er , e ua Im RE Ea | zufeſeden, n gase ee Mehr weites es Then Industria 
cnarb no nourk Ei Ynpasnenie topora wa or. Jionab-Da6p. no noaxe lojen. Ades fieht nun aus wle vollfommen neu. erzeugnisse 
7 (20) teraspa 1910 r. anneyaranntıa aaasıemig no vnasanzon neze N Wir teilen daher die Adreſſe allen Denen mit, die 
op Banscanzıta ma repbonon 6ymark 1 py6. 75 kon. nocronnerba, auch zufrieden ſein wollen Senden Gie fänellitens | 


o upknogenie b KBwrannid TOBapmon Kaccst cr, Jlonas-Da6p. BO 
B3u0C» Bpowensaro zamora BE CYMND 100 py6. Hanmınstya MONDTAM. 
Ha xonneprb jonxen% Öbırn Hanacann anpec? : „BW Yopasiogie Jlonauac- 
non DaöpmuoR worbsnot 10Poru BB T, JIonab, sassqemie na apenny 6y- 
dera ga cr. Monas - KaponeBt". 

Bhi60P® KOHKypeHTa HeIABACHMO 00% saan⁰ĩXnnoß apennoft cyM- 
“u, Yıpap.ionie noporm oerahnserb za c060m. 

Yenosia agrosopa 10 AHA TOpe0B% Mor dT pa3cMaTpEBAOMBI 
* Kaunenapim Ynpannenin noporw Yb mpHeyerBenwue MEN R Yaahl, 
T. e. ch 9 vacoBL yrpa 10 3 Jacob no moyun. 


PMA SARBNEHINA: 


Benbacrsio OobnaBzenis Yopannenia Jlonsnnckot Gabpıranoft 
zerbaHof nopore. 4 EHMenonnncasıniflicn O6aaymch B3ATS PE apenny 
6yder» Ba or. JIonas- Kaponeps cporomb nà ONuE» FOND, as ApennuyP 
cyumy (HANBeaTs OyMMy UmÖpamE nponnerw) ma YCaoBiaxb p- 
oer un Yırpas.iesiemm Noporm, roropaa Mab Bonne warber- 
vs, Kontanniw ors (unc = mn) a N. BO BaHoch Bpemen- 
Earo zalora Bb cyumb py6., npm cews upenaram. Moe 
HOCTOAREOO Mero Mutenporen ab HH (ykasarı nonpo6no anpecz) 
"ACHO R NONNO COÖCTBEREAR (TGTRO MMA E daunaim), 


Ihre Garderobe in die 
Waſchauſtalt und Färberei 


„Jösefina“ 


Petrilauerſtr. Nr. 17, Filiale Petrikauerſtr. Nr. 23. 


Feet ee fee and Alta Blückspaketel 


Dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen. Durch ihre reizenden 

Weberraschungen verursachen sie den Kindern viel Heiterkeit und 

Freude in jeder Familie. „Der Höhepunktdes Weihnachts 
festes. Preis per Glücksrolle nur 10 Kop. 


Buchbinderei u. Cotillon-Artikel-Fabrik BRUNO BENNDORF» 
Lodz, Lipowa 80 


Zum bevorstehenden Carneval grösste Auswahl von Cotillon: 
Neuheiten zu billigen Preisen. 13018 


Ingenieur⸗Technolog 


MAURYCY BORNSTEIN 


Fabrifbeteteb und Bauführung. 
Nikolajewska-Straße Nr. © Frouk Daus P. Lichtenberg. 


o 


Die Gärtnerei 


ärtnerel F. Kuczyński 


Souitautiner-Strahe Ne, 19 und Petrlfauer-Strahe Nr. 292, 


empfiebltdem geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Welbnachtsſeiertagen 

200 Bud Si pfel (aftel und Reinetten). Ferner einen großen Vorrat von 
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ſchmacfvoll zu ſchmücken. 
prangte on oben eſn großes, vom Marorkiafe 
fauſor Birfhol: verſerttates Transvarent mit 
den Warten: Wie lieblich find deine Wohnungen, 
Herr Zebaolh, barüber aus Guirlanden die | 


Ror hem 14 


Zahl 25. 


Chronik n. Enkales. 


w. Handelsinduſtrielle Ausbeflung in 
Mioa, Mit Oenehmtanme des Miniſters File 
Handel und Induſtrie veranstaltet die Minhs 
Pefatfche Geſellſchaft zur Exnloftaton van Cr- 
fin dungen in Mien vom 6. Mat ßia 30. Aini 
nächſten Kabre eine han delsinduſtrielle Anaſtel. 
lung mit verſchiedenen Aßtefinngen fir nenesie 
Erfinbimaen auf dem Gebiete der imi nnd 
Wiſſenſchaft. Die Ausſteſlnng hat den Zweck, hie | 
Entwickelnng und nenenmärline Lage der paters 
ländſſchen Industrie vor Augen zu führen, die 
Ankunveung non Geſchäfſg verbindungen einzefner 
Handelsinduſtrſeller Unternehmungen an verſchle.⸗ 
benen, Orten des Reiches zu fürdern, die profite 
fche Anwendung der neneſten krfinpungen in der 
Ju dustrie darzulegen und im Aſlacmeinen die Nes 
völlerung der Dfffeeprobing mit der gegenwürki⸗ 
gen Lage der allruſſſſchen Induſtrie ßefaunk zn 
machen. An der Anstellung können feifneßmen: 
Induftrielle, Handwerker, Erfinder, Kauſtfer. Lehr⸗ 
anſtalien u. fa w. aus gan- Nuß land, fomite an 
ber Mhteifung für nenefte Erfindungen anch an- 
ländiſche Exponenten, im Rahmen des Ausstellungs. 
programms. i 

In Sachen des Fleintredits. Am 
Freitag abend fand im Lotale der zweiten Spar⸗ 
und Norſchußfaſſen- Ge ſellſckakt an der Prꝛeſald⸗ 
Strafe Rr. 8 eine Sitzung der Delegierten von 
14 ſoſcher Haken fatt, um üer die Mneler 
genheften zu beraten, die auf der am 18. Des 
zember a. e. ſtoltfindenden Konferens, einbernken 
vom Intpeftor des Kleinkredits, erfehint werden 
foen. Als Defenierte der füldiſchen Ratten waren 
die Herren Lichtenftein und Schwarzmann, von 
her 1. Spar. und Norſchußtaßſe die Herren 
Rechtsanwalt Raubal und Direktor Ofrometi, 
von der 2. Herr Bufomet, von her 3. Herr 
Farlinski und von der Kaffe der Handwerker 
Herr Witkomslt erſchie nen. Desgleſchen waren 
auch die Nertreter der Kafen in den umffegen ⸗ 
den Orlſchaften wie Gon, Radogdszcz. Rally 
usw. auweſend. Zum Vorſttzenden der Verſamm ⸗ 
urg wurde einſſimmia Herr Rechtsanwalt Ang. 
Naubal gewähft. Nu der Tagesordnung ſtanden 
ſoloende Punkte: 1) Gegenseitiger Austauſch von 
Anskfßten über die Mitalieder der herichtehenen 
Geſellſcharen: ) Einßeitliche Prozeninorm in 
allen Geſelſſchaften und 3) Peſervekapifal. Der 
erſte Punkt rief fürmitche Debatten hervor und 
beſchloſſen, bei einer der Spar- und 
ßlaſſen ein beonderes Burrau ait errit- 
„ welches allen Molen über die vorhandenen 
Mitalieder die erforderlichen Informationen ertet 
len soll. Das Bureau foll daran achten, daß 
zue Perſon nicht in mehreren Kafen als Mit⸗ 
glied aufgenommen wird, da laut 8 13 des 
Slolnts über Kleinkredit dies nicht geflaktet ift, 
Es wurde ferner auch beſchloſſen die Liſten der⸗ 
ſeninen Mitglieder aus zufanſchen, deren beweg ⸗ 
liches Eigentum wegen Nichtenkrichtung der Rahe 
lungen mit Beſchlag beſet wurde. Ueber den 
zweiten Punkt der Tages ordnung konnte infolge 
der vorgeſchrittenen Stunde nicht beraten wer den, 
weswegen man beſchloß eine zweite Verſamm⸗ 
lung smubernfen. Seſſens eines Delegierten 
wurde pervonjert, einen ſtändigen Konſeil zwecks 
Erledigung von firfitiaen Fragen bei den Geſell⸗ 
ſchaften einzuführen. Dfeſer Antrag wirde nach 
längeren Debatten angenommen, doch wird dieſe 
Frage auf der am 18. Dezember ſtallfindenden 
Konferenz nochmals erörlert werden. Ferner 
aßten die Delegierten noch den Beſchluß, den 
Herrn Inspektor für SM feinkeebit an bitten, keine 
weileren Genehmigungen zur Gründung von 
Spar- und Vorſchußfaſſen ons zufolgen. 

w., Eiſenbahnprotokolle. In hieſigen Ge- 
ſchäftekreiſen ift allacwein die Anſicht verbreitet, 
daß Eiſenbahnprotofolle, betreffend das Gewichts⸗ 
menco oder die Beſchafſengelt eingelroffener Sens 
dungen, falls fie nicht in Gegenwart oder von 
feilen des Statſonsgendarmen aufgenommen wnte 
den, Feine Gültigkeit haben. Dieſe Auffaſſung ift 
eine irrige, denn, wie der dirigirende Senat ers 
länert, genügt es vellkommen, wenn derartige 
Trotofolle von bem Stationzcher und in Gegen- 
wart von Privatverſonen aufgenommen werden. 

* file die Reichsdeutſchen. Ein Beamter 
des Warſchaner Generaltonfulat® wird am Dienge 
den 13. Dezember von 2—4 Uhr nachmit⸗ 
tags, Millwoch, den 14/ XII. ſowie Donnerstag, 
den 15./XII. von 9—12 Uhr vormittags und 
von 24% Uhr nachmittags, Petrifanerſtraße 
Nr. 243, Wünſche von Reichs angehörigen ente 
gegennehmen. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Fran Witwe 
Iba Ra fhia zeigt durch Rundſchreiben an, 
daß Sämtliche Aktiven und Paſſiven aus dem 
Geſchäft ihres verſtorbenen Gatten Herrn. 
Richard Raſchig in ihren Beſitz berge ⸗ 
gangen find und fie das Geſchäft unter der big- 
bien Firma und unverändert weiterführen 
wird. 

* Aus der Geſchäftswelt. Der große 
Anklang, den die „Pathephone“ allenthalben fane 
Sen, veranlaßte die Altien - Geſellſchaft Paie 
Ferres in Paris dazu, auch in Lodz, u. zw. an 
der Dzielnaſtraße Nr. 20, eine ſpezielle Nieder · 
lage ihrer unübertrefflichen Apparate zu eröffnen. 
„Paſlephone“ find belauntlich die einzigen Pho- 
nographen, die ohne Stift ſunktionjeren und ine 
ſolgedeſſen anch die Plaiſen nicht angreifen, ſon⸗ 
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aiene- ANusſeſlune hie Wellmeiierſchaft 
im Amatenr⸗Ringen foriechiſch⸗römiſch), ſowie im 
Heben ausgetragen merden. 

Anfragen ſind an die Sport-Ausſteſlung der 
Internationaſen Braiena Anstellung Preaden 
1911. Gruppe „Atpfetzte, Dresden⸗A. 14, Wine 
delmannftr. 11. n richten. 

+ Non dent ichen Mhynnaſial · und Neal 
ſchulberein n Hodz. (Cingeſondt) gur Gre 
richtung einer Turnßalle in unſerem Gymmnaſſum 
find uns folgende Reiſrzoe znacgangen: Von den 
Herren: Carl Eteinert 200 MAT, Mohert Schwei⸗ 
Tert 100 NAT, Ponte Schmeifert 50 RGL, Neny, 
Kindermann 50 NÉL., Adolf Kindrmann 50 MET, 
Anſins Lindermann 50 MÉN, Rich Schmei⸗ 
fert 50 Röl. Oscar Schmeffert 50 RAT., Albert 
Mößme 25 MH., Adolf Kroenina 50 MET, Oswald 
Krinfe 50 MAT., Mhart giegfer 100 NAT, Mich, 
Heßſer 50 RA, Mholf Neuwann 25 MAL, 
S. Steamonn 50 MK, A Umlauf 25 Mr, 
H. Becker 20 NGT., Oscar Zieaſer 75 MAT, Furt 
Hauck 25 Röl., Joſef Kahn 75 MET, O. Kohn 
50 Rbl., F. Specht 25 NGN, dm. Schwartz ⸗ 
ſchulz 100 MAL, Mrihne Gilles 25 Nhl, 
Eduard Mitar 25 MAL, Theodor Abel 100 Méi, 
Adolf Dauhe 125 ROT, K. Kreiſchmer 200 Nöl., 
F. Smatel 75 Röl., Rich. Schmeſler 100 Ril, 
Reinhold Richter 300 Mil, Max Fischer 
100 NÉL, Rich. Schroeder 50 MGT, I A. Groß. 
leit 25 NAL, Franz Mamiich 150 MOT., 
Johann Schuſtz 25 MAL, Roman Ernſt 50 Rif, 
Garihafdt Docge 25 MGT, Theodor Seifer 
30 Mb, Mholf Hirn 100 Röl., Hermann 
Hͤrtig 30 NGT., 
Hermann Bechtold's Erben 25 MET, Alfred 
Sommer 25 RGT, L. Neugebauer 25 Mil, 
Holtzſchußer Adolf 100 MGT, Craidh 25 NL, 


Pfennig 25 NÉL, Hüffer A. 100 Rét, Stiebach 


800 Röbl., zufommen 3580 Mil. — Dieſe 
Sammlung Ht eirſtwellen abgeſchloſſen. Weſſere 
Beſſräge nimmt der Kaſſſerer Herr Emil Eſſert 
entgegen. Mien freundlichen Spendern und 
Herrn Turnſehrer Ofſſbach, dem fleſsſaen Samm- 
ler ſprechen wir unſeren herzlichen Dank aus. 
Das Kuratorium 

des Neulſchen Gymnaſinms. 

* Rom chrißtlichen Mohltztigteits . Ver 
ein. Unter Vorſitz des Vize⸗Präſes Herrn Ru ⸗ 
dolf Zieaſer fand vorgeſtern abend, um A Uhr, 
im Armenßanſe an der Difelnaſtraße eine Sitzung 
der Verwaltung des Lodzer chriſtlichen Mohl- 
tätiakeitsvereins ftatt. Es gelangten nachſtehende 
Angelegenheiten zur Beralung: Die Eßeleute 
Braune, die ſich anf das gerichtliche Urteil stützen, 
verfangen die Rückgabe des Platzes an der Mo- 
koeinerſtroße, der vom Maaiſtrat widerrechtlich 
in den Beſſtz des Anne⸗Marfen⸗ Hospitals gege 
ßen wurde. Diefe Angelegenbeit läßt ſich in 
zweſfacher Welſe erlediaen: entweder man ber 
zobft den Wert des Plaßes, oder man gibt ein 
anderen Terrain dafür, das eben folden Wert 
hat. Das Anne⸗Marien- Hospital ging bekanntlich 
in Meig des chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins 
über, der in dieſer Angelegenheit eine anßerordent⸗ 
liche Generalverſammlung einberufen wird. Die 
Weibnachtsbeſcheerung für die Inſaſſen des Mrs 
menbauſes wird in dieſem Jaßre am 22. Dezem · 
ber um 4 Uhr nachmittags ſtaltfinden. auch folen 
an die allerärmſten Einwohner der Stadt Kohlen 
zur Vertrifung gelangen. Zu dieſem Zwecke 
ſtehen 1700 NET, zur Verfilanng, aus dem Fonds, 
der vom Verein der Induſtriellen des Lob zer 
Mesir zu Ehren des verſtorbenen Julina Kunitzer 
geſtiftet wurde. Ins Armenhaus wurden 6 Pers 
fonen anfgenommen. 

»Die Verwaltung des Nabianicer 
Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins briust 
hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß nach 
dem Beiſpiel vergongener Jahre wiederum eine 
Sammelliſſe zur Ablöſung der Neuſabhrsgrakula⸗ 
tionen eröffnet ift. Die Weteiliaten befreien ſich 
von den Verſand von Gralnlations-Rarten und 
erhalten noch vor Neujahr eine gedruckte Lifte 
der gezeichneten Beträge zugeſandt. 
Perſonen, welche von dieſer Gelegenheit Gebrauch 
machen wollen, werden höflichſt gebeten, etwaige 
Spenden an den Vereinsfaffierer, Herrn Theodor 
Hadrian gelangen zu laſſen. Präſes: Th. Ender. 
Mitalieds⸗Sekrelär: Dr. J. Broniewski. 

* Dankfagung (Eingeſandt). Das Komitee 
der 3. Bewahranſtalt ſagt hiermit allen. die fo 
gütig waren, bei der Einrichtung der Kirmes am 
27. November zu helfen, herzlichen Dank. Vor 
allen Dingen erftattet ea den Damen und Herren, 
die als Wirte und Verkäufer in den Kiosken 
figurierten und deren Bemühungen in bedeuten⸗ 
dem Maße zum Gelingen der Kirmes beitrugen, 
ſowie: der Alt.-Geſ. Karl Scheibler für die 
Muſik, den Herren Drozdowski und Ereeiuski für 
die geſchmackvolle Aus ſührung der Dekorations- 
arbeiten, der Firma Neſtler und Ferrenbach für 
das Holz, der All. Geſ. Heinzel und Kunltzer 
und der Firma Robert Steinert für die Mate- 
rialien zur Dekoration, wie auch allen denen, 
die, fet es perfönlich oder fet es auch indirekt in 
irgend einer Weiſe zu der Einrichtung und dem 
Gelingen des Vergullgens etwas beitrugen, 
ſowie den Käufern für die zahlreichen und 
freigebigen Ueberzahlungen. Das Kaſſenreſullat 
der Kirmes ift folgendes: 


un Entre. l 2856 
Aus dem Kiosk der Damen Gurtela u. Ro- 
a ER 172,72 
tebelöfa un 
e State 8e 
min Heinzel 
sage AR s A | 
b en e „ Geblig u Nitter „ 682, — 
$ „ „ v ç » Met „ 470.— 
e „* „Mariner „ 100— 
e. „ Telfa und Sta⸗ 
5 z 32 „ 249,91 
„ Mewlert u. Bar 
* ek „ 
h $ Witowsfa. . „1802 
$ Š Jana a s. p WER 
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Netto RDL 8020,51 


Nene Rohre Ranma 


inen ſchůnen Funſtoennd hitet nee 
geuwärtig das Makeni im Hotet Mannteußfet 
konzertferende Hfinkler,Quartelt, das vors folich 
in feinen mußfaliſchen Leitungen iſt. Ein wrüch⸗ 
tiges einfeltfiches Zufammentpiel, ein verftänb⸗ 
nis voller Norſrag und ein richtiges Grafon des 
inneren Geratis jedes jemeifinen Muſirunckes 
vereint ſich bier bet dieſem Quarielt n einem 
barmoniſchen Ganzen. Dabei verfſigt das Quar- 
telt über ein ſehr reiches nud monvigtalliges Re. 
pertoir. klaſſiſcher und moderner Meifter, von de 
nen ein jeder zu feinem vollen Rechte gelangt. 
Die Konzerte erfreuen ſich auch allabendlich guter 
Erfolar. 
Warſchaner Maffenlotterie. Am fen- 
ligen eriten Biehnmastage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenſolterſe wurden folgende Gewinne ge⸗ 
zogen: 

Bor 400% Nr. 12845 18017. 

Abl. 2000 Nr. 1129 23800. 

MET. 1000 Nr. 1015 4550 185 20838. 

Mi, 400 Mr. 748 1A51 2209 8773 18100 12009 
19394 2174n 29733 2805. 

NE, Loo Ne 2681 3288 8818 8860 13451 13707 
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Richard Bechtold 50 NGL, | 


Answärtige 


15642 19158 22048, 


Mr, dot. 


gebſihrt Herrn Adler als Wilmer Reif, Er ſpielt 
wunderßar plaſiſſch und mußie immer nene for 
mifche Siſnaſfonen auszmarbeflen, ohne je zu über 
treiben. Und eben dieſe fein unſerſtrichene Komif 
die dieſem Charakfer fo ant ftoht, verſtand er 
voratiafich zur Gelina an bringen. Ihm wlülrdig 
zur Sefte Rnb Herr Roſental als Bendet. 
der den Heiratsvermihnſer amifchen Reif und der 
Miß Hßyfoſtein abgibt. Mit welcher Liebens⸗ 
witrhinfeit muste er erfteren bei feinen Entalef⸗ 
ſungen antzß ich einer Zuſammenkunft der Belei⸗ 
ligten in Schutz zu nehmen und Entſchuldigun⸗ 
gen oder „Drehereien“ zu finden. Herr Sterne i 
war afg Kontor wie immer einwandfrei, wäh⸗ 
rend die anderen Rollen gleichfalls entsprechend 
geſpielt murden. tz. 

* Konzert Iſaue. Wir verfehlen nicht. 
anf das Morten und Dienstag, den 12. und 13. 
d. Mis. ſtaufindende Fonzert des berühmten Geis 
genkönjos Mane rochmals binzuweſſen. Die 


| Pilfetts für das am Montag ſtalfindende Konzert 


MEI. 100 Nr. 245 1391 5279 570R 8884 e % 


10712 17701 12209 12810 10918 18095 19586 19596 
20225 20533 20828. 

RGI SO Nr. 18.50 KM 17131 33 55 91 210 239 42 
269 72.91 92 207.23 433 53 513 50 76 662 73971 
828 43 67 69 88 911 44 47. 


ſind fait vergriffen. was der befte Beweis ift, mit 
welchem rieſigen Intereſſe man dem Konzert Iſayes 
entgegenſſeht. Für Dienstag ift nun ein 
ganz beſonderer und außergewößnlicher Kunſtge⸗ 
nuß in Mnsficht, den Lodz nicht hoch genng 


ſchätzen kann; ſpfelt doch der berühmte Geigen ⸗ 


1076 81 123 96 245 72 82 A41 71 9R 491 50167 


576 730 BI 48 77 ROR 97 K5 ana 11 15 97. 

20% 199.251 59 73 305 427 80 550 72 616 42 55 
680 87 700 R9 R57 934 78 77 90, 
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375 520 41 52 97 60 0 45 9% 7NA 11 922 20 30. 

4077 81 97 148 51 78 20A R 10 18 22 44 83 810 
425 56 59 588 610 40 49 64 777 81 823 89 40 67 74 
908 16 34. 
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GBG 8A 140 B4 58 97 240 51 74 855 AB 84 95 
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73 701 78 01 826 91 928 

70 95 10% 897 494 28 31 48 558 
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818 40 41 47 8% 998. 
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422 536 65 77 612 26 70 77 84 706 51 57 841 53 64 
834 812 43 59 51 RO 63 78. 
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582 93 #16 49 RR 92 741 67 809 45 918 35. 

11011 79 121 32,55 248 91 94 419 73 93 709 13 
740 44 903 14 23 86, 

12015 49 61 64 67 105 24 42 48 07 206 15 18 28 
20? 69 08 327 34 67 540 50 603 7 27 48 60 68 82 
791 837 52 55 A42 

13011 32 76 146 233 77 82 91320 61 445 53 71 
494 592 31 44 93 674 97 825 920 38 34 88. 

14018 60 11% 20.28 74 88 223 58 88 85 306 45 
367 403 24 54 73 509 37 59 7186 703 7 853 808 
824 47 75 88 915 60. 

15085 148 202 14 74 388 408 17 80 93 508 35 
844 618 54 6382 87 799 52 813 31 50 934 55 85. 
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19 84 35 64873 704787 51 8278940 919 29 
939 61 M. 

12055 84 214 39 225 400 14 30 49 96 515 26 58 
581 aß 655 77 700 50 54 5970 80 98 878 950 82. 

18039 94 235 55 95 299 58 73 407 60587 604 34 
653 51 83 70 707 45 B45 68 84 944 55. 

190025 39 63 244 89 71 800 18 99 444 507 34 92 
674 84 94 704 5 8 813 38 930. 

20052 58 78 142 83 84 91 244 52 310 28 447 502 8 
54257 71 632 706 28 34 39 803 31 43 965 80 92. 

2 010 24 83 124 20 70 220 96 310 466 558 60 612 
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22609 11 15 33 124 82 209 80 78 310 22 450517 44 
1 78 688 48 78 97 724 32 809 20 23 68 96 913 

41 


23041 98 129 228 80 344 68 94 95 414 23 49 
474 96. 


In der Nedaktion 


eingegangene Spenden. 


Anläßlich des Hinſcheidens 
des Herrn J. H. Reichmann von der 
Witwe, den Kindern und der Familie für den 
indiden Wohltätiakeitsverein 86 Rubel, Bikur 
Cholim 18 RGT., Linas Hazedek 36- ROL, Kübiiche 
Unfollrettunasſtatſon 18 Rbl., Linas Hacholim 
18 Röl., Talmud Thora 36 NEL, Unfall-Met⸗ 
tunasſtafion 12 Röl., jüdiſche Irren ⸗Heilanſtalt 
12 Röl., zuſammen 186 Röhl. 

Für das Denkwal für Frau Theo- 
fila Schmidt von Frau Leopold Landau 10 
Rubel. 

Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
hang zu Bgiera 5 Rbl. von der Firma 
Girtis & Eiger zu Zgfierz an Stelle eines 
Kranzes auf das Grab des Herrn R. Eberling. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


» Großes Theater. Der Lands- 
mann. Volksſtück in 3 Akten von Scholem 
Ad. Voll Humor und unendlich komiſch, To 
ging geſtern „Der Landsmann“ in Szene. Das 
Stick handelt von einem biederen Fuhrmann, der 
in Amerika zu Gelbe gekommen ift, aber trobent 
iich feine Urwuchſigfelt, Einfachheit und vor allen 
Dingen fein warmes Herz für feine armen Land⸗ 
lente bewahrt bat und als er im Begriff ſteht, 
ſich mit Miß Königſtein, einer reichen, vorneh« 
men und gebildeten Schweſter des reichen Kaufe 
manns Kantor zu verloben und ſelbſt einige Ans 
wandlungen von Vornehmheit bekommt, ſich auf 
ſich ſelbſt beſinnt und der vornehmen, aber kalten 
Sippſchaf den Rücken kehrt und ſich mit einer 
einfachen Landsmännin verlobt. Das Stid ift 
voll lebendigſten Lebens, reichen komiſchen Sitte 
ationen und vor allen Dingen vorzüglich aufge⸗ 
baut, ohne Längen, mit prägnant gezeichneten Charat- 
teren, Wie bereits viele Stüde von Scholem 
Aſch, ſo wird auch dieſes Kind ſeiner Muſe ſeine 
Reiſe von Bühne zu Bühne antreten, von Erfolg 


zu Erfolg. Geſtern war denn auch der Erfolg 
ein fehe großer, der ſich von Akt zu Akt ſteigerte. 
Scholem Aſch erſchien am Ende des zweiten Aktes, 
wo ihm der Träger der 7 der Wilwer 
Zeit — Herr Adler — ſeinen Dank für dieſes 
echt menſchliche Bähnenſtück ausſprach und ihm 
einen mächtigen Lorbeerkranz überreichte. Das 
Spiel war auch, dem Chorakter des Stückes ent- 
ſprechend, voll Leben und Laune. Volles Lob 


könig AT ame mit dem nicht minder berſihmten 
Rao Pag uo im Konzerkſaal, ein ſeltenes 
und anfernewöhnfiches Ereignis. daß die beiden 
Kapazitäten zuſammenführt. Daß Programm iſt 
ſelbſtverſtändlich ideal zuſammengeſtellt und ente 
hält u. g. die einenarline und wundervolle Kren. 
zer⸗Songte von Beethoven, ſodaß ein in jeder 
Hinſicht vollwertiger Genuß gebolen werden wird. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. Dezember. (P. T. -A.) Die 
Dumakommſſſion , fie ſtädtiſche Angelegenheiten 
ſprach fih dahin aus, daß die Präsidenten, Vize. 
pröfibenten, Bürgermeiſter. Mitalfeder der Stadt: 
verwaſtungen und Vizebürgermeiſter zu Nige 
orbneten der Re jchsdbuma oder zu Mitgliedern 
des Meicherat® nur im Ein verſtändnis mit den 
flädliſchen Dumen gewählt werden können. — 
Diefelbe Kommiſſion sprach ſich gemäß der Ger 
ſetzesvorlage über die Selbſtverwaſtung im König 


1 git Rofen dahin ans, daß die Inden nicht das 


echt heſitzen, zn Stab ſpräſidenten, Vizepräſſden⸗ 
ten, Bürgermeiſtern, Nizebürgermeiſtern oder zur 
Vertretung dieſer Rofen, wie auch auf den 
Poſten eines Sekretärs der Stadtverwaltung ges 
wühlt an werden. 

Petersburg, 10. Dezember. (P. EM} 
Im Laufe der ſetzlen 24 Stunden find in der 
Reſiden an der Cholera je eine Berion erkrankt 
und geſtorben. In Behandlung befinden fiğ noch 


8 Kranke. 
Moskau, 10. Dezember. (P. TA) Der 
Studen! Syromjatnikow verübte beute einen 


Mordverſuch auf den Sekrelür der Verwaltung 
der Kaſanſchen Bahn Gorski und verwundete ihn 
hierbei am Fuße. 

Moskau, 10. Dezember. (P. T. A.) Bere 
haftet wurde hier der ehemalige Student der 
Noworoſſifsker Univerſiſät Pergowliſch. der 
seinerzeit wegen des Verſuchs, aus dem Obdeſſaer 
Gefängnis mehrere politiſche Verbrecher zu be ⸗ 
freien, zur Anſiedelung in Sibirien verurteilt 
wurde und von dort entflohen ist. 

Kiew, 10. Dezember. (P. T.-M.) Hier wurde 
eine ans 5 Perſonen beſtehende Ränberbande pers 
haftet, die 18 Mordfaten verllbte. Bei den Bers 
bafleten wurde Queckſilber, ein Kronsgewehr. 
— eas Revolver und geſfälſchte Paͤſſe vorge⸗ 
unden. 

Kiew, 10. Dezember. (P. T. A.) Die Band 
ern des Dorfes Onufriewla, Kreis Uman, haben 
beſchloſſen, zur Verherrlichung des 50. Jaßres⸗ 
tages der Befreinng der Bauern von der Leibe 
eigenſchaft eine 3 flaſſige Lan dwirkſchaftliche Schule 
mit einer Gewerbeableilung zu eröffnen und das 
für den Bau der Schule erforderliche Grundstück 
gratis zu ſiberlaſſen. 

Minsk, 10. Derember. (P. TU.) Im 
Dorfe Makarſiſch, Kreis Bobrnisk, wurde ein 
Schatz, beſtehend aus 1366 Silbermünzen del 
16. Jahrhunderts, u. zw. aus der Epoche Sigis⸗ 
mund Auguſſs, gehoben. 

Jekaterinoflaw, 10. Dezember. (P. TA. 
Der im Dorfe Julſewka von den Poltziſten ein⸗ 
geholte Räußer Liſtopal, der feiner Verhaftun, 
bewaffneten Wiederſtand entgegen ſetzle und hierb 
den Urfadufk verwundeſe, wurde erſchoſſen. 

Charkow, 10. Dezember. (P. TU) In 
Kongreß der Grnbenbeſitzer wurde die Angelegen ⸗ 
heit betreffend den Koksmangel einer beſonderer 
Kommiſion überwieſen. Der Kongreß hat be 
ſchloſſen, um die ſchleunige Umgeſtaltung der Je⸗ 
katerinoſlawſchen Bergmerkſchule in ein Bergwerk⸗ 
inſtitut ſowie um die Reformierung der Liſſuſcha⸗ 
ner Steigerſchule zu petitionieren und fand es 
für notwendig, in Inſowla eine niedere Berg · 
werksſchule mit 3 jähr. Kurſus forte Kurſe file 
Keſſelheizer zu eröffnen. Außerdem wurde bes 
ſchloſſen, die Aufmerkſamkeit des Unterrichtsmini⸗ 
ſteriums auf den Mangel an niederen und mitte 
leren Lehranſtalten im Donezbaſſin zu lenken. 

Slatonſt, 10. Dezember. (P. TN) In 
der Nähe der Station Urſhuk wurde eine Sta 
tion für Radio-Telegraphie eröffnet. 

Berlin, 10. Dezember. (P. TA) Infolge 
der ſeitens der ruſſiſchen VBotſchaft vorgeſtellten, 
zahlreichen Klagen der Kaufmannſchaft, hat der 
preußiſche Finanzminiſter den Zollbehörden teles 
graphiſch vorgeſchrieben, bis zum Eintreffen weis 
terer Verfügungen ſich nicht von den Inſtenktio⸗ 
nen des Reichsminiſters leiten zu laſſen, ſondern 
das frühere Sytem der Verzollung der Kleie 
zur Wahrung der Jutereſſen der deulſchen Miller 
anzuwenden. Ju nächſter Zeit erwartet man der 
Erlaß neuer, ſorgfällig ausgearbeiteter Regle 
ments. Am Montag findet in der Helden Han · 
delskammer eine Beratung der Vertreler der 
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eue 


zobzer Hemma. 


preußiſchen Handelskammer 
“elt Ratt. 


| 
Hamburg, 10. Dezember. Im Hotel Rons 
tinental ſtieg geſtern ein angebliches Ehepaar 
Hanf ans Berlin ab. Heute mittag drang aus 


dem Zimmer der beiden Leute ein Stöhnen; als 
Hotelbedienſtele eludraugen, lag der Mann ſchwer 
röchelnd im Bett; feine Begleiterin war bereits 
tod. Beibe halten ſich mit Lyſol vergiftet, Der 
Mann ift der 24 Jahre alte verheiratete Barbier 
Hanf, die Tole die 20 Jahre alte Verkäuferin 
Flemming, beide aus Rixdorf. 

Chriſtiania, 10. Dezember. (P. T. A.) 
Der Friedenspreis der Nobelſtiftung wurde dem 
beſtändigen internationalen Friedensbureau in 
Bern zuerkannt. 

Paris, 10. Dezember. (P. T.M) Im Sor 
almuſeum fand Hente die zahlreich beſuchte erſte 
Verſammlung der Konſumenken⸗Liga ſtatt. Dieſe 
Liga wurde unter dem Einfluß der Lebensmittel» 
teuerung auf Initiative des Verbandes der 
Konſumvereine, der Föderation der Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten, der Liga zum Kampfe gegen den 
Alkohol ſowie der Liga der regelrechten Ernäh⸗ 
rung gegründet. In den gehaltenen Reden war 
das Programm des Kampfes der Konſumenten 
gegen die außergewöhnliche Erhöhung der Preiſe 
lettens der Erzenger und Vermittler, ſowie gegen 
die Fälſchung der Lebensmittel enthalten. 

Paris, 10. Dezember. (P. T. A.) Douane 
irklärte, daß er infolge der äußerſt günſtigen Nes 
ſultate des von ihm vorgeſchlagenen Mittels zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe im Laufe der näch⸗ 
ften Woche für die ärmere Bevölkerung ein 
Hospital eröffnen wird, in dem die mit ber 
Tuberkuloſe Behafteten nach feinem Syſtem gras 
(is behandelt werden ſollen. 

Belfaſt, 10. Dezember. (P. T. A.) Aus 
Anlaß der Wahlen kam es geſtern zu ernſten 
Straßenunruhen. Man ſchoß aus Revolvern; 
es gab Verwundete. In mehreren Magazinen 
wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert. 

Madrid, 10. Dezember. Infolge anhalten⸗ 
der Regengüſſe iſt ganz Spanien, ſelbſt die kaſti⸗ 
lianiſche Hochebene überſchwemmt. Die meiſten 
Drabilinien und verſchiedene Eiſenbahnverbindun⸗ 
gen ſind zerſtört. Der Manzanares hat ſich in 
einen reißenden Strom verwandelt und hat 
Hirſche und Wildſchweine in Elpardo ertränkt. 
Zwei Brücken wurden fortgeſchwemmt. Oberhalb 
von Madrid ift ein Haus eingeſtürzt, wobei ein 
Mann getötet wurde. Alle großen Flüſſe find 
übergetreien. In Moron bei Sevilla iſt eine 
Greiſin, in Cazalla ein Mann ertrunken. Auf 
dem Berg Montferrat bei Barcelona wurde das 
Waſſerdepot geſprengt. Eine ungeheure Waſſer⸗ 
maſſe ſtürzte zu Tal, zerſtörte Wald, Feld ſowie 
fünfzig Meter von der Zahnradbahn. Sobald 
die Drahilinten wieder hergeſtellt fein werden, 
wird man wahrſcheinlich noch viele Unglücksfälle 
erfahren. r 

Konſtautinopel, 10. Dezember. (P. T.-M) 
Infolge des immer ſtärker werdenden Wiederſtan⸗ 

des der Drufen wurde beſchloſſen, nach Hauran 
zur Verſtärkung der borſigen Truppen 20 Bar 
taillone abzukommandieren. Zum Zweck der Ent 
waffnung der ſyriſchen Bevölkerung wurde der 
Kriegszuſtand run ehr auch über Damaskus vere 

f: Der Auſſtand der Scheichs in Idris, 
y Imam, Jagia und Yemen nimmt an 
Umfang zu. Gegenwärtig haben ſich dieſem Anf- 
ſtand auch einige kleinere Scheichs aus Yemen fo 
wie deren Stämme angeſchloſſen. Die Truppen 
in dieſen Ortſchaften werden teilweife durch das 
2. Armeekorps verſtärkt. 

Kalkutta, 10. Dezember. (P. T. A.) Hier 
kam es abermals zu erbitterten Zuſammenſtößen 
zwiſchen Indiern und Mohammedanern. Mehrere 
Perſonen wurden getödet und Hunderte verwun⸗ 
det. Zur Wieberherſtellung der Ordnung würden 
außer der Polizei auch Jufanterie und Kanals 


lerſe herangezogen. Das Geſchäftslrhen ift tell. 


weiſe lahmgelegt. Die Bewegung unter den In⸗ 
diern erſtreckt fih bis in das Innere des Landes. 

Waſhington, 10. Dezember. (P. T. A.) 
Der Kriegsminicler empfiehlt der Regierung ge 
nügend Mittel zum Ankauf guter Aeroplaue zu 
affignieren, 

San Tintouio, 10. Dezember. (P. T.M) 
Der Sohn bes mexikaniſchen Miniſters des 
Aeußeren wurde von Infurgenten gefangen ge- 
nommen und wird als Geiſel zurückbehalten. 


Ueberfälliger Segler. 


Hamburg, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
am 15, vor. Mon. von Neuſtadt in Holſtein mit 
eiuer Ladung Roggen nach Karlsmünde abge⸗ 
gangene Segler „Johaunes“ wird vermißt. Man 
befürchtet, daß das Schiff in den ſchweren Stür⸗ 
men ber letzten Tage mit Mann und Maus unter 
gegangen ift. 

Die Kanalfordernng der Polen. 

Wien, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Führer der öſterreichiſchen Polen Dr. Glombinski 
hat heute dem Miniſterprüſidenten Baron von 
Bienerih offiziell mitgeteilt, daß der Polenklub 
auf der Durchführung der Kanalvorluge beharrt. 
Die Polen fordern, daß dieſe Vorlage im Früh- 
jahr 1911, noch im Laufe der jetzigen Seſſion, 
zum Gefe erhoben wird. 

Die Folgen einer Schülerverbindung. 


Lemberg, 10. Dezember. 
hieſtgen vierten Gymnasium wurde eine exotiſch 
alfoholiſche Verbindung aufgedeckt. Neunzehn 
Mitglieder derſelben, Gymnaſiaſten der drei 
oberen Klaſſen wurden velegiert; mehrere Pros 
ſeſſoren, die von der Verbindung wußten, wurden 
ſtrafverſeßzt. 

Franzöſiſche Unzufriedenheit. 

Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Präſideut 

Tofſs Rede auläßlich der Enthüllung des Steuben 
Denkmals in Waſhington hat das Mißfallen des 


er A. Dreſng. 


eda! uud Heta 


in dieſer Angelegen⸗ | 


(Preß⸗Tel.) Im 


Künſtler⸗Konzert in einem Berliner Krankenhaus. 


Künllern uneniaeitlih 


— 
Jeden Sonnabend finden im Hörſaal der Charite 


für das Perſonal und die nicht ans Bett geſeſſelten Kranken Mufifvorträne ſtatt. die von namhaften 


anbalen werben. 


„Matin“ erregt, der dazu ſchreibt: „Welches auch 

immer die Verdienſte des Generals von Steuben 

geweſen ſein mögen, ſo iſt es doch bedauerlich, 

daß Präſident Taft Vergleiche zwiſchen den Ver⸗ 

dienſten franzöſiſcher und deuiſcher Offiziere im 

Dienſte der Union zum Nachteil der erſteren zog. 
Napoleons Herz. 

Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Senator 
Boißy d'Analas ſcheint mit einigen anderen Sena 
toren beim Beſuch ber Königsgräber in St. Denis 
das Herz Napoleons I. gefunden zu haben. In 
einer Kammer ruhen die Herzen von Frankreichs 
Königen in kleinen Metallbehältern, die auf Stein- 
ſäulen ſtehen. Der Senator entdeckte eine Säule 
mit der Inſchriſt „Louis XVII.“ Hinter dieſer 
Säule ſland eine größere, die ein einfaches „N“ 
führte. Höchſtwahrſcheinlich enthält die darauf 
ruhende Metallkaſſette das Herz Napolenos L, 


Ausdruck gab, neben Frankreichs Königen beige · 
ſetzt zu fein. Da dieſer Wunſch nicht in Erflll⸗ 
lung ging und Napoleon zuerſt auf St. Helena 
beigeſetzt wurde, dürften einige feiner Getreuen 
wenigſtens ſein Herz nach St. Denis gebracht 
haben. 

Die Kirchenpolitik Luzzattis. 


Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tet.) Der rö- 
miſche Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet, 


Erklärung des Ministers Sant in konſervativen 
und klerikalen Kreijen große Befriedigung ausge · 
löſt hal. Sie beweiſt, daß trotz mancherlei ge⸗ 
genteiliger Behauptungen das Kabinett Lazzatti 
die ruhige Polilit feiner Vorgänger fortzuſetzen 
gedenkt und alle anliklerikalen Angriffe, die ihm 
radilale Anhänger anempfehlen, von ſich weiſt. 
Die Regierung verfolgt auch weiterhin eine Por 
litik der Toleranz und der religißſen Freiheit und 
gedenkt nicht, wie andere Staaten der lateiniſchen 
Naffe, einen Kampf mit dem Vatikan heraufzube · 
ſchwören. 
Ein neuer Höhen ⸗Welt⸗Rekord. 

Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der frane 
zöſiſche Flieger Legagneux hat heute vormittag 
auf dem Flugfelde von Pau einen neuen Höhen- 
Weltrekord aufgeſtellt, indem er mit feinem 
Bleriot⸗Eindecker bis zu 3200 Meter empor 


tieg. 

f die letzten Höhenrekorde waren bie des Ble ⸗ 
riot⸗Fliegers Drexel am 23. November mit 2880 
Meler, des Wright⸗Piloten Johnſtone am 27. 
Oktober mit 2960 Meter und des Farman⸗ 
Fliegers Wynmalen am 1. Oktober mit 2800 
Metern. 

Selbſtmord eines Amerikaners. 


Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Ein 
Amerikaner namens Freb Southworih im Alter 
von 37 Jahren wurde Hente vormittag in feiner 
Wohnung im Boulevard Latour Faubourg tod 
aufgefunden. Er Hoite einen Gasſchlauch in den 
Mund genommen, den Hahn aufgebreät und ſich 
dann zu Bett gelegt. Die Urſache des Selbſt ⸗ 
mordes ift in hochgradiger Nervoſilät zu ſuchen. 

Ein Geſangenen⸗AKufſtand. 

Nom, 10. Dezember. (Preg - Tel.) Im 
Strafgefäugnis von Civitavecchia brach unter den 
Gefangenen eine Rebellion aus, die zum offenen 
Auſſtand führte. Vierhundert Gefangene befrel⸗ 
ten ſich, verbarrikadierten einen Teil des Gefäng ⸗ 
niſſes, raubten Waffen der Wächter und ſchoſſen 
anf diefe. Drei Kompagnlen Infanterie find zur 
Wiederherſtellnug der Ordnung abgegangen. 


Der Liebesroman der Prinzeſſin Helene. 


Belgrad, 9. Dezember. (Spezialtel.) In 
Hoftreiſen zirkulieren gegenwärtig Gerüchte von 
einem Liebesroman, der Prinzeſſin Helene, der 
einzigen Tochter König Peters. Die Prinzeſſin 
| fei in einen jungen Gardeoffizier, den fie bei 
deſſen Dienſtleiſtungen im Konat kennen lernie, 
verliebt. König Peter hat den Offizier zu einem 
Kavallerie⸗Regiment nach Niſch ſtrafverſetzt. Doch 
die Prinzeſſin iſt ihm treu geblieben, 
auch das mehrfache Scheitern der wiederholt anf ⸗ 
getauchten Heiratspläne zurückzuführen ift. 

Von Beduinen überfallen. 

Konſtantinopel, 10. Dezember. (Pref 
Tel.) Nach einer Blättermeldung aus Juruſa⸗ 
| tem haben Bedninen die Garuiſon von Kerat 
im Wilajet Syrien überfallen und niedergemacht. 
Auch etwa 100 chriſtliche Bewohner der Stadt 


der vor ſeinem Tode wiederholt dem Wunſche 


i aante Kleidung, 


worauf | 


j des Angriffes ſoll die Hinrichtung eines 
Beduinenſchetks fein. Die Angreifer halten die 
Stadt noch beſetzt und führen eine Schreckens · 
herrſchaft. 
Mulen Hafid verläßt Fez. 

Tanger, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
Meldung von der Reſſe des Sultans. Muley 
Hafid nach feiner Sommerreſidenz Mekines ift 
von Fez aus wieder dementiert werden. Da der 
Harem des Sultans jedoch in den nächften Tagen 
beſtimmt nach Mekines überſiedelt, dürfte auch 
| Muley Hafid trog aller geg. aletligen Meldungen 
bald Fez verlaſſen und in feiner Sommerreſidenz 
Aufenthalt nehmen. 


Nene Stiftung Pierpont Morgans. 


New⸗Nork, 10. Dezember. (Breh Tel) An 
Bord der „Savoie“ verließ geſtern Dr. Paul 
Guvenot New⸗Hork mit einem Ched Pierpont 
Morgans über 40,000 Dollars zur Errichtung 
eines Volkskrankenhauſes im bekannten Kurort 
Aix · les⸗Bains. 


Verhafteter Juwelend eb. 


New Pork, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Broadway verhaftete geſtern die Polizei den 
ehemaligen Diener Elordny, der dem Hsfinwelier 
Koch in Frankfurt a. Main bei einem Einbruch 


Juwelen im Wert von 320,000 Mark geſtohl; 
daß die die mehrtägige Kammerdebatte abſchließende 1 = = 8 


hat. Bei ſeiner Verhaftung trug der Dieb ele⸗ 

Edelſteine und eine goldenen 

Spazierſtock. In {emen Taſchen fand man ein 

Paket mit Perlen und Rubinen im Werke von 
20,000 Mark. 


Dr. PRECHNER 


zurückgekeht. 
Kinder- Krankheiten. 11569 
Telephon 16—11. Zawadzkaſtr. 19, 


Lodzer Thalia- Theater. 


| Eountag, ben 11. Dezember 1910, 


Nachmittags 3 Uhr. 
Bel Wochentags ⸗Preiſen. 
Zum 2. Male: 


Heimut. 


Schauſpfel in & Akten von Hermann Sudermann. 
Abends 8 / Uhr. 
Zum 2. Male 


Unnan, 


Dpereite in 3 Akten von Richard Gente. 


Montag, den 18. Dezember 1910. 
Abends 8 ¼ Uhr 
Zum 2. Male: 


Die fremde Frau. 


(Ta Femme X..) 
Großes Schauspiel in 4 Akten von Alexander Biſſon 
| 18399 Die Direktion. 


Mr. dar. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodger Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. Dezember. 


Tendenz: Fonds fan; Peivalhppatheken ſchwach 
Diyſdendenwerte auf der ganzen Linie ſchwächer; Präs 
mienlooſe gefallen. 


Wechſelkurs. 
Wechfelturs aufgondon 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ London 
Wechtechrs „ Berfin . 
Gred „ Berlin 
Wechſelkues „ Baris. P 
Check „Paris * 

Fonds, 

1% Stoalsrente . una 90 / 104 
5% Innere Staatsanl. 19 J5 l. Em. | 104 104 
5% „ 199 Il. Em. 1 192 
50% „ 1900 ` h 
4197, Mai 1905 „ 1955 105 hr 
do, m „ 190 ` 17 
4½%% Rug, Staafsaul. 1909 „ m 0 
4% Manhhetefe der MhrfäsTararbant | 90, | poi 
4, Plandßrieſe der Adefs⸗Aararhank | 99V, 905 
6% Bertifitate der Bauern⸗Agrarban! 1097 100% 

la „ „ „. Ir 7 
5% innere grünt ölethe ist | 487 | Spa" 
MESAS A „ II. 1868 | 376 331 
Be a a Ten 855 
37% Pfandpr. der Merk fnrachant. 88 / F 
3% „l, tont obl. . Mnarani m 41a 92 

Rr, d. ruinert, Bod. Rrebitnel. | 92 

Aktien t Somr bantet. 6810 
Norm Dont ee Nan” 38 977 “ 
MofnarPamaer Bau. 127 426 
Muc. Ran? Fir ausw. Fandel. N 
NuſſiſchEiſnefiſche Mauk * 5 1 
St. Petersburg. Anternattonate Baut 57 818 

* Diaconie w, Meeli, | 328 222 

£ Handelsban . 23 
Rigaer Romntersbant 80 
Artien der oguneg · ĩndnſtrle · 

Geſellſchaften. 

Barner Manpla-efellſchaſt .. 251 253 
gevi-ctenthoſft “s —.— 
Mantache © 22 2 r im. 
Gebe. Noer (aus) | 1000 | 10500 
Metaffuraiiche Fuduſtr ⸗Geſellſch 
Brſansrer Scfenen fahrt. |122 132 
Nuſche el. Hartmann 2 230 Pe 
Ko'ommaihe Maihinen-Hahrkt .. . | 239 228 
Mfonol-Marinpofer Geſellſchaft. | Aut, | RA 
Butlom- Were . aoea 146 143°, 
Ruf Bat, Mannoriahit . „ 418 —.— 
Auffiiche Solomotivenhau-efettihaft | 215 ala 
Sformoufte Gei, f. Eiſen⸗ u. Stahl- 

e e 200 are 150% | —.— 
Wagon. u. mech. Taheit „Wut 287 | 259 
Gejettichaft „Divlantel® . zz 80 Bi 
Donez-Inrſewer Gefellſchaft =- 238 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 10. Dezember. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſe kurs anf R Tage. 
4½% Ruſſiſche Anleihe 190! 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Ruf, Kreditbillete 


Privatdis font 
Tendenz: zublg. 
Paris, x 
Unzzahl, a. Weterss. Minimalpreis . | 26812 
„ „ „ Maximalpreis. 263 124 
1% Staalsrenle 189 4 95.86 
2½ Nuſſiiche Pinfeibe 1909 . . . | 108.7 
86% Bertifitnte der Reute 1908 . 101,55 
Privatbislont . t 2 
Tendenz: ftetig. 
London. 
5% Ruff. Anlehe 1900 . . 100% 
4% Neue Ruf. Anleihe 199. | 101%, 
Tendenz: träge. 
Amſterdam: 
5%, Ruf Anlelbe 1909. . 
4% Neue Ruff. Anethe 1909 
Wien: 
194.— 


8% Ruime Anielbe 19008 


Großes Theater. 8 Siviea 
Sonntag, den 11. Dezember 1910. 


zur Aufführung gelangt zum 15. Male die Belted 
8 3 urkomiſche Operette: 


Das Pintele Jüd. 


mit ihrem humorliſtiſchen Couplet Stolſt euch an alein 


Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcyą A. ZELWEROWICZA. Cegielniana GJ 
Dziś, w niedzielę, dnia 11-go grudnia t. b. 

O godz. 3-ej po poludni po cenach popularnych 


v ESEL. 
Piąty występ M. Tarasiewicza- 
O godz. S- ej min. 15 wieczorem : 


==ROMANTYCZAI. == 


Ostatni występ M. Tarasiewicza. 


— 

Die heutige Nummer unſeres Blattes 

enthält außer der Somttagd Beilage 24 
Seiten. 


2 


der Lodzer 


haben. 


genommen. 


ſind mit nichergemenelt worden. Die Urſache 


EE ELLE 
— —— 


Am 1. Januar 1911 erscheint abermals im Verlage der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Informations- und Haus-Kalender. 


2. JAHRGANG. 


Der Kalender wird wiederum eine Reihe wissenswerter Informationen, Adressen, 
und Gesetzesbestimmungen enthalten, die für jeden Einwohner unserer Stadt Interesse 
Zum ersten Mal wird in Lodz ein vollständiges Häuserverzeichnis der Stadt 
unter. Berücksichtigung der letzten Transaktionen erscheinen, Der Kalender wird daher 
in jedem Hause ein angenehmer Gast und ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein. 


Da der Kalender für einen minimalen Preis an die Abonnenten der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ abgegeben wird, so haben Inserate in ihm grosse und bleihende 
Wirkung. Wir empfehlen daher unserer Geschäftswelt die Benutzung des Inseratenteils, 


Anzeigen werden in unserer Administration, Petrikauer-Strasse N 15, entgegen- 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


Hochachtungsvoll 
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